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Muller — Die lila Logistik AG

Lagebericht fur das Geschaftsjahr 2015

1. Geschaft und Rahmenbedingungen

1.1 Gegenstand der Gesellschaft

Muller — Die lila Logistik AG Ubernimmt verschiedene Managementfunktionen der Lila Logistik
Gruppe, die entweder der Fihrung der Unternehmensgruppe dienen oder als interne Dienst-
leistung den Tochtergesellschaften gegen Vergltung zur Verfigung gestellt werden. Zudem
werden Leistungen im Zusammenhang mit der Verwaltung und Vermietung von Immobilien er-
bracht. Im Bereich Interim Services werden Projektanldaufe begleitet. Darliber hinausgehende
Logistiktatigkeiten, wie Beratungs- und weitere operative Logistikdienstleistungen, werden in den
verschiedenen Tochtergesellschaften umgesetzt.

Die Mitarbeiter der Gesellschaft verteilen sich auf Vorstand, Vorstandssekretariat, Vertrieb,
Controlling, Interim Services sowie Investor Relations und Marketing.

Sitz der Gesellschaft ist Besigheim; es bestehen keine Niederlassungen.

1.2 Wesentliche Beteiligungen

Auf die wesentlichen Beteiligungen wird auf Punkt 2.1.2 ,Finanzanlagen* und auf Punkt 3 im
Anhang fur das Geschéftsjahr 2015 verwiesen.

1.3 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen und Logistikmarkt

Die Expansion der Weltwirtschaft hat sich im Jahr 2015 abgeschwacht, zu einem Einbruch der
Weltkonjunktur ist es aber nicht gekommen. Nachdem die Weltproduktion im zweiten Halbjahr
2014 etwas an Schwung gewonnen hatte, nahm sie in den ersten drei Quartalen des laufenden
Jahres mit Raten von jeweils +0,7 % verlangsamt zu. Damit hat sich die Zuwachsrate der Welt-
produktion in den Sommermonaten 2015 auf niedrigem Niveau stabilisiert. Zu einem Einbruch
der Weltkonjunktur, wie er zeitweise beflirchtet worden war, ist es nicht gekommen; fiir das vierte
Quartal 2015 signalisiert der IfW-Indikator fur die weltwirtschaftliche Aktivitat, der auf der Basis
von Stimmungsindikatoren aus 42 L&ndern berechnet wird, einen &hnlichen Zuwachs der
Produktion. Gleichwohl wird das globale Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2015 mit einer Rate
von lediglich +3,1 % den geringsten Zuwachs seit dem Krisenjahr 2009 aufweisen. Die fort-
geschrittenen Volkswirtschaften expandierten insgesamt weiter moderat, die konjunkturelle
Dynamik unterscheidet sich zwischen den Landern und Regionen allerdings deutlich. Die
Wirtschaft in den Schwellenlandern expandierte zuletzt weiter schwach, es gibt aber erste
Zeichen einer Stabilisierung (vgl. Medieninformation des Institut fir Weltwirtschaft (If\wW), Kiel, vom
11. Dezember 2015).
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Die EUROFRAME-Gruppe, ein Zusammenschluss filhrender europdaischer Konjunktur-
forschungsinstitute, sieht in ihrer aktuellen Prognose die konjunkturellen Aussichten fiir Europa
positiv. ,Auch wenn der schwankende Olpreis und die hohe Zahl an Fluchtlingen Risiken bergen,
Uberwiegen im Moment aus gesamtwirtschaftlicher Sicht die positiven Effekte”, sagte Klaus-
Jurgen Gern, Experte fUr internationale Konjunktur am IfW. Die Experten erwarten einen
Zuwachs des realen Bruttoinlandsprodukts in Europa um je 1,8 % in 2016 und 2017, nach 1,5 %
im letzten Jahr. Ursachen sind die nach wie vor stark stimulierende Geldpolitik, ein schwacher
Euro, das Fehlen von fiskalischen Einschrankungen zur Haushaltskonsolidierung und der
anhaltend niedrige Olpreis. Die Arbeitslosigkeit im Euroraum sinkt nach aktueller Prognose weiter
bis auf 9,5 % in 2017. Die hohe Zahl an Fluchtlingen, die aktuell nach Europa kommt, hat
erhebliche zusatzliche Staatsausgaben zur Folge, was kurzfristig einen spurbaren
konjunkturellen Stimulus fir die meisten betroffenen Lander bedeutet, so die Experten. Sollten
sich die européischen Lander aber nicht auf eine gemeinsame Strategie zur Losung der Flicht-
lingskrise einigen und sollten noch mehr Schengen-Grenzen geschlossen werden, konnten
Sorgen Uber die Zukunft der EU an Bedeutung gewinnen und die Unterstiitzung der Bevdlkerung
schwinden, was wiederum negative Auswirkungen auf die wirtschaftliche Stimmung und den
Konsum haben kénnte (vgl. Medieninformation des IfW, Kiel, vom 29. Januar 2016).

Polen konnte in den letzten Jahren durchgdngig ein positives Wirtschaftswachstum verzeichnen.
Das Bruttoinlandsprodukt legte um 3,6 % zu und damit so kraftig wie seit vier Jahren nicht mehr,
wie das Statistikamt am 26. Januar 2016 in Warschau mitteilte. ,Das ist ein guter Ausgangspunkt
fur das Wachstum 2016", erklarte das polnische Finanzministerium. Viele Experten trauen dem
osteuropdischen Land zu, dass es dieses Tempo in diesem Jahr halten kann. Garant fir den
Aufschwung ist die Binnenkonjunktur: Sowohl der Konsum als auch die Investitionen entwickeln
sich gut. Das Haushaltsdefizit dirfte im vergangenen Jahr unter der von der EU erlaubten Drei-
Prozent-Marke im Verhaltnis zur Wirtschaftskraft gelegen haben, erklarte das Finanzministerium.
Die groRte Gefahr fiir die Konjunktur geht Okonomen zufolge von den jungsten politischen
Verédnderungen aus. Seit Wochen steht die von der Partei "Recht und Gerechtigkeit" gebildete
Regierung wegen der Reformen des Verfassungsgerichts und der Medien in der Kritik. Die EU-
Kommission prift, ob dies gegen grundlegende Prinzipien der Rechtsstaatlichkeit verstof3t. Die
Politik der Regierung wirkt sich auch auf die Bonitét negativ aus. Die Rating-Agentur Standard &
Poor's senkte ihre Bewertung zu Jahresbeginn um eine Stufe auf ,BBB+" und drohte mit einer
weiteren Verschlechterung (vgl. Presseinformation REUTERS, Warschau, 26. Januar 2016).

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war im Jahr 2015 gekennzeichnet durch ein solides und
stetiges Wirtschaftswachstum. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt war nach den
Berechnungen des Statistischen Bundesamtes im Jahresdurchschnitt 2015 um +1,7 % hoher als
im Vorjahr. Im vorangegangenen Jahr war das BIP in ahnlicher GréRenordnung gewachsen
(+1,6 %), 2013 lediglich um +0,3 %. Eine langfristige Betrachtung zeigt, dass das Wirtschafts-
wachstum im Jahr 2015 wieder Gber dem Durchschnittswert der letzten zehn Jahre in Hohe von
+1,3 % lag (vgl. Pressemitteilungen des Statistischen Bundesamtes vom 14. Januar und 12.
Februar 2016).

Fur das Jahr 2016 erwartet die Bundesregierung im Jahresdurchschnitt einen Anstieg des
Bruttoinlandsprodukts von real +1,7 %. Die Arbeitslosigkeit befindet sich auf dem niedrigsten
Stand seit der Wiedervereinigung. Die realen Bruttoldhne und -gehdlter je Arbeitnehmer
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verzeichneten im vergangenen Jahr den hdchsten Zuwachs seit mehr als zwei Jahrzehnten. Die
anhaltende wirtschaftliche Dynamik wird vor allem durch die Binnenwirtschaft getragen,
insbesondere von den Konsumausgaben und den Wohnungsbauinvestitionen. Die hohe
Zuwanderung von Flichtlingen dirfte sich in den ersten Monaten des Jahres 2016 nur wenig auf
den Arbeitsmarkt auswirken (vgl. Jahreswirtschaftsbericht 2016 ,Zukunftsfahigkeit sichern — die
Chancen des digitalen Wandels nutzen“, Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie vom
27. Januar 2016).

Das Konjunkturklima in der deutschen Logistikwirtschaft hat zum Jahresende 2015 etwas
nachgegeben. Malgeblich hierfur ist, dass auf Seiten der Logistikanwender (Industrie und
Handel) die Erwartungen fir das Jahr 2016 zurickgenommen wurden. Dies geht aus der
jungsten Erhebung (Novemberbefragung) zum Logistik-Indikator hervor, den das Institut fur
Weltwirtschaft im Auftrag der Bundesvereinigung Logistik (BVL) e. V. ermittelt. Der Gesamt-
klimaindikator gab 3,7 Punkte auf jetzt 122 Zahler ab. Einem leichten Wiederanstieg der Lage-
einschéatzung um knapp 2 Punkte steht ein Riickgang der Erwartungen fur die Entwicklung in den
nachsten 12 Monaten um 9,3 Zahler gegentber. Mit fast 12 Punkten gab das Klima auf der
Anwenderseite (Industrie und Handel) deutlich nach, wahrend der Teilindikator der Logistik-
dienstleister (Anbieterseite) um 4,4 Punkte zulegte. Bei den Ergebnissen ist allerdings zu
berticksichtigen, dass ein Teil der Antworten unter dem unmittelbaren Eindruck der damaligen
Terroranschlage in Paris gestanden hat. Insgesamt zeigen die Werte — alle Teilindikatoren liegen
weiterhin oberhalb der neutralen 100er-Marke — eine moderat aufwérts gerichtete Entwicklung
bei derzeit normal ausgelasteten Kapazitaten an. Die Logistikwirtschaft rechnet mit Blick auf die
bevorstehenden drei Wintermonate grof3tenteils mit einer unverdnderten Geschéaftsaktivitat
(neutrale Geschaftstendenz), wobei auf Seiten der Logistikdienstleister die Optimisten knapp
Uberwiegen, wahrend die Anwenderseite (Industrie und Handel) insgesamt etwas pessimistischer
ist. Sowohl mit Blick auf das Inland, aber auch bezogen auf den grenziiberschreitenden Bedarf
nach Logistikleistungen zeigt sich im Vergleich zu den Vorquartalen ein deutlicher Riickgang der
Erwartungen. Daraus ergeben sich entsprechend verminderte Plane zum Aufbau von Sach-
kapazitaten, wahrend die Personalplanung inzwischen sogar auf einen Abbau statt auf einen
Aufbau hindeutet (vgl. Institut fur Weltwirtschaft an der Universitat Kiel (IfW), ,Logistik-Indikator im
vierten Quartal 2015" vom 15. Dezember 2015).

Muller — Die lila Logistik AG erwirtschaftete im abgelaufenen Geschaftsjahr 2015 Umsatzerlése
unterhalb des Vorjahres. Im Bereich Interim Services verschoben sich in den vergangenen
Jahren die Schwerpunkte der Téatigkeiten. Hier wurden die Kapazitdten zu Gunsten des
organischen Wachstums der Tochtergesellschaften zur Verflgung gestellt; daher wurden keine
externen Umsétze im Bereich Interim Services erzielt. Das Ergebnis der Muller — Die lila Logistik
AG ging im Vergleich zum Vorjahr leicht zurtick (siehe hierzu auch nachfolgenden Punkt 2
~Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage®).
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2. Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage

2.1 Steuerungssystem/SteuerungsgrofRen/Finanzielle Leistungsindikatoren

Das unternehmensinterne Steuerungssystem besteht im Wesentlichen aus der Jahresplanung,
der unterjdhrigen Kontrolle und Steuerung sowie regelméaRigen Vorstandssitzungen und Bericht-
erstattungen an den Aufsichtsrat. Als wesentlich gelten fiir die Muller — Die lila Logistik AG
finanzielle SteuerungsgroRen wie Umsatzerlose und das Ergebnis vor Zinsen und Steuern
(EBIT). Daruiber hinaus zéhlt das Beteiligungsreporting zu einem wesentlichen Hilfsmittel der
Unternehmenssteuerung.

2.2 Umsatzerlose

Im Geschéftsjahr 2015 erzielte die Miller — Die lila Logistik AG Umsatzerlose in Héhe von
3.580 T€ (Vorjahr: 3.875 T€). Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies einem geringeren Umsatz
von 295 T€ oder -7,6 %. Dieser Umsatzriickgang ist zurtickzufiihren auf geringere konzerninterne
Umsatzerlose, die im Wesentlichen im Bereich Interim Services erzielt wurden. Der externe
Umsatz der Miller — Die lila Logistik AG stieg von 1.323 T€ um rund 327 T€ auf 1.650 T€ an. Der
Gesamtumsatz wurde groftenteils in Deutschland erzielt.

2.3 Ergebnisentwicklungen
Der Jahresuberschuss der Gesellschaft belief sich zum Ende des Geschéftsjahres 2015 auf
2.990 T€ (Vorjahr: 3.110 T€).

Im abgelaufenen Geschéftsjahr 2015 entwickelten sich die malgeblichen Ertrags- und
Aufwandspositionen wie folgt: Die sonstigen betrieblichen Ertrdge beliefen sich am Ende der
Periode auf 726 T€ (Vorjahr: 176 T€). Materialaufwendungen fielen im Betrachtungszeitraum
nicht an. Der Personalaufwand fur die in der Gesellschaft angestellten Vorstdnde sowie
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter lag mit 6,8 % Uber dem Niveau des Vorjahres und betrug
-2.361 T€ (Vorjahr: -2.210 T€). Die Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen in Hohe von -545 T€ lagen mit -82 T€ auf Grund
abgeschlossener Investitionen tber dem Vorjahreswert in Hohe von -463 T€. Die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen stiegen von -3.893 T€ im Vorjahr auf -3.983 T€ im Berichtsjahr an.
Wesentlich zu dem Anstieg beigetragen haben erhohte Versicherungsaufwendungen sowie
gestiegene Werbekosten auf Grund des Wachstums der Unternehmensgruppe. In den sonstigen
betrieblichen Aufwendungen sind negative Wahrungsdifferenzen in Héhe von -8 T€ enthalten
(Vorjahr: -93 T€).

Die Ertrage aus Beteiligungen stiegen von 3.627 T€ um 87 T€ auf 3.714 T€; die Ertrdge von
Beherrschungs- und Gewinnabflhrungsvertrdgen gingen dagegen um -221 T€ zurick auf
2.657 T€ (Vorjahr: 2.878 T€).

Auf Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfiel ein Betrag in Hohe von -409 T€ (Vorjahr:
-120 T€).
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Im Geschéftsjahr 2015 fielen keine auf3erordentlichen Aufwendungen an. Im Vorjahr waren in
Folge der Anwachsung der Miller — Die lila Logistik Immobilien GmbH & Co. KG aul3er-
ordentliche Aufwendungen in Héhe von -83 T€ entstanden.

Der Gewinn pro Aktie betrug 0,38 € (Vorjahr: 0,39 €). Vorstand und Aufsichtsrat der Miller — Die
lila Logistik AG beabsichtigen, der Hauptversammlung eine Dividende in Hohe von 0,30 € je Aktie
vorzuschlagen. Das Eigenkapital verzinste sich mit 14,3 % (Vorjahr: Eigenkapitalrendite 16,4 %;
die Eigenkapitalrendite entspricht dem Verhdaltnis von Jahresiiberschuss zu Eigenkapital zu
Beginn der Periode).

2.4 Investitionen und Abschreibungen

In der Berichtsperiode investierte die Miiller — Die lila Logistik AG einen Betrag von 5.387 T€ in
das Anlagevermdgen der Gesellschaft (Vorjahr: 4.628 T€). Im Geschéftsjahr 2015 wurde mit dem
Bau des Terminal 3 in Besigheim (Errichtung eines neuen Logistics Service Center und Bau
eines Kunden-, Mitarbeiter- und Innovationszentrums) begonnen; die Fertigstellung und
gewerbliche Nutzung des neuen Logistics Service Center erfolgt nach aktueller Planung im
Sommer 2016. Die Nutzung des Kunden-, Mitarbeiter- und Innovationszentrums ist zum
Jahresende 2016 vorgesehen. Im Geschéftsjahr 2015 wurden auf die Position ,Anlagen im Bau®
5.275 T€ aktiviert. Auf Investitionen in Anteile an verbundenen Unternehmen entfielen 50 T€
(Vorjahr: 2.400 T€). Auf immaterielle Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens und
Sachanlagen wurden im Berichtsjahr -545 T€ abgeschrieben (Vorjahr: -463 T€). Abschreibungen
auf Finanzanlagen an verbundenen Unternehmen erfolgten keine; im Vorjahr wurden
Finanzanlagen an verbundenen Unternehmen aul3erplanm&Rig in Hohe von -147 T€
durchgefihrt.

2.5 Vermogens- und Kapitalstruktur
Die Bilanzsumme der Muller — Die lila Logistik AG erhghte sich zum Stichtag 31. Dezember 2015
von 39.524 T€ auf 51.787 T€.

Das Anlagevermogen der Gesellschaft betrug zum Bilanzstichtag 35.619 T€ und lag damit um
4.189 T€ Uber dem Wert des Vorjahresstichtags von 31.430 T€. Dariiber hinaus erhéhte sich die
Position ,Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau“ durch den oben beschriebenen Bau des
Terminal 3 in Besigheim auf insgesamt 5.462 T€ (Vorjahr: 187 T€).

Durch den Verkauf der Geschaftsanteile an der Emporias Verwaltung GmbH und der Emporias
Management Consulting GmbH & Co. KG zum 1. Januar 2015 gingen die Finanzanlagen auf
einen Wert von 13.625 T€ zurlick (31. Dezember 2014: 14.227 T€). Des Weiteren erfolgte eine
Einzahlung in die Kapitalriicklage der Muller — Die lila Logistik Nord GmbH & Co. KG in Héhe von
50 T€.

Das Umlaufvermodgen zum 31. Dezember 2015 betrug 16.075 T€ und lag somit um 8.073 T€ Uber
dem Vorjahresstichtagswert von 8.002 T€. Im Wesentlichen war die Erhéhung durch die
Auszahlung von Darlehen fiir den Bau des Terminal 3 in Besigheim bedingt. Im Verlauf des
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Jahres 2016 wird sich das Umlaufvermégen durch weitere Investitionen teilweise in Sachanlagen
wandeln.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen erhdhten sich durch hoéhere Liquiditatstber-
tragungen an Tochtergesellschaften von 4.423 T€ auf 5.442 T€ zum Bilanzstichtag sowie durch
das Ergebnis der Miller — Die lila Logistik Ost GmbH & Co. KG. Auf Grund héherer
Steuerforderungen erhohten sich die sonstigen Vermdgensgegenstande von 207 T€ auf 715 T€
zum Geschaftsjahresende 2015. Die liquiden Mittel am Ende der Periode betrugen 9.689 T€
(Vorjahr: 3.282 T€). Bezuglich der Entwicklung der liquiden Mittel wird auf Punkt 2.7 ,Cashflow
und Liquiditat* verwiesen.

Das Eigenkapital der Gesellschaft zum Bilanzstichtag stieg um +8,6 % auf insgesamt 22.655 T€
(Vorjahr: 20.858 T€). Unter Beriicksichtigung der Auszahlung einer Dividende in Ho6he von
1.193 T€ ergab sich diese Veranderung aus dem gestiegenen Bilanzgewinn. Die Rickstellungen
der Gesellschaft erhéhten sich auf 1.814 T€ zum Ende des Berichtszeitraums (Vorjahr:
1.534 T€). Sie bestehen hauptsachlich aus Personalriickstellungen (663 T€; Vorjahr 643 T€), aus
saldierten Pensionsverpflichtungen (517 T€; Vorjahr: 413 T€) sowie sonstigen Rickstellungen
inklusive Steuerrlckstellungen (634 T€; Vorjahr 478 T€). Die Gesellschaft verzeichnete zum
Bilanzstichtag Verbindlichkeiten in Summe von 26.423 T€ (31. Dezember 2014: 15.918 T€).
Davon bestanden Bankverbindlichkeiten in Hohe von 23.027 T€ (Vorjahr: 11.573 T€); 13.000 T€
resultieren aus der Neuaufnahme von Darlehen im Geschéftsjahr 2015 fir den Neubau des
Terminal 3 in Besigheim. Die Verbindlichkeiten gegeniiber Tochtergesellschaften verringerten
sich auf 3.158 T€ (Vorjahr: 4.074 T€). Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme betrug
43,7 % (Vorjahr: 52,8 %).

Bezulglich der Struktur und Hohe der Verbindlichkeiten der Gesellschaft wird auf Punkt 2.1.11 im
Anhang fiir das Geschéftsjahr 2015 verwiesen.

2.6 Grundséatze und Ziele des Finanzmanagements

Das Finanzmanagement bei der Miller — Die lila Logistik AG umfasst das Kapitalstruktur-
management, das Cash- und Liquiditaitsmanagement, das Management von Pensionsrisiken
sowie das Management von Wahrungsrisiken und von Kreditausfallrisiken.

Die Ziele des Finanzmanagements sind 1) die Beobachtung bilanzieller und Cashflow-wirksamer
Effekte von Wahrungen auf die Unternehmensgruppe und die Reaktion hierauf mit
entsprechenden Mal3nahmen, 2) die Aufrechterhaltung der Liquiditat der Lila Logistik Gruppe zu
jedem Zeitpunkt und 3) die Starkung und Aufrechterhaltung einer angemessenen Eigenkapital-
basis.

2.7 Cashflow und Liquiditat

Aus der laufenden Geschaftstatigkeit flossen der Miller — Die lila Logistik AG insgesamt 416 T€
zu (Vorjahr: Zufluss von +6.417 T€). Der Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit betrug -4.269 T€
(Vorjahr: -3.756 T€). Darin enthalten sind Ertrége aus dem Verkauf der Geschéaftsanteile an der
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Emporias Verwaltung GmbH und der Emporias Management Consulting GmbH & Co. KG zum
1. Januar 2015 in H6he von +1.118 T€.

Der Cashflow aus Finanzierungstatigkeit in Héhe von +10.260 T€ (Vorjahr: -2.441 T€) beinhaltet
die Aufnahme von Darlehen in H6he von +13.000 T€ (Vorjahr: 0 T€), die Tilgung von Darlehen in
Hohe von -1.547 T€ (Vorjahr: -1.248 T€) sowie die Zahlung der Dividende wie im Vorjahr in Hohe
von -1.193 T€.

Die liquiden Mittel am Ende der Periode betrugen 9.689 T€ (Vorjahr: 3.282 T€). Der
Verschuldungskoeffizient, das Verhéltnis von Fremdkapital zu Gesamtkapital, betrug 0,56
(Vorjahr: 0,47).

2.8 Personal
Im Geschéftsjahr 2015 arbeiteten, ohne Berlicksichtigung der Vorstandsmitglieder, durchschnitt-
lich 12 Personen fiir die Miller — Die lila Logistik AG (Vorjahr: 11 Personen).

29 Zusammenfassende Gesamtaussage zum Geschaftsverlauf 2015

Muller — Die lila Logistik AG erwirtschaftete im abgelaufenen Geschaftsjahr 2015 Umsatzerlése
unter denen des Vorjahres — vor allem auf Grund niedrigerer Umsatze im Bereich Interim
Services. Dieser Tatbestand war im Ausblick des Lageberichts 2014 fiir das Geschéftsjahr 2015
bereits berlcksichtigt; die fiir das Geschaftsjahr 2015 gemachte Umsatzprognose spiegelte diese
Entwicklung wider. Das operative Ergebnis des Geschaftsjahres lag um rund 1 Mio. € tber dem
im Lagebericht 2014 fir das Geschéftsjahr 2015 prognostizierten Wert. Der Geschéftsverlauf im
Geschaéftsjahr 2016 bis zur Erstellung dieses Lageberichts entsprach den Erwartungen des
Managements.

Soll-Ist-Vergleich fir 2015

Prognose 2015 Ergebnisse 2015
Umsatzerlose rund 3,5 Mio. € 3.580 T€
Operatives Ergebnis (EBIT) rund 2,8 Mio. € 3.788 T€

Die erstellten Prognosen wurden unter Anwendung heuristischer Verfahren erstellt. Diese
Verfahren beinhalten eine Kombination aus historischen Vergangenheitswerten, Erfahrungs-
werten, Szenarienbildung und gegebenenfalls vorliegenden Marktstudien. Hierdurch wird
versucht, moglichst vielen Einflussfaktoren Rechnung zu tragen. Das Controlling stellt dem
Management konzernweite Planungen als Basis flr Prognosen zur Verfiigung. Dabei werden
monatlich aktuelle Werte rollierend durch einen zukunftsorientierten Forecast ergénzt, der einen
Ausblick in die Zukunft gibt. Grundlage des Forecast sind Plan-, Ist- und Abweichungsgrof3en, die
durch aktuelle Schatzungen, Erfahrungen und Detailwissen von verantwortlichen Geschéfts-
fihrern, Niederlassungsleitern und Bereichsleitern erganzt werden. Auf Grund dieser Grol3en und
Erfahrungswerte wird dabei aufgezeigt, wie sich bis jetzt ermittelte Werte mit und ohne
Korrekturmaflinahmen entwickeln koénnten. Plausibilitatspriifungen unterstiitzen dabei den
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gesamten Prozess. Dies ermdglicht eine Prognose des weiteren Verlaufs der Ergebnisse bei den
gegenlber dem Plan veranderten externen und internen Gegebenheiten.

Die verwendeten Prognosemodelle sind aus Sicht der Gesellschaft grundsatzlich geeignet, um
daraus zukunftsorientierte Aussagen im Lagebericht abzuleiten. Die Zuverlassigkeit und
Funktionsfahigkeit des unternehmensinternen Planungssystems, das zur Herleitung der
Prognosen verwendet wird, ist aus Sicht der Gesellschaft gegeben.

3. Angaben gemal § 289 Abs. 4, Nr. 1-9 Handelsgesetzbuch (HGB)
Die Aktien der Muller — Die lila Logistik AG werden im General Standard der Frankfurter
Wertpapierbdrse gelistet.

Hinsichtlich der Angaben zu § 289 Abs. 4 Nr. 1 HGB verweisen wir auf die Angaben im Anhang
der Gesellschaft unter Punkt 2.1.6 ,Grundkapital®.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 vom Hundert der Stimmrechte
Uberschreiten (8 289 Abs. 4 Nr. 3 HGB), bestehen laut Meldung an die Gesellschaft vom
22. September 2015 durch die Michael Mdiller Beteiligungs GmbH, Stuttgart, in HOhe von
83,49 % der Stimmrechte.

3.1 Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung Uber die Ernennung und
Abberufung von Vorstandsmitgliedern und die Anderung der Satzung (Angaben geman

§ 289 Abs. 4 Nr. 6 HGB)

Die Bestellung und die Abberufung von Mitgliedern des Vorstands sind in den 88 84 und
85 Aktiengesetz (AktG) geregelt. Danach werden Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat auf
hochstens funf Jahre bestellt. Eine wiederholte Bestellung oder Verlangerung der Amtszeit,
jeweils fur héchstens funf Jahre, ist zulassig.

Der Vorstand besteht gemall 8 5 Abs. 1 der Satzung aus einer oder mehreren Personen; die
Zahl der Vorstandsmitglieder wird vom Aufsichtsrat bestimmt. Der Aufsichtsrat kann geman
§ 84 AktG und 85 Abs. 1 der Satzung einen Vorsitzenden des Vorstands sowie einen stell-
vertretenden Vorsitzenden ernennen. Fehlt ein erforderliches Vorstandsmitglied, wird das Mitglied
nach 885 AktG in dringenden Fallen auf Antrag eines Beteiligten gerichtlich bestellt. Der
Aufsichtsrat kann die Bestellung zum Vorstandsmitglied und die Ernennung zum Vorsitzenden
des Vorstands gemaf § 84 Abs. 3 AktG widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.

Eine Anderung der Satzung bedarf nach § 179 AktG eines Beschlusses der Hauptversammiung.
Die Befugnis zu Anderungen, die nur die Fassung betreffen, ist gemaR § 13 der Satzung dem
Aufsichtsrat Ubertragen. Dartber hinaus ist der Aufsichtsrat durch Hauptversammlungsbeschluss
vom 16. Juni 2015 erméchtigt worden, 8 4 Absatz (2.1) der Satzung betreffend der Ausnutzung
des Genehmigten Kapitals zu &ndern.

Beschlisse der Hauptversammlung bedirfen der einfachen Stimmenmehrheit, soweit nicht das
Gesetz zwingend eine groRere Mehrheit vorschreibt. Satzungsandernde Beschliisse der Haupt-
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versammlung bedirfen nach § 179 Abs. 2 AktG einer Mehrheit von mindestens drei Viertel des
bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals, sofern die Satzung nicht eine andere
Kapitalmehrheit bestimmt.

3.2 Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zuriickzukaufen

(Angaben geman § 289 Abs. 4 Nr. 7 HGB)

Der Vorstand wird ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats gemal § 71 Absatz 1 Nr. 8
AktG Aktien der Gesellschaft in einem Umfang von bis zu 10 % des zum Zeitpunkt der
Beschlussfassung oder — falls dieser Wert niedriger ist — des zum Zeitpunkt der Ausibung der
Erméachtigung bestehenden Grundkapitals zu jedem zuldssigen Zweck im Rahmen der
gesetzlichen Beschréankung zu erwerben.

Die Ermachtigung kann ganz oder in Teilbetrdgen, einmal oder mehrmals, in Verfolgung eines
oder mehrerer Zwecke ausgetibt werden. Sie darf auch durch abhangige oder im Mehrheitsbesitz
der Gesellschaft stehende Unternehmen oder fiir ihre oder deren Rechnung durch Dritte genutzt
werden. Dabei durfen auf die auf Grund dieser Erméchtigung erworbenen Aktien zusammen mit
anderen Aktien der Gesellschaft, welche die Gesellschaft bereits erworben hat und noch besitzt
oder die ihr gemaR den 88 71 ff. AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 % des
jeweiligen Grundkapitals der Gesellschaft entfallen.

Die Erméachtigung wird mit Beschlussfassung der Hauptversammlung wirksam und gilt bis zum
Ablauf des 15. Juni 2020. Sie darf zu allen gesetzlich zulassigen Zwecken ausgenutzt werden.
Der Erwerb erfolgt Uber die Borse oder mittels eines an alle Aktionére gerichteten offentlichen
Kaufangebots.

a) Erfolgt der Erwerb als Kauf tiber die Borse, so darf der von der Gesellschaft bezahlte Kaufpreis
je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den am Handelstag durch die Er6ffnungsauktion ermittelten
Kurs im XETRA-Handel (oder einem an die Stelle des XETRA-Systems getretenen vergleich-
baren Nachfolgesystems) an der Wertpapierbérse Frankfurt am Main um nicht mehr als 10 %
Uberschreiten und um nicht mehr als 10 % unterschreiten.

b) Erfolgt der Erwerb Uber ein 6ffentliches Kaufangebot an alle Aktionére, so durfen der gebotene
Kaufpreis oder die Grenzwerte der gebotenen Kaufpreisspanne je Aktie (ohne Erwerbs-
nebenkosten) den arithmetischen Mittelwert der Schlussauktionskurse der Aktie im XETRA-
Handel (oder einem an die Stelle des XETRA-Systems getretenen vergleichbaren Nachfolge-
systems) an der Wertpapierborse Frankfurt am Main am fiinften, vierten und dritten Borsen-
handelstag vor dem Tag der Veroéffentlichung des Angebotes um nicht mehr als 10 % Uber-
schreiten und um nicht mehr als 10 % unterschreiten. Ergeben sich nach den fur die Ermittlung
des Mittelwertes malRgeblichen Bérsenhandelstagen erhebliche Kursbewegungen, so kann das
Angebot angepasst werden. In diesem Fall wird auf den arithmetischen Mittelwert der Schluss-
auktionskurse des fiinften, vierten und dritten Borsenhandelstages vor dem Tag der Veroffent-
lichung der Anpassung abgestellt. Das Angebot kann weitere Bedingungen vorsehen. Das
Volumen des Angebots kann begrenzt werden. Sofern die gesamte Zeichnung des Angebots das
vorgesehene Volumen Uberschreitet, kann das Andienungsrecht der Aktiondre insoweit
ausgeschlossen werden, als die Annahme nach dem Verhéltnis der jeweils angedienten Aktien
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erfolgt. Dartber hinaus ko&nnen unter insoweit partiellem Ausschluss eines eventuellen
Andienungsrechts eine bevorrechtigte Annahme geringerer Stlickzahlen bis zu 100 Stick
angedienter Aktien je Aktiondr sowie zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile von Aktien eine
Rundung nach kaufmannischen Gesichtspunkten vorgesehen werden.

c) Erfolgt der Erwerb mittels einer an alle Aktionare gerichteten offentlichen Aufforderung zur
Abgabe von Verkaufsangeboten, legt die Gesellschaft eine Kaufpreisspanne je Aktie fest, inner-
halb derer Verkaufsangebote abgegeben werden kénnen. Die Kaufpreisspanne kann angepasst
werden, wenn sich wahrend der Angebotsfrist erhebliche Kursabweichungen vom Kurs zum Zeit-
punkt der Veroffentlichung der Aufforderung zur Abgabe von Verkaufsangeboten ergeben. Der
von der Gesellschaft zu zahlende Kaufpreis je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten), den die Gesell-
schaft auf Grund der eingegangenen Verkaufsangebote ermittelt, darf den arithmetischen Mittel-
wert der Schlussauktionskurse der Aktie im XETRA-Handel (oder einem an die Stelle des
XETRA-Systems getretenen vergleichbaren Nachfolgesystems) an der Wertpapierborse
Frankfurt am Main am funften, vierten und dritten Borsenhandelstag vor dem nachfolgend
beschriebenen Stichtag um nicht mehr als 10 % Uber- oder unterschreiten. Stichtag ist der Tag,
an dem der Vorstand der Gesellschaft endgiltig formell Uber die Veroffentlichung der
Aufforderung zur Abgabe von Verkaufsangeboten oder deren Anpassung entscheidet.

Das Volumen der Annahme kann begrenzt werden. Sofern von mehreren gleichartigen Verkaufs-
angeboten wegen der Volumenbegrenzung nicht sdmtliche angenommen werden kénnen, kann
unter insoweit partiellem Ausschluss eines eventuellen Andienungsrechts der Erwerb nach dem
Verhéltnis der Andienungsquoten statt nach Beteiligungsquoten erfolgen. Dartiber hinaus kénnen
unter insoweit partiellem Ausschluss eines eventuellen Andienungsrechts eine bevorrechtigte
Annahme geringerer Stiickzahlen bis zu 100 Stiick angedienter Aktien je Aktionar sowie zur
Vermeidung rechnerischer Bruchteile von Aktien eine Rundung nach kaufmannischen
Grundséatzen vorgesehen werden.

d) Erfolgt der Erwerb mittels den Aktionaren zur Verfigung gestellter Andienungsrechte, so
kénnen diese pro Aktie der Gesellschaft zugeteilt werden. GemalR dem Verhéltnis des Grund-
kapitals der Gesellschaft zum Volumen der von der Gesellschaft zurlickzukaufenden Aktien
berechtigt eine entsprechend festgesetzte Anzahl Andienungsrechte zur Verduf3erung einer Aktie
der Gesellschaft an diese. Andienungsrechte kbnnen auch dergestalt zugeteilt werden, dass
jeweils ein Andienungsrecht pro Anzahl von Aktien zugeteilt wird, die sich aus dem Verhéltnis des
Grundkapitals zum Rickkaufvolumen ergibt. Bruchteile von Andienungsrechten werden nicht
zugeteilt; fir diesen Fall werden die entsprechenden Teilandienungsrechte ausgeschlossen. Der
Preis oder die Grenzwerte der angebotenen Kaufpreisspanne (jeweils ohne Erwerbsneben-
kosten), zu dem bei Ausiibung des Andienungsrechts eine Aktie an die Gesellschaft verauf3ert
werden kann, wird nach Mal3gabe der Regelungen im vorstehenden Absatz c) bestimmt, wobei
maldgeblicher Stichtag derjenige der Veroffentlichung des Rickkaufangebots unter Einrdumung
von Andienungsrechten ist, und gegebenenfalls angepasst, wobei maRgeblicher Stichtag
derjenige der Verodffentlichung der Anpassung ist. Die ndhere Ausgestaltung der Andienungs-
rechte, insbesondere ihr Inhalt, die Laufzeit und gegebenenfalls ihre Handelbarkeit, bestimmt der
Vorstand der Gesellschatft.
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Der Vorstand wird ermachtigt, Aktien der Gesellschaft, die auf Grund der vorstehenden
Erméchtigung erworben werden, neben einer Verauierung tber die Bérse oder einem Angebot
an alle Aktiondare mit Zustimmung des Aufsichtsrats zu allen weiteren gesetzlich zulédssigen
Zwecken zu verwenden, insbesondere zu den nachstehenden Zwecken:

Die Aktien kénnen zur Erfullung von Optionsrechten und/oder Wandlungsrechten/-pflichten aus
von der Gesellschaft oder von Konzernunternehmen der Gesellschaft begebenen Options-
und/oder Wandelschuldverschreibungen verwendet werden.

Sie kénnen gegen Sachleistung veraul3ert werden, inshesondere an Dritte im Rahmen eines
Zusammenschlusses von Unternehmen oder beim Erwerb von Unternehmen, Unternehmens-
teilen, Beteiligungen oder anderen Wirtschaftsgtitern.

Sie kénnen als Mitarbeiteraktien Arbeitnehmern der Gesellschaft und mit ihr verbundener
Unternehmen zum Erwerb angeboten werden.

Die Aktien kdnnen auch in anderer Weise als Uber die Bérse oder durch ein Angebot an die
Aktionare verauliert werden. Diese Erméachtigung gilt jedoch nur mit der MalRgabe, dass die unter
Ausschluss des Bezugsrechts gemal § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG verdul3erten Aktien insgesamt
10 % des Grundkapitals nicht Gberschreiten dirfen, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksam-
werdens noch — falls dieser Wert geringer ist — im Zeitpunkt der Ausiibung dieser Erméachtigung.
Auf diese Begrenzung von 10 % des Grundkapitals sind diejenigen Aktien anzurechnen, die
wahrend der Laufzeit dieser Erméachtigung bis zur nach § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG bezugs-
rechtsfreien VerédufRerung eigener Aktien aus genehmigtem Kapital unter Ausschluss des
Bezugsrechts gemal § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG ausgegeben werden. Ferner sind auf diese
Begrenzung von 10 % des Grundkapitals diejenigen Aktien anzurechnen, die zur Bedienung von
Optionsrechten und/oder Wandlungsrechten/-pflichten ausgegeben bzw. auszugeben sind,
sofern die Schuldverschreibungen wahrend der Laufzeit dieser Ermé&chtigung in entsprechender
Anwendung des § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben
wurden.

Sie konnen eingezogen werden, ohne dass die Einziehung oder ihre Durchfiihrung eines
weiteren Hauptversammlungsbeschlusses bedarf. Sie kénnen auch im vereinfachten Verfahren
ohne Kapitalherabsetzung durch Anpassung des anteiligen rechnerischen Betrages der Ubrigen
Stickaktien am Grundkapital der Gesellschaft eingezogen werden. Die Einziehung kann auf
einen Teil der erworbenen Aktien beschrankt werden. Von der Ermachtigung zur Einziehung
kann mehrfach Gebrauch gemacht werden. Erfolgt die Einziehung im vereinfachten Verfahren, ist
der Vorstand zur Anpassung der Zahl der Stiickaktien in der Satzung erméachtigt. Die Einziehung
kann auch mit einer Kapitalherabsetzung verbunden werden; in diesem Fall ist der Vorstand
ermachtigt, das Grundkapital um den auf die eingezogenen Aktien entfallenden anteiligen Betrag
des Grundkapitals herabzusetzen und die Angabe der Zahl der Aktien und des Grundkapitals in
der Satzung entsprechend anzupassen.

Die Erméachtigungen koénnen ganz oder in Teilbetrdgen, einmal oder mehrmals, einzeln oder

gemeinsam, umfassend oder bezogen auf Teilvolumina der erworbenen Aktien ausgenutzt
werden. Der Preis, zu dem eine Aktie gemaR den Ermachtigungen gemafd b) und/oder d)
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abgegeben wird, darf (ohne Erwerbsnebenkosten) den durch die Eréffnungsauktion ermittelten
Kurs einer Aktie im XETRA-Handel (oder einem an die Stelle des XETRA-Systems getretenen
vergleichbaren Nachfolgesystems) an der Wertpapierborse Frankfurt am Main am Tag der
Verduf3erung um nicht mehr als 5 % unterschreiten.

Ein Bezugsrecht der Aktionare auf die eigenen Aktien der Gesellschaft wird insoweit
ausgeschlossen, als diese Aktien gemaf den vorstehenden Erméchtigungen gemaR a) bis d)
verwendet werden. Dariiber hinaus kann der Vorstand im Fall der VerduR3erung von Aktien der
Gesellschaft im Rahmen eines Verkaufsangebots an alle Aktiondre der Gesellschaft mit
Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionare fir Spitzenbetrédge ausschliel3en.

3.3 Veranderungen im Vorstand und im Aufsichtsrat

Im Berichtszeitraum haben im Vorstand und im Aufsichtsrat keine personellen Verdnderungen
stattgefunden. Im Mai 2014 beschloss der Aufsichtsrat die Verlangerung der Bestellung der Mit-
glieder des Vorstands Michael Miiller und Rupert Frih ab dem 1. Januar 2015 fiir weitere funf
Jahre.

4, Vergutungsbericht (Angaben gemaf § 289 Abs. 2 Nr. 5 HGB)

Der nachfolgende Vergitungsbericht erlautert die Struktur und die Hohe der Vorstands- und
Aufsichtsratsverglitung. Der Vergutungsbericht berlcksichtigt die Regelungen des Handels-
gesetzbuches in der durch das Vorstandsvergutungsoffenlegungsgesetz (VorstOG) geanderten
Fassung sowie die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK), sofern
die Gesellschaft den Empfehlungen entsprochen hat bzw. entspricht. Darlber hinaus werden
Angaben zum Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat gemacht.

4.1 Strukturen der Vorstandsvergitung

Fur die Festlegung der Vorstandsvergitung ist der Aufsichtsrat zustandig. Die Vergltung der
Mitglieder des Vorstands der Miller — Die lila Logistik AG orientiert sich an der Grof3e der
Gesellschaft und der internationalen Téatigkeit des Unternehmens. Des Weiteren werden die
Aufgaben und der Beitrag des jeweiligen Vorstandsmitglieds berticksichtigt. Die Vergltung des
Vorstands ist leistungsorientiert und enthélt Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung. Sie
setzt sich aus einer festen Vergltung und einem variablen Bonus zusammen. Die Gesamt-
vergutung der Mitglieder des Vorstands entspricht grundsatzlich den Empfehlungen des DCGK;
sie umfasst fixe und variable Bestandteile.

Herr Michael Muller wurde als Vorstandsvorsitzender im Mai 2014 bis zum 31. Dezember 2019
wiederbestellt. Ebenfalls bis zum 31. Dezember 2019 wurde Herr Rupert Frih im Mai 2014 als
Vorstand Finanzen wiederbestellt. Die Bestellung von Herrn Marcus Hepp als Vorstand
Produktion lauft bis zum 31. Dezember 2017.

Die feste Vergitung in Form eines Grundgehalts wird in zwolf Monatsraten als Gehalt ausgezahlt.
Weihnachts- oder Urlaubsgeld werden nicht gewéahrt.
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Fur Pensionszusagen gegeniber den Vorstandsmitgliedern wurden Rickdeckungs-
versicherungen abgeschlossen.

Die Gesellschaft hat den Vorstandsmitgliedern Leistungen der betrieblichen Altersversorgung
zugesagt. Der Pensionsfall tritt nach dem vollendeten 65. Lebensjahr des jeweiligen
Vorstandsmitglieds ein; im Invaliditatsfall eines Vorstandsmitglieds ggf. auch friher. Im Falle der
Invaliditdt wird ab dem Endalter der Teil der Aktiven-Altersleistung, der den abgeleisteten
Dienstjahren im Verhéltnis zu den erreichbaren Dienstjahren entspricht, gezahlt. Nehmen die
Vorstandsmitglieder vor Vollendung des 65. Lebensjahres die Altersrente aus der gesetzlichen
Rentenversicherung in voller H6he in Anspruch, so kénnen sie gemaf § 6 BetrAVG die betrieb-
liche Altersrente bereits von diesem Zeitpunkt an begehren.

Die Mitglieder des Vorstands erhalten eine Pramie, deren Hohe sich in Abhangigkeit bestimmter
quantitativer, im Dienstvertrag fixierter Unternehmensziele, die sich wesentlich am EBT des
Gesamtkonzerns orientieren, ermittelt. Die Pramie unterteilt sich in eine Jahrestantieme, die sich
an den Budgetwerten des jeweiligen Jahres orientiert, und eine Langfristtantieme, die sich an
dem Durchschnitt der letzten 3 Jahreszielwerte orientiert.

4.2 Vergutung des Vorstands im Geschaftsjahr 2014
Die Bezlge des Vorstands betrugen gemall HGB-Rechnungslegung im abgelaufenen
Geschéftsjahr 1.257 T€ (Vorjahr: 1.054 T€) und setzten sich wie folgt zusammen:

Angaben in T€ 2015 2014
Fixe Vergutungsbestandteile: 837 746
Variable Vergitungsbestandteile: 420 308

Sowohl der geldwerte Vorteil der privaten Fahrzeugnutzung als auch Beitrage zur Alters-
versorgung und Unfallversicherung sind in den fixen Vergltungsbestandteilen enthalten.

Die Hauptversammlung vom 16. Juni 2015 hat beschlossen, dass die gemaR § 285 Nr. 9 lit. a)
Satz 5 bis 8 HGB und 88 315a Absatz 1, 314 Absatz 1 Nr. 6 lit. a) Satz 5 bis 8 HGB (in ihrer
jeweils anwendbaren Fassung) verlangten Angaben in den Jahres- und Konzernabschliissen der
Miller — Die lila Logistik AG, die fur die Geschéftsjahre 2015 bis 2019 (einschlieflich)
aufzustellen sind, unterbleiben.

4.3 Strukturen der Aufsichtsratsvergitung

Die Vergutung des Aufsichtsrats wird von der Hauptversammlung der Miiller — Die lila Logistik AG
festgelegt. Sie ist in § 14 der Satzung des Unternehmens geregelt. Die Aufsichtsratsvergtitung
orientiert sich an den Aufgaben und der Verantwortung der Aufsichtsratsmitglieder.
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Die Vergltung enthéalt drei Komponenten:

e einen fixen Bestandteil,

e einen von der Mitgliedschaft in einem Ausschuss der Gesellschaft abhéangigen Bestand-
teil und

e ein von der Hauptversammlung am 24. Juni 2010 beschlossenes, von der persénlichen
Teilnahme an einer Prasenzsitzung des Aufsichtsrats oder seiner Ausschisse
abhangiges Sitzungsgeld.

4.4 Vergutungen der Mitglieder fur die Aufsichtsratstatigkeit inklusive der
Ausschussvergiitungen sowie Sitzungsgeld

Die feste jahrliche Vergutung des Vorsitzenden des Aufsichtsrats betragt das Dreifache, die feste
jahrliche Vergitung des stellvertretenden Vorsitzenden das Eineinhalbfache der festen jéhrlichen
Vergutung der anderen Mitglieder. Ausschussvorsitzende erhalten das Dreifache der festen
Vergutung von Ausschussmitgliedern. Fir die Tatigkeit der Mitglieder des Aufsichtsrats der Muller
— Die lila Logistik AG betrug die Vergiutung im abgelaufenen Geschéftsjahr 82 T€ (Vorjahr:
84 T€).

Die Aufsichtsrats- und Ausschussvergitungen (inklusive Sitzungsgeld) der einzelnen
Aufsichtsratsmitglieder sind wie folgt aufgefihrt:

Name Funktion 2015 2014

Al* A2** Al* | A2**

Prof. Peter Klaus,

D.B.A_/Boston Univ. Vorsitzender des Aufsichtsrats 20 T€ ATE| 20TE| 5TE

Prof. Dr. Gerd Wecker Stelly. Vorsitzender des 10 T€ 9T€| 10TE| 9T€
Aufsichtsrats

Per Klemm Mitglied des Aufsichtsrats 7TE - 8TE -
ggj%g‘fjﬁ’]f‘zﬁfz)“bert Mitglied des Aufsichtsrats 8Te| 8Te| 4Te| 4Te
Carlos Rodrigues Mitglied des Aufsichtsrats 8T€ - 8TE -
(Saiaéiﬂﬁinzgﬁ?erg Mitglied des Aufsichtsrats 8T€ - 4TE€ -
Eli?f Jlai?gg’lr 2) Mitglied des Aufsichtsrats - - ATE| 4TE
Volker Buckmann Mitglied des Aufsichtsrats - - 4TE€ -

(bis 4. Juni 2014)

* Al = Aufsichtsratsvergitung (inklusive Sitzungsgeld),
** A2 = Ausschussvergiitung (inklusive Sitzungsgeld)
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4.5 Vergutung der Mitglieder des Aufsichtsrats fr personlich erbrachte Leistungen
Fur personlich erbrachte Leistungen im Geschaftsjahr 2015 erhielt der Vorsitzende des Aufsichts-
rats, Prof. Peter Klaus, 4 T€ (Vorjahr: 1 T€).

4.6 Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat

Nach den Vorschriften des § 15a WpHG miussen die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-
rats der Miller — Die lila Logistik AG den Erwerb und die VeraufRerung von Aktien der
Gesellschaft und sich darauf beziehende Finanzinstrumente offen legen. Das gilt auch fir
bestimmte Mitarbeiter mit Filhrungsaufgaben und die mit ihnen in enger Beziehung stehenden
Personen. Im Geschéftsjahr 2015 ist der Miller — Die lila Logistik AG nach § 15a WpHG
ausschlie3lich eine meldepflichtige Mitteilung Gber den Erwerb von 2.000 Aktien vom Aufsichts-
ratsmitglied Christoph Schubert zugegangen.

Die Mitglieder des Vorstands hielten zum 31. Dezember 2015 direkt insgesamt 84.000 Stiick
Aktien; dies entspricht 1,06 % des Grundkapitals der Muller — Die lila Logistik AG. Mitglieder des
Aufsichtsrats hielten 65.534 Aktien bzw. 0,82 % des Grundkapitals der Gesellschaft.

Eine individualisierte Auflistung des Aktienbesitzes der Organe der Gesellschaft findet sich im
Anhang unter Punkt 3. ,Sonstige Angaben*.

5. Risiko-/Chancenbericht (als Bestandteil des Konzernlageberichts 2015)
51 Rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem (Angaben im Sinne des
§ 289 (5) HGB)

Das interne Kontrollsystem (IKS) der Muller — Die lila Logistik AG ist auf vielfaltige Weise in die
organisatorischen und technischen Ablaufe der Unternehmensgruppe eingebunden. Es wurde
passend zur wirtschaftlichen Grof3e der Miller — Die lila Logistik AG und ihrer Ablaufe bedarfs-
gerecht vom Vorstand eingerichtet und bezlglich seiner Funktionsfahigkeit und Wirksamkeit
periodisch vom Risikomanagement lberprift und angepasst. Die Wirksamkeit des IKS wird vom
Prufungsausschuss der Miller — Die lila Logistik AG gemald den Anforderungen des HGB
Uberwacht.

Der Umfang und die Ausgestaltung an die spezifischen Anforderungen des Unternehmens liegen
im Ermessen und in der Verantwortung des Vorstands. In diesem Zusammenhang ist das
Konzern-Controlling verantwortlich fiir die unabhangige Uberpriifung der Funktionsfahigkeit des
IKS in der Mdller — Die lila Logistik AG. Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben verfiigt das Konzern-
Controlling Uber umfassende Informations- und Priifrechte. Grundsatzlich gilt fiir jedes IKS, dass
es, unabhangig von der konkreten Ausgestaltung, keine absolute Sicherheit bezlglich des
Erreichens seiner Ziele gibt. Bezogen auf das rechnungslegungsbezogene IKS kann es nur eine
relative und keine absolute Sicherheit geben, dass wesentliche Fehlaussagen in der
Rechnungslegung vermieden oder aufgedeckt werden.

Das rechnungslegungsbezogene IKS beinhaltet Grundsatze, Verfahren und Mal3nahmen zur

Sicherung der OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung und wird kontinuierlich weiterentwickelt.
Die Steuerung der Prozesse zur Rechnungslegung und Jahresberichtserstellung erfolgt in der
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Unternehmensgruppe durch die Finanzbuchhaltung, das Konzern-Controlling und das Investor
Relations. Gesetze, Rechnungslegungsstandards und andere Verlautbarungen werden fort-
laufend bezlglich der Relevanz und Auswirkungen auf den Konzernabschluss analysiert.
Relevante Anforderungen werden z. B. in der im Gruppenleitfaden enthaltenen Bilanzierungs-
richtlinie festgehalten und bilden zusammen mit dem konzernweit giiltigen Abschlusskalender die
Grundlage fur den Abschlusserstellungsprozess. Darliber hinaus unterstiitzen ergénzende
Verfahrensanweisungen, Meldeformate sowie IT-unterstitzte Berichts- und Konsolidierungs-
prozesse den Ablauf der einheitlichen und ordnungsgemé&fen Konzernrechnungslegung.

Im Bedarfsfall bedienen sich die Miller — Die lila Logistik AG und ihre Tochtergesellschaften
externer Dienstleister, z. B. fur die Bewertung von Pensionsverpflichtungen der Allianz-Lebens-
versicherungs-AG, bei rechtlichen Fragestellungen externer Rechtsberater oder bei wirtschafts-
oder steuerrechtlichen Themen verschiedener unabhangiger Wirtschaftsprifer und
Steuerberater.

Der Bereich Konzern-Controlling stellt die konzernweite und einheitiche Umsetzung der
Anforderungen des rechnungslegungsbezogenen IKS Uber entsprechende Prozesse sicher. Die
Konzerngesellschaften sind sowohl fir die Einhaltung der konzernweit giltigen Richtlinien und
Verfahren als auch fir den ordnungsgemaflen und zeitgerechten Ablauf ihrer rechnungs-
legungsbezogenen Prozesse und Systeme verantwortlich und werden durch organisatorische
Anweisungen unterstitzt. Im Rechnungslegungsprozess sind unter Risikoaspekten definierte,
interne Kontrollen eingebettet. Das rechnungslegungsbezogene IKS umfasst sowohl praventive
als auch aufdeckende Kontrollen, zu denen IT-gestltzte und manuelle Abstimmungen, die
Funktionstrennung, das Vier-Augen-Prinzip, allgemeine IT-Kontrollen, wie z.B. Zugriffs-
regelungen in IT-Systemen oder ein Anderungsmanagement sowie deren Uberwachung gehoren.

Die Wirksamkeitsbeurteilung des IKS erfolgt fur die unter Risikoaspekten ausgewdahlten Teile
u.a. auf der Grundlage von Selbstbeurteilungen (Selbstevaluationen), beginnend bei den
Prozessbeteiligten bis hin zu den wesentlichen Verantwortungstrédgern der Miller — Die lila
Logistik AG. Die interne Revision nimmt eine unabhangige, stichprobenhafte Prifung der Selbst-
beurteilungen vor. Dadurch kdnnen Verbesserungspotenziale der internen organisatorischen
Steuerung aufgedeckt und Optimierungen des IKS vorgenommen werden.

5.2 Risikomanagement (-system) (Angaben im Sinne des § 289 (5) HGB)

Nach 8 91 Absatz 2 AktG ist der Vorstand der Muller — Die lila Logistik AG verpflichtet, ein
Risikofriiherkennungssystem zu fuhren. Vorschriften des HGB verlangen dariiber hinaus, tber
die zukinftige Entwicklung und die damit verbundenen Risiken im Lagebericht zu berichten. Das
Risikomanagementsystem der Miller — Die lila Logistik AG ist durch gruppenweite Standards
sowie durch Berichts- und Informationssysteme gepréagt. In jahrlichen Planungsrunden werden
alle Geschéaftsbereiche auf Chancen und Risiken geschéftsiuibergreifend untersucht, analysiert
und bewertet. Unterjahrig wird die Zielerreichung durch das gruppenweite Controlling- und
Berichtssystem Uberwacht und gesteuert. Der Bereich ,Risikomanagement® Uberwacht in der
Mdiller — Die lila Logistik AG und ihren Tochtergesellschaften die Prozesse im Hinblick auf
bestehende und mdgliche Risiken.
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Darlber hinaus dient ein IT-System der schnellen und einfachen Information durch die Vor-Ort-
Verantwortlichen an die Geschéftsleitung der Tochtergesellschaften und den Vorstand der Muller
— Die lila Logistik AG. Die Identifikation und Bewertung sowohl interner als auch externer Risiken
wird gemeinsam vom zentralen Risikomanagement und den Risikoverantwortlichen der
betreffenden Verantwortungsbereiche durchgefiihrt. Die Miller — Die lila Logistik AG setzt
konzernweit qualitative und quantitative Risikoanalysen sowie andere Risikoberechnungs-
verfahren ein, beispielsweise Sensitivitatsanalysen und spezielle Auswertungen. Entsprechend
der geschatzten Eintrittswahrscheinlichkeit und der mdglichen Auswirkungen (wie zum Beispiel
die potenzielle Verlust- oder Schadenshohe) wird das Risiko als ,gering”, ,mittel* oder ,hoch"
klassifiziert. Zur Identifikation von Risiken verwenden die Mduller — Die lila Logistik AG und ihre
Tochtergesellschaften verschiedene Techniken. So wurde beispielsweise ein Risikoatlas
entwickelt, der sowohl Beispielsrisiken als auch MaRnahmen zur Risikominimierung enthalt. Die
Identifikation der Risiken findet auf verschiedenen Unternehmensebenen statt. Dies soll gewahr-
leisten, dass alle wesentlichen Risiken in der gesamten Unternehmensgruppe erkannt und
erfasst werden.

Die verantwortlichen Geschéftsflihrer der Tochtergesellschaften werden regelmaRig Uber alle
identifizierten und relevanten Risiken ihres Verantwortungsbereiches informiert. Monatlich erhalt
der Vorstand einen Kurzbericht Uber die wesentlichen Veranderungen (Neuanlagen,
Ldschungen, Bewertungsanderungen etc.) im Bereich des Risikomanagements. Zuséatzlich wird
einmal im Quartal der Vorstand Uber wesentliche Einzelrisiken informiert, die mittels einer Risiko-
analyse definierte Schwellenwerte Uberschreiten. Diese Berichterstattung erfolgt in Form einer
qualitativen Beschreibung. Uber wesentliche Risiken wird auRerdem der Vorsitzende des
Aufsichtsrats Uber die Vorstandssitzungsprotokolle unterrichtet. Der Prifungsausschuss erhalt
einmal jahrlich einen Bericht Uber den Status des Risikomanagementsystems und seine
Umsetzung in den verschiedenen Bereichen. Parallel dazu erstattet die interne Revision dem
Prifungsausschuss ebenfalls regelmalf3ig Bericht Uber ihre Tatigkeit.

Die Risikoverantwortlichen verwenden eine spezielle Risikomanagementsoftware, um
Transparenz Uber alle in der Miller — Die lila Logistik AG und den Tochtergesellschaften vor-
handenen Risiken zu schaffen und um das Risikomanagement sowie die entsprechende
Berichterstattung zu erleichtern. Identifizierte Risiken werden in der Software erfasst und
nachverfolgt. Das Risikomanagementsystem erfasst lediglich Risiken, nicht jedoch Chancen. Die
interne Berichterstattung erlaubt es, negative Entwicklungen zeitnah zu erkennen und Gegen-
mafinahmen zu ergreifen. Im Kern beinhaltet das Risikomanagement also die Verantwortung des
Managements, die Risiken im Unternehmen friih zu erkennen, zu analysieren und zu bewerten,
um so die notwendigen Vorsorgemalinahmen treffen zu kénnen.

5.3 Risikobewertung

Um zu ermitteln, welche Risiken am ehesten bestandsgefahrdenden Charakter aufweisen,
werden die Risiken gemaR ihrer geschatzten Eintrittswahrscheinlichkeit und ihren Auswirkungen
als ,gering“, ,mittel* oder ,hoch* klassifiziert. Die Skalen zur Messung dieser Indikatoren sind in
den nachfolgenden Tabellen dargestellt.
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Eintrittswahrscheinlichkeit Beschreibung
1 bis 5 % Sehr gering

6 bis 20 % Gering

21 bis 50 % Mittel

51 bis 90 % Hoch

91 bis 99 % Sehr hoch

Gemal dieser Einteilung definiert die Miller — Die lila Logistik AG ein Risiko mit einer sehr
geringen Eintrittswahrscheinlichkeit als eines, das nur unter auf3ergewohnlichen Umstédnden
eintritt, und ein Risiko mit einer sehr hohen Eintrittswahrscheinlichkeit als eines, das voraus-

sichtlich eintreten wird.

Grad der Auswirkungen

Definition der Auswirkungen

Niedrig

Unerhebliche negative Auswirkungen auf die
Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage

Moderat Begrenzte negative Auswirkungen auf die
Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage
Wesentlich Bedeutsame negative Auswirkungen auf die
Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage
Kritisch Betrachtliche negative Auswirkungen auf die
Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage
Gravierend Schéadigende oder schwerwiegende negative

Ertragslage

Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und

GemalR ihrer geschéatzten Eintrittswahrscheinlichkeit und ihren Auswirkungen auf die Vermégens-
Finanz- und Ertragslage ergeben sich folgende Klassifizierungen:

Auswirkung

Gravierend H H H H H
Kritisch M M H H H
Wesentlich M M M H H
Moderat L M M M H
Niedrig L L M M M

Sehr gering Gering Mittel Hoch Sehr hoch
Eintrittswahrscheinlichkeit

H = Hohes Risiko
M = Mittleres Risiko
L = Geringes Risiko
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5.4 Wesentliche risikopolitische Grundsatze

Die Miiller — Die lila Logistik AG ist sich dartber im Klaren, dass alle wirtschaftlichen Aktivitaten
grundsatzlich mit Risiken verbunden sind. Vor diesem Hintergrund verfolgt die Muller — Die lila
Logistik AG eine restriktive, das heif3t risikoaverse Strategie. Keine Handlung oder Entscheidung
darf die Existenz der Unternehmensgruppe oder einer der Tochtergesellschaften gefahrden.
Risiken sind soweit wie moglich abzusichern oder zu vermeiden und Restrisiken durch das
Risikomanagement zu steuern.

Die Muller — Die lila Logistik AG ist den typischen Geschéftsrisiken ausgesetzt, die wesentlichen
Einfluss auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage haben kdnnen. Dazu gehéren
insbesondere Nachfrageriickgdnge und die weiteren hier aufgezeigten allgemeinen und
unternehmensspezifischen Risiken.

5.5 Gesamtwirtschaftliche Risiken

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war im Jahr 2015 gekennzeichnet durch ein solides und
stetiges Wirtschaftswachstum. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war nach ersten
Berechnungen des Statistischen Bundesamtes im Jahresdurchschnitt 2015 um +1,7 % hoher als
im Vorjahr. Dies ergaben Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis). Im voran-
gegangenen Jahr war das BIP in &hnlicher GréRenordnung gewachsen (+1,6 %), 2013 lediglich
um +0,3 %. Eine langfristige Betrachtung zeigt, dass das Wirtschaftswachstum im Jahr 2015
wieder Uber dem Durchschnittswert der letzten zehn Jahre von +1,3% lag (vgl. Presse-
mitteilungen des Statistischen Bundesamtes vom 14. Januar 2016).

Die niedrigen Olpreise hatten laut Schatzungen fiir die Eurozone und die Weltwirtschaft als
Ganzes zunéachst positive Effekte. Das Risiko von Ansteckungsgefahren durch 6lexportierende
Lander, die von hohen finanziellen Einbuf3en betroffen sind, hat sich durch enge Handels-
verflechtungen und mdgliche negative Auswirkungen Uber die Finanzmarkte aber erhoht. ,Der
starke Fall der Olpreise steht auch fiir einen fundamentalen Politikwechsel der OPEC-Staaten,
die keine Marktanteile gegen kostenintensiver férdernde Konkurrenten, etwa die Fracking-
Industrie in den USA, verlieren wollen und daher bislang nicht durch Kuirzungen der
Foérdermengen gegensteuern, wie dies friher der Fall war“, sagt Klaus-Jirgen Gern, Experte fur
internationale Konjunktur am Institut fir Weltwirtschaft (If\W). Nach Modellrechnungen wiegen die
positiven Wachstumseffekte des billigen Ols fiir die olimportierenden Lander starker als die
negativen Effekte auf das Wachstum der 6lexportierenden Lander. ,Die starken internationalen
Umverteilungswirkungen haben die Anfalligkeit der Weltwirtschaft allerdings erhoht®, so Gern.
Von wesentlicher Bedeutung flr die Konjunkturentwicklung ist auch die hohe Zahl an
Flichtlingen die aktuell nach Europa kommt. Dies hat erhebliche zuséatzliche Staatsausgaben zur
Folge, was kurzfristig einen spurbaren konjunkturellen Stimulus in der Konsumwirtschaft fir die
meisten betroffenen Lander bedeutet, so die Experten. In Landern wie Deutschland oder
Finnland kdnnten sich dadurch die Zuwachsraten des Bruttoinlandsproduktes um rund einen
halben Prozentpunkt erhdhen. Sollten sich die Europdischen Lénder aber nicht auf eine
gemeinsame Strategie zur Losung zur Flichtlingskrise einigen und sollten noch mehr Schengen-
Grenzen geschlossen werden, konnten Sorgen Uber die Zukunft der EU an Bedeutung gewinnen
und die Unterstitzung in der Bevolkerung schwinden, was wiederum negative Auswirkungen auf
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die wirtschaftliche Stimmung haben koénnte (vgl. Medieninformation des Instituts fir
Weltwirtschaft (IfW), Kiel, vom 29. Januar 2016).

Die gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen haben maRgebliche Auswirkungen auf Risiken fur die
Unternehmensgruppe. Eine Konjunktureintriibbung kénnte die Nachfrage nach Investitions- und
Konsumgutern und letztlich nach Transport- und Logistikleistungen deutlich schwéachen. Damit
bestehen unmittelbar und mittelbar 6konomisch bedingte Risiken fur die Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage der Miller — Die lila Logistik AG. Darlber hinaus ergeben sich direkte und
indirekte Auswirkungen durch wirtschaftliche Risiken der Kunden (siehe auch Punkt: Kunden-
spezifische Risiken). Insbesondere aus den Branchen Automotive und Consumer kdnnen
negative Auswirkungen auch die Miller — Die lila Logistik AG treffen. Beispielsweise konnte ein
sich ausweitender Dieselskandal im Bereich Automotive Industrie durch die wesentliche
Abhangigkeit von Kunden aus dieser Branche negative Auswirkungen auf die Umsatz- und
Ergebnissituation der Miller — Die lila Logistik AG haben.

Sollte sich die gesamtwirtschaftliche Entwicklung veradndern, missen beispielsweise Kapa-
zitdtsanpassungen vorgenommen werden. Es besteht das Risiko, dass diese Anpassungen nur
zeitverzégert mdoglich sind. Umsatzrickgdnge und Kostensteigerungen hétten negative
Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage zur Folge.

Die Miller — Die lila Logistik AG stuft die Risiken aus einer negativ gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung als mittlere Risiken ein.

5.6 Branchenrisiken und Risiken transportnaher Dienstleistungen

Die Logistikbranche ist im grol3en Mal3e abhangig von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung.
Negative wirtschaftliche Entwicklungen kdnnten somit zu einer Reduzierung der Nachfrage nach
Logistikdienstleistungen fuhren.

.Gedampfte Zukunftserwartungen in der Jahresendrally” lautet die Botschaft der Bundes-
vereinigung Logistik (BVL) e. V. im Monat Dezember 2015 zum Logistik-Indikator in Deutschland.
Die Welt ist intensiver in Bewegung geraten als noch im ersten Halbjahr 2015 erwartet, lautete
einhellig der Tenor beim 32. Deutschen Logistik-Kongress in Berlin. Ein verminderter Aufbau von
Sachkapazitaten und ein leichter Abbau in der Personalplanung lassen keinen starken Start in
das Jahr 2016 erwarten. In der Dreimonatsperspektive melden Industrie und Handel eine leicht
ricklaufige Geschaftstendenz, die Transportdienstleister hingegen gehen von kleinen Zuwachsen
aus (vgl. Kommentar von Herrn Prof. Dr.-Ing. Raimund Klinkner, Vorsitzender des Vorstands der
BVL auf der Homepage des BVL).

Fir einen Teil der Transportdienstleistungen setzen die Tochterunternehmen der Muller — Die lila
Logistik AG Subunternehmer ein, um die vereinbarten Leistungen zu erbringen. Der Einkauf
erfolgt zum Teil zu langerfristig festgelegten Preisen oder zum Teil durch Einzelbeauftragungen
(Spotmarkt). Eine Nichtverfiigbarkeit ausreichender Transportkapazitaten bzw. unerwartete
Kapazitatsengpasse koénnen zu Preissteigerungen im Beschaffungsbereich fuhren. Eine
geografische Streuung der Auftrage macht die Unternehmensgruppe unabhangiger von
regionalen Lieferengpassen und hilft, bei lokalen Lieferschwierigkeiten Alternativen zu finden.
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Im Zusammenhang mit dem Erbringen von Transportdienstleistungen und der Bewirtschaftung
von Logistikimmobilien besteht das Risiko sich andernder Rohélpreise, welche die Treibstoff- und
Heizolpreise unmittelbar beeinflussen. Einerseits kann ein steigender Dieselpreis zu einer
anhaltenden Verteuerung im Transportbereich fihren; dies kdnnte auch zu einer Verteuerung der
eigenen Transportdienstleistungen fiihren, wobei das Risiko besteht, dass diese Verteuerung
nicht in vollem Umfang und zeitgerecht an die Kunden weitergegeben werden kann — somit
wirden diese Kosten im Unternehmen verbleiben. Andererseits kann ein sinkender Dieselpreis
zu gunstigeren Transportdienstleistungen fihren, wobei das Risiko besteht, dass diese
Vergiinstigung durch  bestehende Preisgleitklauseln  nicht zwangslaufig zu einer
Ergebnisverbesserung filhren muss.

Weitere branchenspezifische Risiken ergeben sich aus der Einfuhrung oder Erh6éhung von
transportbezogenen Abgaben (z. B. Maut) und Steuern. Diese Kostenbelastungen haben — wenn
diese nicht vollstandig weitergegeben werden — negative Auswirkungen auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage der Unternehmensgruppe zur Folge.

Die Muller — Die lila Logistik AG bewertet die Branchenrisiken und Risiken transportnaher
Dienstleistungen als hohe Risiken.

5.7 Risiken eingesetzter Dienstleister

Fehlleistungen einzelner beauftragter Dienstleister, beispielsweise auf dem Gebiet der
eingesetzten Unternehmer bei Transporten, im Bereich der Leasinggesellschaften, der Zeitarbeit
oder auf dem Gebiet der IT-Infrastruktur, kdnnen die Prozess- und Arbeitsablaufe und die
Fahigkeit, Kundenzusagen zu erfillen, negativ beeinflussen oder zuséatzliche operative Kosten
verursachen. Jegliche operative Stérungen oder Qualitatsprobleme kdnnen die Geschéfts-,
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage erheblich negativ beeinflussen.

Seit dem 1. Januar 2015 ist das Mindestlohngesetz (MiLoG) in Kraft. Dabei hat der Gesetzgeber
festgelegt, dass auch der Auftraggeber fir die ausgebliebenen Mindestlohnzahlungen (Netto-
betrdge) seiner Subunternehmer haftet. Diesem Risiko kann dadurch begegnet werden, dass
sich der Auftraggeber von all seinen Dienstleistern und Subunternehmern entsprechende
Erklarungen unterzeichnen lasst. Die Miiller — Die lila Logistik AG und die Tochtergesellschaften
wirken diesem Risiko im Bereich der Subunternehmer durch entsprechende Erklarungen und
Vertrage entgegen.

Zur Risikobegrenzung werden zudem alle Subunternehmer, Leasinggesellschaften, Zeitarbeits-
firmen und IT-Dienstleister sorgfaltig ausgewahlt und eingearbeitet. Aul3erdem bestehen zu
einem Grof3teil der eingesetzten Dienstleister langjahrige Geschéaftsbeziehungen, die ein
maglichst hohes Qualitatsniveau der erbrachten Dienstleistungen gewahrleisten sollen.

Die Risiken durch eingesetzte Dienstleister schatzt die Miller — Die lila Logistik AG als mittlere
Risiken ein.

23



1L

MULLER | DIE LILA LOGISTIK

5.8 Kundenspezifische Risiken

Eine verschlechterte Bonitdt von Kunden birgt entsprechende Forderungsausfallrisiken. Des
Weiteren sind steigende Forderungslaufzeiten, nicht fristgerecht bediente Forderungen bzw.
Forderungsausfalle und moglicherweise unerwartet auftretende Insolvenzen mdoglich. Ausfall-
risiken begegnet die Unternehmensgruppe zum einen mit einem Inkasso- und Forderungs-
management und zum anderen mit Factoring, jedoch kann dieses nicht ganzlich ausschlie3en,
dass bei einer Insolvenz von GrofRkunden Risiken fur die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
fir Tochtergesellschaften bestehen. Strukturelle Verédnderungen des Produktionsverbundes von
GroRkunden kdnnen ebenfalls Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Tochtergesellschaften und damit der Muller — Die lila Logistik AG haben.

Kundenseitige Rationalisierungsprogramme und RestrukturierungsmafRnahmen fuhren in vielen
Fallen gegeniber den Logistikdienstleistern zu einem verscharften Kostendruck und damit
verbunden zu Forderungen nach Preisreduktionen der Dienstleister. Die Folgen kdnnen auch
eine Uberprifung bestehender Logistikvertrage und eine steigende Zahl an Neuausschreibungen
sein. Zudem konnen in der Vertragsgestaltung Risiken, beispielsweise Haftungs- oder
Investitionsrisiken, teilweise auf die Dienstleister Ubertragen werden. Fir die Miller — Die lila
Logistik AG besteht das Risiko, dass durch die Kostensensibilitat der Kunden die Ertragssituation
negativ beeinflusst werden kann. Auf wesentliche Kostensteigerungen und mogliche Umsatz-
ausfalle wird mit Kapazitatsanpassungen reagiert.

Weitreichende Verbindungen mit den Abldufen der Kunden stellen eine vergleichsweise hohe
Sicherheit im Hinblick auf bestehende Geschafte und zukiinftige Auftrage dar. Die sich hieraus
ergebenden Abhéngigkeiten bestehen sowohl vom Kunden zum Logistikdienstleister als auch in
umgekehrter Richtung. Im Geschéaftsjahr 2015 wurden wichtige mittel- und langfristige Vertrags-
verlangerungen und Neuprojektabschliisse durch Tochtergesellschaften der Miller — Die lila
Logistik AG im Bereich Lila Operating mit Gro3kunden erzielt. Dies sichert dauerhaft wichtige
Standorte, die Arbeitsplatze der Mitarbeiter und letztlich den wirtschaftlichen Erfolg der Muller —
Die lila Logistik AG. Der Auf- und Ausbau von Kundenbeziehungen stellt weiterhin eines der
vorrangigen Ziele der Unternehmensgruppe dar.

Ein wesentlicher Kunde der Unternehmensgruppe hatte bereits im Frihjahr 2013 angekiindigt,
eine Produktionsverlagerung zum Jahresende 2014 vorzunehmen. Eine Tochtergesellschaft der
Muller — Die lila Logistik AG ist von der zwischenzeitlich durchgefiihrten WerksschlieRung des
Kunden im Geschéftsjahr 2015 direkt und indirekt betroffen. Entsprechende MalRnahmen und
Standortsicherungskonzepte wurden jedoch bereits friihzeitig in die Wege geleitet. Durch den
Aufbau weiterer Kundenbeziehungen und der Ubernahme neuer Projekte an anderen Standorten
sind die wirtschaftlichen Auswirkungen in einem tberschaubaren Rahmen geblieben.

Die Miiller — Die lila Logistik AG schatzt die kundenspezifischen Risiken als hohe Risiken ein.
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5.9 Finanzwirtschaftliche Risiken

Die Mdller — Die lila Logistik AG unterliegt mit ihren finanziellen Aktivitaten den folgenden Risiken,
deren Steuerung und Uberwachung durch ein schriftlich fixiertes und systematisches
Risikomanagementsystem erfolgt:

1.) Kreditrisiken

2.) Liquiditatsrisiken

3.) Marktrisiken

Auf die einzelnen Risiken sowie deren Management wird nachfolgend eingegangen.

1.) Kreditrisiken

Kreditrisiken bezeichnen jenen finanziellen Verlust, der entsteht, wenn Vertragspartner ihren
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen. Den Ausfallrisiken von Forderungen wird durch
entsprechende Prifung der Bonitat (im Wesentlichen anhand externer Datenbanken) der
Gegenparteien und durch laufende Uberwachung der AuBenstande begegnet. Zur Optimierung
des Forderungsmanagements sowie der Reduzierung von Ausfallrisiken wurde bereits ab
Dezember 2008 mit der Durchfihrung von Factoring bei verschiedenen Tochtergesellschaften
begonnen. Darlber hinaus wird Ausfallrisiken durch entsprechende Wertberichtigungen
Rechnung getragen. Das maximale Ausfallrisiko wird durch die Buchwerte der in der Bilanz
ausgewiesenen Vermdgenswerte wiedergegeben. Zum Abschlussstichtag liegen keine wesent-
lichen, das maximale Ausfallrisiko mindernde Vereinbarungen vor. Um Kreditrisiken aus
bestimmten Finanzierungsaktivitdten im Finanzierungsbereich zu begegnen, werden Geschéfts-
beziehungen zu filhrenden Banken unterhalten. Geschéafte mit derivativen Finanzinstrumenten
werden ebenfalls nur mit angesehenen Finanzinstituten abgeschlossen. Diese dienen im
Wesentlichen der Absicherung von Wahrungs- und/oder Zinsrisiken.

2.) Liquiditatsrisiken
Unter Liquiditatsrisiken sind die Risiken zu verstehen, dass ein Unternehmen Schwierigkeiten bei
der Erfullung seiner sich aus den finanziellen Verbindlichkeiten ergebenden Verpflichtungen hat.

Zu den zentralen Aufgaben der Muller — Die lila Logistik AG zahlt die Sicherung der finanziellen
Versorgung der Unternehmensgruppe. In diesem Zusammenhang sorgt die Muttergesellschaft
auch fir eine Optimierung der Konzernfinanzierung. Eine ausreichende Liquiditatsversorgung der
Tochtergesellschaften erfolgt durch entsprechende interne Darlehen und Betriebsmittellinien. Zur
Optimierung der Rentabilitdt dient auch ein mit der Hausbank vereinbartes Zinspooling der
Muller — Die lila Logistik AG mit der gro3ten inlandischen Tochtergesellschaft. Weiterhin dient
auch das Factoring als Basis der Working Capital-Finanzierung zur Verbesserung und Sicherung
der Liquiditat. Flankierend stehen zudem Kreditlinien zur Verfiigung, die rollierend prolongiert
werden.

3.) Marktrisiken

Marktrisiken sind die Risiken, dass der beizulegende Zeitwert oder kiinftige Cashflows eines
Finanzinstruments auf Grund von Anderungen der Marktpreise schwanken. Zum Marktrisiko
zéhlen die drei folgenden Risikotypen: a) Wechselkursrisiken, b) Zinsrisiken und c) sonstige
Preisrisiken.
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a) Wechselkursrisiken
Unter Wechselkursrisiken sind Risiken zu verstehen, dass der beizulegende Zeitwert oder
kunftige Cashflows eines Finanzinstruments auf Grund von Wechselkurs&dnderungen schwanken.

Bedingt durch die bestehenden polnischen Tochtergesellschaften auf3erhalb des Euro-
Waéhrungsraumes, werden durch die Miller — Die lila Logistik AG Fremdwahrungstransaktionen
getatigt. Wechselkursschwankungen ohne entsprechende SicherungsmalRnhahmen haben somit
einen signifikanten Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Miller — Die lila
Logistik AG. Dividendenzahlungen und/oder Kapitalrickzahlungen der polnischen Tochter-
unternehmen werden Uberwiegend in polnischen Zloty an die Miller — Die lila Logistik AG
geleistet. Diese werden zum Teil auf Liquiditatskonten oder Termingeldkonten angelegt. Bei
Bedarf konnen flankierende MalRnahmen wie beispielsweise Devisentermingeschafte oder die
konzerninterne Steuerung der Devisen zum Einsatz kommen.

b) Zinsrisiken

Zinsrisiken mit negativen Auswirkungen auf die Vermoégens- und Ertragslage entstehen im
Wesentlichen durch marktbedingte Anderungen der Zinssatze und durch Veranderungen der
Bonitatsbeurteilung im Fall der Kreditinanspruchnahme.

Diesen Zinsanderungsrisiken wird teilweise durch entsprechende Festzinsvereinbarungen
begegnet. Darliber hinaus werden zur Risikobegrenzung derivative Finanzinstrumente wie
Zinsswaps eingesetzt. Auf Grund der Bilanzstruktur bestehen Zinsédnderungsrisiken nur im
Bereich der Finanzverbindlichkeiten. Durch laufzeit- und betragskongruente Absicherungen
werden bei mittel- und langfristigen Finanzierungen variable Verzinsungen zum Teil in Festzins-
vereinbarungen durch Zinsswaps getauscht. Bei Immobilienfinanzierungen werden langfristig
feste Zinssatze vereinbart.

Fur die Verbindlichkeiten der Lila Logistik Gruppe gegeniber Kreditinstituten von insgesamt
27.671 T€ (Vorjahr: 11.573 T€) bestehen kurzfristige Zinsanpassungen ausschlie@lich fur ein
Darlehen in Hoéhe von 1.711T€ (Vorjahr: 0T€). Die aus den Finanzverbindlichkeiten
resultierenden Zinsaufwendungen sind daher einem geringen Zinsénderungsrisiko unterworfen.
Zur kurzfristigen Finanzierung geht die Unternehmensgruppe Kreditvereinbarungen mit teilweise
variablen Zinssatzen ein. Die Miller — Die lila Logistik AG unterliegt somit zinsbedingten
Cashflow Risiken. Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 bestanden keine kurzfristigen Finanz-
verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten (Vorjahr: 0 T€).

Im Rahmen des Risikomanagements finden in regelmafligen Zeitabstdnden Beratungen Uber die
aktuelle Zinssituation und Uber die mdgliche, kiinftige Zinsentwicklung sowie Uber den Einsatz
derivativer Finanzinstrumente statt.

Die Mller — Die lila Logistik AG ist am 1. August 2012 (Valuta 1. Oktober 2012) ein Zinsderivat
mit einer Laufzeit bis zum 30. September 2015 eingegangen. Der Bezugshetrag der variablen
Betrage belief sich auf urspriinglich 2.000 T€. Dieses Zinsderivat ist mittlerweile ausgelaufen. Der
Barwert zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 betragt somit 0 T€ (Vorjahr: -10 T€).
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Des Weiteren ist die Muller — Die lila Logistik AG am 27. Februar 2014 (Valuta 2. Januar 2015)
ein weiteres Zinsderivat mit einer Laufzeit bis zum 29. Dezember 2017 eingegangen. Der
Bezugsbetrag der variablen Betrdge betragt 4.000 T€. Die Bewertung am Bilanzstichtag
31. Dezember 2015 auf der Basis von Marktdaten und unter Verwendung allgemein anerkannter
Bewertungsmodelle ergab hier einen negativen Barwert in Hohe von -81 T€ (Vorjahr: -90 T€).

c) Sonstige Preisrisiken

Sonstige Preisrisiken werden definiert als Risiken, dass beizulegende Zeitwerte oder kiinftige
Cashflows von Finanzinstrumenten auf Grund von Anderungen der Marktpreise schwanken (bei
denen es sich nicht um jene handelt, die sich aus dem Zinsrisiko oder dem Wechselkursrisiko
ergeben), und zwar unabh&ngig davon, ob diese Anderungen durch Faktoren verursacht werden,
die fur jedes einzelne Finanzinstrument oder seinen Emittenten spezifisch sind, oder durch
Faktoren, die alle &hnlichen auf dem Markt gehandelten Finanzinstrumente betreffen. Zum
31. Dezember 2015 hatte die Muller — Die lila Logistik AG keine Finanzinstrumente — auf3er den
0. g. Zinsderivaten — im Bestand, die einem Marktpreisrisiko (z. B. Bdrsenkurse oder Indizes)
unterliegen.

Die Muller — Die lila Logistik AG bewertet die finanzwirtschaftlichen Risiken als mittlere Risiken.

5.10 Regulatorische Risiken

Anderungen der Gesetzgebung oder der Auslegung von Gesetzen konnen die Umsatze und
Profitabilitat der Muiller — Die lila Logistik AG und der Tochtergesellschaften beeintrachtigen.
Sollten sich die gesetzlichen Voraussetzungen in Deutschland, z. B. im Bereich der Steuern und
Sozialabgaben, des Arbeitsrechts oder des Werkvertragsrechts &ndern, so kann dies zu einem
hoheren Aufwand oder zu hoheren Haftungsrisiken der Unternehmen fuhren. Hier ist
insbesondere die politische Debatte zur Zeitarbeit und zur Beschéftigung auf der Basis von
Werkvertrdgen zu nennen. Auf Grund des Lohnniveaus in der Unternehmensgruppe spielt
dagegen die Einfihrung des einheitlichen gesetzlichen Mindestlohns nach dem MiLoG letztlich
nur eine untergeordnete Rolle. Jedoch bestehen im Allgemeinen durch das Mindestlohngesetz
Risiken durch die Unternehmerhaftung nach 8§13 MiLoG, da fur die gesamte Nach-
unternehmerkette gehaftet werden soll.

Die Miiller — Die lila Logistik AG bewertet die regulatorischen Risiken als niedrige Risiken.

5.11 Risiken durch Umweltschutz und umweltrelevante Gesetzesauflagen

Umweltmanagement und Umweltrisikomanagement sind fur Unternehmen generell
entscheidende Faktoren fur einen nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg. Die zunehmende
Sensibilisierung in der Gesellschaft hat den Umgang der Unternehmen mit Umweltrisiken
verandert. Derzeit gewinnt insbesondere die generelle Feinstaubdiskussion wieder an
Bedeutung, da die Feinstaubbelastung in den Innenstadten haufig die Grenzwerte tberschreiten.
Die deutschen Stadtverwaltungen setzen bislang auf freiwillige MaRnahmen, wie beispielsweise
verstarkt offentliche Verkehrsmittel zu nutzen, Fahrgemeinschaften zu bilden oder auf
Elektrofahrzeuge (wie beispielsweise E-Taxis) umzusteigen. Wer dem Aufruf nicht nachkommt,
bleibt derzeit unbehelligt. Sollte der freiwillige Autoverzicht aber die Feinstaubbelastung nicht
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reduzieren, sind von 2018 an Fahrverbote mdglich, etwa fir Fahrzeuge, in denen nicht eine
bestimmte Mindestzahl an Insassen sitzt. Oder Verbote flr Fahrzeuge mit geraden oder
ungeraden Kennzeichenendziffern. Unabhangig davon drohen den europdischen Kommunen
Strafen der EU fur die Uberschreitung der Feinstaubgrenzwerte in einzelnen Ballungsraumen.

Gestiegene Anforderungen an den Umweltschutz durch den Gesetzgeber oder behdrdliche
Auflagen filhren zu erhdhten Aufwendungen. Demgegeniiber ergeben sich durch den Einsatz
moderner Technik Einsparungen, beispielsweise durch den Einsatz von Energieoptimierungs-
konzepten in Geb&duden. Des Weiteren ermdglicht der Einsatz moderner Fahrzeugeinheiten
Verginstigungen bei gesetzlichen Abgaben. Boden- bzw. Grundsticksgutachten gehéren zum
angewandten Standard vor Standort- und Infrastrukturinvestitionen der Muller — Die lila Logistik
AG, um Umweltrisiken, beispielsweise durch Bodenbelastungen, zu vermeiden. Dartber hinaus
wird bei Tochterunternehmen der Miller — Die lila Logistik AG die Gefahr des Eintritts von
Umweltrisiken mit zertifizierten Umweltmanagementsystemen gemindert.

Ein gutes Umweltmanagement bietet dariber hinaus strategische Wettbewerbsvorteile, da bei
zahlreichen Kundenausschreibungen umweltrelevante Gesichtspunkte abgefragt werden.
Insofern betrachtet die Muller — Die lila Logistik AG MaZnahmen im Bereich des Umweltschutzes
stets auch als Grundlage fiir nachhaltiges Wirtschaften.

Die Gesellschaft schatzt die Risiken durch Umweltschutz und umweltrelevante Gesetzesauflagen
als niedrige Risiken ein.

5.12 Personalrisiken

Engagierte und kompetente Fach- und Fuhrungskrafte sind ein zentraler Erfolgsfaktor fir die
Muller — Die lila Logistik AG. Deshalb bestehen Risiken, offene Stellen in der Unternehmens-
gruppe mit Leistungstragern nicht schnell bzw. adaquat besetzen zu kdnnen oder bereits
vorhandenes Personal zu verlieren.

Auf Grund der demografischen Entwicklung wird das Erwerbspersonenpotenzial sinken und
damit auch das Angebot an qualifizierten Fachkréften. Die Bevdlkerung in Deutschland wird
statistisch betrachtet immer &lter; zwar steigen die Geburtenraten in Deutschland in jingster Zeit
leicht, jedoch stagnieren sie auf niedrigem Niveau — schwindende Schiler- und Ausbildungs-
zahlen und damit weniger potenzielle Nachwuchskrafte sind die Folge. Eine frihzeitige
Ansprache interessierter Jugendlicher auf Messen, gemeinsame Workshops mit Hochschulen,
Praktika und Masterarbeiten sowie ein attraktives unternehmensibergreifendes Ausbildungs-
system an den Standorten der Lila Logistik Gruppe stellen den notwendigen Nachwuchs fir die
Belegschaften sicher.

Fur die Erbringung der Transport- und Logistikdienstleistungen an verschiedenen Standorten des
Unternehmens ist die Verfugbarkeit von Arbeitskraften von zentraler Bedeutung. Sollte es in
bestimmten Bereichen zu Engpassen bei der Verflgbarkeit von Arbeitskraften kommen -
beispielsweise von Berufskraftfahrern — besteht das Risiko, dass die Tochterunternehmen der
Muller — Die lila Logistik AG ihre Dienstleistungen auf Grund erhéhter Personal- bzw. Transport-
kosten nicht vereinbarungsgemaf oder nur auf unwirtschaftliche Weise erbringen kénnen. Dies
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kbnnte sich negativ auf die Vermégens-, Ertrags- und Finanzlage der Unternehmensgruppe
auswirken.

Der wirtschaftliche Erfolg der Muller — Die lila Logistik AG beruht zu einem wesentlichen Teil auf
den Fahigkeiten und Qualifikationen der Mitarbeiter. Aus diesem Grund werden die Mitarbeiter
bedarfsgerecht geschult, um zu gewahrleisten, dass die Qualitdit der Leistungen den
Anforderungen der Kunden entspricht.

In bestimmten Teilbereichen der Tochterunternehmen der Miller — Die lila Logistik AG werden
insbesondere auf Grund wirtschaftlicher und rechtlicher Gegebenheiten externe Dienstleister
eingesetzt. Damit kdnnen Phasen mit erhdhtem Leistungsaufkommen aufgefangen werden.
Zunehmend werden Mitarbeiter aller Leistungsebenen in risikorelevanten Bereichen sensibilisiert,
um so wirtschaftlichen Schaden durch beispielsweise Beschadigungen, Arbeitsunfélle oder ggf.
Missachtung sicherheitsrelevanter Vorschriften von der Unternehmensgruppe abzuwenden. Trotz
ausreichender Sensibilisierungen und Schulungen kénnen Risiken aus Beschadigungen oder
Unféllen nicht ausgeschlossen werden.

Personalentwicklung bedeutet fir die Muller — Die lila Logistik AG und ihre Tochtergesellschaften
mehr als nur regelméaRige Schulung der Mitarbeiter, da die Mdglichkeit besteht, dass Mitarbeiter
bei unzureichender personlicher Entwicklung in ihrer neuen Position oder bei ihrer neuen Auf-
gabe Uberfordert werden, trotz ausreichender fachlicher Qualifizierung. Die organisatorischen
Voraussetzungen fiir eine positive fachliche und persénliche Personalentwicklung wurden in den
vergangenen Geschéftsjahren kontinuierlich weiterentwickelt. Eine zielgruppenorientierte
Personalforderung im Bereich der Fuhrungskrafte starkt dariber hinaus die Identifikation mit dem
Unternehmen.

Die Gesellschaft schatzt die Personalrisiken als hohe Risiken ein.

5.13 Risiken aus dem Management von Projektanlaufen

Projektanlaufe beinhalten grundsatzlich finanzielle und operative Risiken. Zu den finanziellen
Risiken zahlen insbesondere Finanzierungs- und Kalkulationsrisiken. Risiken kdnnen sich
dariiber hinaus bereits im Vorfeld eines Projektes auch aus der Gestaltung der Kundenvertrage
ergeben.

Die operativen Risiken beinhalten Abwicklungs-, Kapazitats- und Haftungsrisiken. Dabei
bestehen bei jedem Projektanlauf auch Risiken im Bereich der Personalgestellung, dem
eingesetzten Equipment, der Infrastruktur und mdglicherweise auch durch eingesetzte Dienst-
leister. Insbesondere durch Neuprojekte und neue Standorte der Unternehmensgruppe kénnen
operative und finanzielle Risiken verstarkt auftreten. Durch interdisziplindres Projektmanagement
und intensives Projektcontrolling werden diese Risiken abgeschétzt. Auf Basis dieser Schatzung
ergeben sich MaRnahmen zur Reduktion der Risiken.

Die Muller — Die lila Logistik AG bewertet die Risiken aus dem Management von Projektanlaufen
als hohe Risiken.
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5.14 IT-Risiken

Die Vernetzung aller unterschiedlicher Prozessbeteiligten in den logistischen Abwicklungen bei
der Miiller — Die lila Logistik AG erfordert funktions- und anpassungsfahige IT-Systeme. Durch die
zentrale Stellung der IT in allen Projekten der Unternehmensgruppe, entstehen vielfaltige Risiken
in diesem Bereich. Insbesondere bestehen Ausfallrisiken, die durch Systeminstabilitaten
hervorgerufen werden kénnen, das Risiko von Datenverlusten, Herausforderungen in Bezug auf
die Datensicherheit, Beeinflussung der Servicequalitéat bis hin zu Schnittstellenrisiken zur IT des
Kunden.

Die Unternehmensgruppe schitzt ihre IT-Systeme beispielsweise durch Firewalls, Virenscans,
technische Frihwarnsysteme (z. B. bei der Entwicklung von Datenmengen) und Dopplung von
Systemen. AulRerdem setzt die Muller — Die lila Logistik AG organisatorische und technische
Notfallma3nahmen ein, um mdgliche Schaden zu mindern.

Die Tochtergesellschaften der Miiller — Die lila Logistik AG fiihren dartber hinaus regelmafig
umfangreiche MalBnahmen durch, um die eingesetzten IT-Systeme und die komplette IT-
Infrastruktur an die sich andernden Kundenbedirfnisse und neue organisatorische Anfor-
derungen anzupassen. Alle Dokumente und Informationen, die in den einzelnen Bereichen
eingesetzt werden, gelten als sicherheitsrelevant und vertraulich. Nur die mit der Abwicklung
betrauten Personen dirfen die notwendigen Informationen Uber Berechtigungskonzepte nutzen
und untereinander austauschen. Informationen mussen sicher aufbewahrt werden. Fir den
Datenaustausch mit Dritten bestehen klar definierte Vorgehensweisen. Des Weiteren erfolgen
tagliche Sicherungen von relevanten Daten, Zugriffskontrollen sowie Verschliisselungen bei der
Versendung von vertraulichen Daten an Dritte.

Auch die Sicherheit besonders schitzenswerter und sensibler Bereiche (z. B. der zentralen IT-
Abteilung) ist durch separate Zugangskontrollen gewahrleistet. Darlber hinaus sind IT-Server-
raume brand- und wassergeschiitzt sowie klimaoptimiert gebaut.

Des Weiteren kénnen, insbesondere im Bereich der Durchdringung der Gesellschaftsprozesse
mit Informationstechnologien (z. B. durch die Digitalisierung), technologische Entwicklungen
sowohl Chancen als auch Risiken beinhalten.

Die Muller — Die lila Logistik AG schéatzt IT-Risiken als hohe Risiken ein.

5.15 Risiken der Internationalisierung

Wirtschaftliche und rechtliche Besonderheiten des auslandischen Marktumfeldes kénnen mit
erheblichen Aufwendungen verbunden sein. Im Ausland kann zudem ein erhdhtes Risiko von
Zahlungsverzégerungen oder Forderungsausféllen eintreten. Tochtergesellschaften der Muller —
Die lila Logistik AG betreiben auch Geschafte auRerhalb der europaischen Wahrungszone, in
Polen. Der Uberwiegende Teil der dort ausgestellten Rechnungen wird nicht in Euro gestellt
beziehungsweise beglichen. Wechselkursschwankungen zwischen dem Euro und anderen
Wahrungen der Lander aufRerhalb der europdischen Wahrungszone kénnen das Ergebnis der
Miller — Die lila Logistik AG beeinflussen. Die Wechselkurse zwischen dem Euro und dem Zloty
werden zeithah vom zentralen Finanzbereich betrachtet; Aufsichtsrat und Audit Committee
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werden regelmalig Uber die Auswirkungen der Wahrungsdifferenzen auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage informiert.

Die Gesellschaft schéatzt die Risiken der Internationalisierung als mittlere Risiken ein.

5.16 Risiken durch Eintritte in bestehende Arbeitsverhaltnisse

Der Erwerber eines Betriebs oder Betriebsteils tritt nach deutschem Recht kraft Gesetz in die
Rechte und Pflichten aus den zum Zeitpunkt des Ubergangs des Betriebs oder Betriebsteils
bestehenden Arbeitsverhéltnissen ein. Im Rahmen des zukinftigen Erwerbs von Betrieben oder
Betriebsteilen ist daher nicht ausgeschlossen, dass die Tochtergesellschaften Arbeitsverhaltnisse
fortfihren missen, die sie ohne den gesetzlichen Ubergang nicht Gbernommen hétten. Auch
wenn die Gesellschaft sich bemuiht, diesen wirtschaftlichen Belastungen in der Erwerbs-
vereinbarung mit dem Veraulerer Rechnung zu tragen, ist nicht ausgeschlossen, dass sich die
gesetzlich angeordnete Fortfiihrung der Arbeitsverhéltnisse beim Erwerb eines Betriebs oder
Betriebsteils negativ auf die Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaften auswirkt.

Die Risiken durch Eintritte in bestehende Arbeitsverhéltnisse schéatzt die Muller — Die lila Logistik
AG als mittlere Risiken ein.

5.17 Schadens- und Inventurrisiken

Im taglichen Geschéftsbetrieb mit Dienstleistungen, Waren und Personen bestehen mogliche
Schadens- oder Inventurrisiken. Haftungs- und Inventurrisiken werden im gewissen Rahmen auf
Dienstleister/Versicherungsunternehmen Ubertragen. Zudem versuchen die Muller — Die lila
Logistik AG und ihre Tochtergesellschaften Schadensbegrenzungen in den Vertragen zu
vereinbaren. Zu den weiteren Schadensrisiken zahlen Feuer und andere Ereignisse, die durch
Naturgewalten, Unfélle oder Terror ausgeldst werden, sowie Diebstahl oder Beschadigung von
Vermogenswerten. Neben entsprechenden Sicherheits- und Brandschutzmalinahmen sowie
Notfallplanen sind diese Risiken durch angemessenen Versicherungsschutz abgedeckt.

Die Miiller — Die lila Logistik AG bewertet die Schadens- und Inventurrisiken als hohe Risiken.

5.18 Gesamtrisikosituation

Die Einschatzung der Gesamtrisikosituation ist das Ergebnis der konsolidierten Betrachtung aller
wesentlichen Risikofelder bzw. Einzelrisiken. Die Gesamtrisikosituation hat sich 2015 gegenuber
dem Vorjahr nicht grundlegend verandert. Zu den Risiken der Miller — Die lila Logistik AG
gehdren zum einen die nicht von der Gesellschaft unmittelbar beeinflussbaren Faktoren, wie die
allgemeine Entwicklung der nationalen und internationalen Wirtschaftslage, die regelmaRig
beobachtet wird. Zum anderen gehéren dazu von der Muller — Die lila Logistik AG unmittelbar
beeinflussbare, zumeist operative Risiken, die friihzeitig bewertet werden und gegen die, falls
notwendig, Malinahmen eingeleitet werden.

Zum Zeitpunkt der Berichterstellung sind keine Risiken erkennbar, die zu einer dauerhaften und
wesentlich negativen Beeintrachtigung der kinftigen Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der
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Muller — Die lila Logistik AG sowie deren Tochtergesellschaften fihren kdnnen. Organisatorisch
hat die Miller — Die lila Logistik AG alle Voraussetzungen geschaffen, um frihzeitig Uber
maogliche Risikosituationen informiert zu sein und um entsprechende Steuerungsmaflnahmen
ergreifen zu kénnen. Aus heutiger Sicht ist der Bestand der Miller — Die lila Logistik AG sowie
der gesamten Unternehmensgruppe nicht gefahrdet.

5.19 Chancen

Der Zustrom der Fluichtlinge, die notwendige finanzielle und wirtschaftliche Stabilisierung und der
demografische Wandel stellen Staat, Wirtschaft und Gesellschaft vor groRe Herausforderungen.
Fur das weitere Wachstum der Unternehmensgruppe geht das Management von der Annahme
aus, dass die konjunkturelle Lage weiterhin stabil bleibt, so dass die Miller — Die lila Logistik AG
Marktchancen fur die Zukunft erschlieBen kann. Im Fokus der Marktchancen stehen die
ErschlieBung neuer Absatzpotenziale durch Neukundengewinnung und der Ausbau bestehender
Kundenbeziehungen der Tochtergesellschaften. Dabei sieht die Unternehmensgruppe national
wie international Moglichkeiten des Wachstums.

Die ErschlieBung neuer Marktchancen erfolgt im Kern durch die Steuerung und Weiterent-
wicklung der Kernbranchen sowie des Angebots von Produkten und Dienstleistungen an die
Kundenbedirfnisse. Potenzielle Chancen ergeben sich aus dem anhaltenden Bedarf an
Optimierungen im Bereich logistischer Ablaufe von Unternehmen. Die Starken der Miuller — Die
lila Logistk AG und deren Tochtergesellschaften bestehen im Geschaftsmodell aus der
Verbindung von Beratung und Umsetzung logistischer Prozesse aus einer Hand. Ein solches
Angebot umfasst die konventionellen logistischen Kernaufgaben wie auch branchen- bzw.
kundenbezogene Zusatzaufgaben, welche die Unternehmensgruppe durchfihrt.

Weiterhin werden im Sinne eines Lean Management zunehmend Sekundarfunktionen, wie die
Logistik, aus Unternehmen der verschiedenen Branchen ausgelagert (Outsourcing). Der Trend,
dass Unternehmen Geschéftsablaufe auslagern, halt an. Dadurch werden Lieferketten komplexer
und stérungsanfalliger. Die hohen Anforderungen des Marktes implizieren einen umfassenden
Logistik-Service, den die Unternehmensgruppe durch ihre Geschaftsbereiche Lila Consult und
Lila Operating anbietet. Durch die enge Zusammenarbeit aller Unternehmensbereiche sehen wir
weiterhin Wachstumschancen. Um kundenspezifische Dienstleistungen zu erbringen, missen
viele interne Ablaufe integriert ablaufen. Hierzu zahlen neben den grundlegenden operativen
Ablaufen auch unterstiitzende Funktionen, wie Vertrieb, Einkauf, Finanz- und Rechnungswesen
sowie entsprechendes Management. Sofern es gelingt, interne Ablaufe auf die Anforderungen
der Kunden auszurichten und gleichzeitig Kosten zu senken, kann dies zu positiven Planab-
weichungen kommen. In der erstellten Unternehmensergebnisprognose sind bereits erwartete
Kosteneinsparungen beriicksichtigt.

Logistische Dienstleistungen erfordern komplexe betriebliche Infrastrukturen mit hohen Qualitats-
standards. Zuverlassigkeit und betriebliche Flexibilitat kontinuierlich zu gewahrleisten bedeutet,
die Ablaufe reibungslos zu organisieren sowie technisch und personell abzusichern. Im Bereich
der Personalentwicklung steht den Tochtergesellschaften der Miller — Die lila Logistik AG im
Geschaéftsjahr 2016 ein dezentrales Budget fur WeiterbildungsmaRnahmen auf einem hoheren
Niveau als in den Vorjahren zur Verfigung. Ein wesentlicher Vorteil der Personalentwicklung
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besteht darin, sich unabhangiger vom Arbeitsmarkt zu machen und unternehmenseigene
Potenziale zu heben. Dazu kommt der Nebeneffekt, dass Fortbildungen fur Mitarbeiter meist
attraktiv sind, eine Wertschatzung darstellen und die Identifikation mit dem Unternehmen fordern.
In Zeiten des demographischen Wandels ist auch die Ausbildung ein nicht zu unterschatzender
Faktor. Daher wurden die Sach- und Personalressourcen zur Aus- und Weiterbildung in der
Unternehmensgruppe verstarkt.

Die kurz- und mittelfristige Liquiditatsversorgung der Unternehmensgruppe ist auf Grund der
ausgewiesenen Guthaben, der erweiterten sowie der nach wie vor nicht ausgenutzten
Kontokorrent- und Avalrahmenlinien in ausreichender Hohe sichergestellt. Die Basis der lang-
fristigen Konzernfinanzierung liegt in den abgeschlossenen Kreditvertragen. Die in den
Geschéftsbereichen getétigten Investitionen folgen dem Ziel, die gute Ertragslage im nationalen
und internationalen Wettbewerb zu sichern und kontinuierlich weiterzuentwickeln. Dabei machen
Investitionen in die Standort- und Infrastruktur der Miller — Die lila Logistik AG im Budget einen
wesentlichen Anteil aus. Beispielhaft steht dafiir der Bau des neuen Terminal 3 in Besigheim
(Errichtung eines neuen Logistics Service Centers und Bau eines Kunden-, Mitarbeiter- und
Innovationszentrums). Dartber hinaus bietet die Digitalisierung und Automatisierung enorme
Wachstumschancen, da sie Potentiale fir zusétzliche Wertschépfung bietet. Daher wird auch
kunftig zielgerichtet in die IT-Struktur der Unternehmensgruppe investiert werden.

Des Weiteren investiert die Unternehmensgruppe in Geschéftsfelder und Geschaftsideen, in
denen das Unternehmen seine Kompetenz auf- und ausbauen kann, um diese nachhaltig
wertschaffend zu betreiben. Beispielhaft steht hierfir die in 2015 erfolgreich in Betrieb
genommene Reifenmontageanlage an einem Logistikstandort. Somit steht das Lila Geschéfts-
modell, das Durchbrechen der klassischen Trennung zwischen Beratung und Umsetzung, Uber
die beiden Geschéftsbereiche Lila Consult und Lila Operating insbesondere fiir das erfolgreiche
Umsetzen von ergriffenen Chancen.

6. Nachtragsbericht (Angaben gemali § 289 Abs. 2 Nr. 1 HGB)

Nach dem Abschlussstichtag und bis zur Erstellung dieses Berichts haben keine wesentlichen
Ereignisse stattgefunden.

7. Abhangigkeitsbericht (Angaben gemaf § 312 AktG)

Der Vorstand der Miller — Die lila Logistik AG war zur Aufstellung eines Berichts Uber die
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen gemal § 312 AktG verpflichtet. In diesem Bericht
wurden die Beziehungen zu der Michael Miller Beteiligungs GmbH dargestellt. Der Vorstand
erklart gemaf § 312 Abs. 3 AktG, dass bei der Milller — Die lila Logistik AG in Beziehung zu dem
herrschenden oder einem mit diesem verbundenen Unternehmen im Zeitraum vom 1. Januar
2015 bis zum 31. Dezember 2015 keine berichtspflichtigen Vorgange i. S. v. Rechtsgeschéften
oder MaRnahmen vorgelegen haben.
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8. Ausblick

Muller — Die lila Logistik AG wird auch zukinftig auf der Basis des Geschéaftsmodells aus der
Kombination von Logistikberatung und der Umsetzung von Logistikprozessen mittels ihrer
Tochtergesellschaften sowie mit ihren Leistungen aus dem Bereich Interim Services in den
definierten Kernbranchen téatig sein. Uber die Beteiligungen, den Bereich Interim Services sowie
Einnahmen aus Vermietungen erwartet die Muller — Die lila Logistik AG nachhaltig positive
Ergebnisbeitrage.

Fur das laufende Geschéftsjahr 2016 erwartet die Gesellschaft Umsatzerldése in Hohe von rund
3,8 Mio. €. Das operative Ergebnis (EBIT) wird auf Grund verschiedener organisatorischer
Projekte, den Abschreibungen fiir Neubau des Terminal 3 in Besigheim sowie Investitionen zur
Weiterentwicklung der Lila Logistik Gruppe in einer Hohe von rund 3,3 Mio. € und damit unterhalb
des Vorjahres-EBIT erwartet. Eine im Jahr 2016 moglicherweise verdnderte Allokation von
Vermogenswerten innerhalb der Unternehmensgruppe kénnte zu einer deutlichen Steigerung des
Betriebsergebnisses fihren.

Die Umsatzentwicklung im Geschéftsjahr 2016 bis zur Erstellung dieses Berichts entsprach den
Erwartungen des Managements. Fur das Geschaftsjahr 2016 sowie die weitere mittelfristige
Entwicklung sieht sich die Gesellschaft auf einem intakten positiven Entwicklungspfad, der bei
einer nachhaltigen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in einer Ergebnissteigerung miindet.

Nach Einschatzung der Geschéftsleitung sind aktuell keine besonderen Umstande zu erkennen,
dass fur die Geschaftsentwicklung in 2016 aul3ergewdéhnlich hohe Unsicherheiten bestehen.

Wir weisen darauf hin, dass die tatsachlichen Ergebnisse von diesen Prognosen abweichen
kbnnen.

9. Erklarung zur Unternehmensfihrung (Angaben im Sinne des § 289a HGB)

9.1 Erklarung geman 8§ 161 des Aktiengesetzes

Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft haben die Erklarung gemalR § 161 des Aktien-
gesetzes zum Deutschen Corporate Governance Kodex in seiner Fassung vom 5. Mai 2015 in
den gemeinsamen Sitzungen im Herbst 2015 erértert und beschlossen. Nach Unterzeichnung
der Erklarungen im September bzw. in revidierter Fassung im Dezember 2015 wurden diese
unmittelbar den Aktionaren auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.lila-logistik.com
dauerhaft zugénglich gemacht. Darin enthalten sind jeweils die Begrindungen fir die Sach-
verhalte, bei denen nicht den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex
entsprochen wird.

9.2 Relevante Angaben zu Unternehmensfiihrungspraktiken

Nachhaltigkeit, Integritdtt und gute Unternehmensfihrung verstehen wir als wichtige
Komponenten unserer Unternehmenskultur. Sie pragen unser Verhalten gegentber allen
beteiligten Personengruppen wie Kunden, Lieferanten, Mitarbeitern und Aktionaren.
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9.3 Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat

9.3.1 Unternehmensleitung durch den Vorstand

Der Vorstand ist als Leitungsorgan der Gesellschaft dem Unternehmensinteresse verpflichtet.
Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern, dem Vorsitzenden des Vorstands, dem Vorstand
Finanzen sowie dem Vorstand Produktion. Er leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung
mit der Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Geschéftsleiters nach Maligabe der
geltenden Gesetze, der Satzung der Gesellschaft, der Beschlisse der Hauptversammlung und
des Aufsichtsrats, der Geschéaftsordnung des Vorstands und seiner Dienstvertrage. Der Vorstand
vertritt die Gesellschaft gegenuber Dritten. Er ist zustéandig fur die Unternehmenspolitik, fur die
strategische Ausrichtung des Unternehmens, die Investitions-, Finanz-, und Personalplanung, die
Ressourcenallokation sowie die Fuhrung der Geschéaftsbereiche. Dem Vorstand obliegt die
Aufstellung des Halbjahresfinanzberichts, des Jahresabschlusses der Miller — Die lila Logistik
AG sowie des Konzernabschlusses der Lila Logistik Gruppe. Ferner ist er flr ein angemessenes
Risikomanagement, das interne Kontrollsystem (IKS), die interne Revision und das Risiko-
controlling verantwortlich; er sorgt fiir die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und unter-
nehmensinternen Richtlinien. Die Arbeit des Vorstands ist durch seine Geschéaftsordnung
geregelt, in der die dem Gesamtvorstand vorbehaltenen Angelegenheiten, die Ressort-
zustéandigkeiten sowie die erforderliche Beschlussmehrheit festgehalten sind.

Die Vorstandssitzungen werden von dem Vorsitzenden des Vorstands einberufen. Der
Vorsitzende des Vorstands leitet die Vorstandssitzungen und koordiniert die Ressorts. In seiner
Abwesenheit wird die Sitzung von seinem Vertreter und bei langerer Abwesenheit von dem vom
Aufsichtsratsvorsitzenden bestimmten Vorstandsmitglied geleitet. Personen, die nicht dem
Vorstand angehéren, kdnnen zu einer Vorstandssitzung beratend hinzugezogen werden.

Uber wesentliche Verhandlungen und Beschliisse ist eine kurze Niederschrift anzufertigen. Dabei
werden die Beschlisse des Vorstands regelmafRig in den Vorstandssitzungen gefasst.
Beschlisse konnen jedoch auch ohne Sitzung auf schriftlichem, elektronischem oder
telefonischem Weg gefasst werden; die Herbeifiihrung solcher Beschliisse erfolgt durch den
Vorsitzenden des Vorstands. Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn die Mehrheit seiner
Mitglieder an der Beschlussfassung teilnimmt. Abwesende Vorstandsmitglieder konnen
telefonisch oder per Videokonferenz an der Beschlussfassung teilnehmen.

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmaRig, zeitnah und umfassend Uber alle fir das
Unternehmen relevanten Fragen der Planung, der Risikolage, des Risikomanagements und geht
dabei auch auf Abweichungen des Geschéftsverlaufs von den aufgestellten Planen und Zielen
unter Angabe von Griinden ein. Der Vorstand stimmt die strategische Ausrichtung des
Unternehmens mit dem Aufsichtsrat ab und erdrtert mit ihm in regelméaRigen Abstanden den
Stand der Umsetzung.

Der Vorstand bedarf der Zustimmung des Aufsichtsrats zur Durchfiihrung von Geschéften, wenn
sie Uber den Rahmen des normalen Geschéftsbetriebs hinausgehen und von entscheidender
wirtschaftlicher Bedeutung fir das Unternehmen sind. Wesentliche unternehmerische
Entscheidungen in diesem Sinne sind z. B. Standorteréffnungen und -schlielBungen, Unter-
nehmenskaufe/-verkaufe und grol3ere Investitionen auRerhalb des vom Aufsichtsrat genehmigten
Jahresbudgets. Dabei ist das Kriterium der Wesentlichkeit auch an Wertgrenzen gekniipft. Der
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Aufsichtsrat hat einen Katalog der Arten von Geschaften aufgestellt, die der Vorstand nur mit
seiner Zustimmung vornehmen darf.

Informationen zur Vergitung des Vorstands sind im Vergutungsbericht dieses Lageberichts
(Punkt 4) ausgewiesen.

9.3.2 Uberwachung der Unternehmensleitung durch den Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat berét und Uberwacht den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. Die
Mitglieder des Aufsichtsrats sind unabhéangig und an Auftrage und Weisungen nicht gebunden. Er
besteht aus sechs Mitgliedern und ist zu zwei Dritteln mit Vertretern der Anteilseigner und zu
einem Drittel mit Vertretern der Arbeitnehmer besetzt. Seine Téatigkeit bt er nach MalRgabe der
gesetzlichen Bestimmungen, des Deutschen Corporate Governance Kodex in der jeweils
aktuellen Fassung (soweit nicht Vorstand und Aufsichtsrat eine Abweichung beschlossen haben),
der Satzung und seiner Geschaftsordnung aus. Er erortert regelméRig mit dem Vorstand die
Geschaftsentwicklung sowie die Planung, die Strategie und deren Umsetzung, das Risiko-
managementsystem sowie das interne Kontrollsystem (IKS). Wesentliche unternehmerische
Entscheidungen, z. B. Standorteréffnungen und -schlieBungen, Unternehmenskaufe/-verkaufe
und grol3ere Investitionen auf3erhalb des genehmigten Jahresbudgets sind an seine Zustimmung
gebunden. Er bestellt die Mitglieder des Vorstands und ist auch fur die Verlangerung der
Bestellung der Mitglieder des Vorstands bzw. deren Abberufung sowie fir die Festlegung der
Vergitung des Vorstands zustandig. Ferner obliegt ihm die Genehmigung bzw. Billigung des vom
Vorstand vorgelegten Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses. Mit der Genehmigung
durch den Aufsichtsrat ist der Jahresabschluss festgestellt. Zudem prift der Aufsichtsrat den
Bericht des Vorstands uber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und berichtet an die
Hauptversammlung tber das Ergebnis (§ 171 Abs. 2 AktG).

Fur die Dauer seiner Amtszeit wahlt er aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Vertreter.
Der Aufsichtsrat bildet einen Prifungsausschuss (Audit Committee). Der Aufsichtsrat kann aus
seiner Mitte darliber hinaus weitere Ausschisse bilden, denen soweit gesetzlich zulassig, auch
Entscheidungsbefugnisse Ubertragen werden konnen. Der Aufsichtsrat der Miller — Die lila
Logistik AG hat neben dem Prifungsausschuss zusatzlich einen Personalausschuss gebildet.

Beschlisse des Aufsichtsrats werden in der Regel in Sitzungen gefasst. Ersatzweise ist eine
Teilnahme an der Beschlussfassung schriftlich zulassig, also durch Telefax oder mittels sonstiger
elektronischer Kommunikationsmittel. Der Aufsichtsrat ist beschlussfahig, wenn mindestens die
Halfte der Mitglieder, aus denen er insgesamt zu bestehen hat, persdnlich oder durch schriftliche
Stimmabgabe an der Beschlussfassung teilnimmt. In jedem Fall missen drei Mitglieder an der
Beschlussfassung teilnehmen. Soweit nicht gesetzlich etwas anderes bestimmt ist, fasst der
Aufsichtsrat seine Beschliisse mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Der Sitzungsablauf
und die Art der Abstimmung werden von dem Aufsichtsratsvorsitzenden bestimmt. Uber die
Beschlussfassungen ist eine Niederschrift anzufertigen.
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Einen Uberblick tber seine Arbeit gibt der Aufsichtsrat in seinem Bericht im Konzerngeschéfts-

bericht der Miiller — Die lila Logistik AG.

Besigheim, 14. Marz 2016

< il

Michael Muller Rupert Frih
Vorsitzender des Vorstands Vorstand Finanzen

Mal cmgp

Vorstand Produktion
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter gemaf3 § 37v Abs. 2 Nr. 3WpHG i. V. m. 88 264
Abs. 2 Satz 3 und 289 Abs. 1 Satz 5 HGB

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaR den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundsétzen der Jahresabschluss ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage der Miiller — Die lila Logistik AG vermittelt und im Lage-
bericht der Geschéftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die Lage der
Gesellschaft so dargestellt wird, dass ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung
der Gesellschaft beschrieben sind.

Besigheim, im Marz 2016

S

Michael Muller Rupert Frih Marcus Hepp
Vorsitzender des Vorstands Vorstand Finanzen Vorstand Produktion
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Bilanz
Aktiva
31.12.2015 31.12.2014
€ €
A. Anlagevermogen
I.  Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 112,00 452,00
112,00 452,00
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich Bauten auf fremden Grundstiicken 15.862.007,49 16.341.237,49
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 670.375,00 673.665,00
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.461.764,69 186.850,00

Finanzanlagen

21.994.147,18

17.201.752,49

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 13.597.496,07 14.199.593,77
2. Beteiligungen 25.663,77 25.663,77
3. Sonstige Ausleihungen 2.060,00 2.060,00

13.625.219,84

14.227.317,54

35.619.479,02

31.429.522,03

B. Umlaufvermégen
I.  Forderungen und sonstige Vermdgens-
gegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 228.768,33 90.716,41
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.441.819,20 4.422.815,58
3. Sonstige Vermdgensgegenstande 715.334,66 206.688,27
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
31.12.2015: € 3.813,83
31.12.2014: € 11.263,93
6.385.922,19 4.720.220,26
Il. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 9.689.450,39 3.281.890,77
16.075.372,58 8.002.111,03
C. Rechnungsabgrenzungsposten 18.625,40 3.153,20
D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermbgensverrechnung 73.358,00 89.235,43

51.786.835,00

39.524.021,69
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Bilanz
Passiva

31.12.2015 31.12.2014

€ €

A. Eigenkapital
. Gezeichnetes Kapital 7.955.750,00 7.955.750,00
Il Kapitalricklage 3.966.507,84 3.966.507,84
M. Bilanzgewinn 10.732.569,01 8.935.663,12

Ruckstellungen

1. Ruckstellungen fur Pensionen und &hnliche
Verpflichtungen

2. Steuerriickstellungen

3. Sonstige Riickstellungen

Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
31.12.2015: € 1.932.634,00
31.12.2014: € 1.546.668,00

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen
Unternehmen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
31.12.2015: € 3.059.720,26
31.12.2014: € 4.073.656.91

4. Sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern:
31.12.2015: € 37.949,03
31.12.2014: € 33.090,03

Passive latente Steuern

22.654.826,85

20.857.920,96

517.410,00 413.345,43
201.000,00 25.135,05
1.095.376,23 1.095.980,25
1.813.786,23 1.534.460,73

23.026.664,00

165.642,64

3.157.753,58

73.400,70

11.573.332,00

178.223,47

4.073.656,91

92.492,46

26.423.460,92

15.917.704,84

894.761,00

1.213.935,16

51.786.835,00

39.524.021,69
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Gewinn-und-Verlust-Rechnung

fir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember

1. Umsatzerlose

Sonstige betriebliche Ertrage
3. Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung

4. Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgensgegenstande des
Anlagevermdgens und Sachanlagen

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen
6. ErtrAge aus Beteiligungen

7. Ertrdge auf Grund
eines Gewinnabflihrungsvertrags

8. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage
9. Abschreibungen auf Finanzanlagen

10. Zinsen und &hnliche Aufwendungen
davon an verbundene Unternehmen:
2015: €-122.557,53
2014: €-119.722,12

11. Aufwendungen auf Grund
eines Verlustiibernahmevertrags

12. Ergebnis der gewdhnlichen
Geschaftstatigkeit

13. AuRerordentliche Aufwendungen

14. Steuern vom
Einkommen und vom Ertrag

15. Sonstige Steuern

16. Jahresuberschuss

17. Gewinnvortrag

18. Ausschittung von Dividenden

19. Bilanzgewinn

2015 2014
€ €

3.580.322,15 3.874.943,53
725.852,35 176.336,14
-1.934.217,15 -1.880.321,54
-426.814,27 -329.560,59
-2.361.031,42 -2.209.882,13
-545.470,68 -463.020,32
-3.983.027,49 -3.893.183,30
3.714.050,92 3.626.882,71
2.656.925,90 2.877.655,77
139.679,32 145.391,61
0,00 -147.028,41
-479.423,24 -471.946,71
0,00 -177.030,19
3.447.877,81 3.339.118,70
0,00 -82.937,08
-409.297,63 -119.729,85
-48.311,79 -26.488,61
2.990.268,39 3.109.963,16
8.935.663,12 7.019.062,46
-1.193.362,50 -1.193.362,50
10.732.569,01 8.935.663,12
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Muller — Die lila Logistik AG
Anhang fur das Geschéaftsjahr 2015

1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss und zu Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden

1.1 Gliederungsgrundsatze

Der Jahresabschluss der Miiller — Die lila Logistik AG wurde auf der Grundlage der gesetzlichen

Vorschriften erstellt. Die Bilanz wurde nach den Vorschriften des § 266 HGB in der flr grol3e

Kapitalgesellschaften vorgeschriebenen Form erstellt. Die Gewinn-und-Verlust-Rechnung ist

gemal § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

1.2 Bilanzierungsmethoden
Im Jahresabschluss sind samtliche Vermdgensgegensténde, Verbindlichkeiten, Aufwendungen
und Ertrage enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist.

Das Anlage- und Umlaufvermdgen, das Eigenkapital sowie die Verbindlichkeiten wurden in der
Bilanz gesondert ausgewiesen und hinreichend aufgegliedert.

Das Anlagevermdgen weist nur Gegenstande aus, die bestimmt sind, dem Geschéftsbetrieb
dauerhaft zu dienen.

1.3 Bewertungsmethoden

Die Wertansatze der Eroffnungsbilanz des Geschéftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz
des vorhergehenden Geschaftsjahres tberein. Bei der Bewertung wurde von der Fortfiihrung des
Unternehmens ausgegangen. Die Vermoégensgegenstande und Schulden wurden einzeln
bewertet. Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und
Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, bericksichtigt worden, selbst wenn
diese erst zwischen dem Abschlussstichtag und der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt
geworden sind. Gewinne sind nur berlcksichtigt worden, wenn sie bis zum Abschlussstichtag
realisiert wurden. Aufwendungen und Ertrage des Geschéftsjahres sind unabhéngig vom
Zeitpunkt der Zahlung angesetzt. Samtliche im Jahresabschluss 2014 angewandten
Bewertungsmethoden sind im vorliegenden Abschluss beibehalten worden.

Einzelne Positionen wurden wie folgt bewertet:

Die immateriellen Vermoégensgegenstande und Sachanlagen sind zu Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten, vermindert um planmaRige nutzungsbedingte Abschreibungen angesetzt.
Zinsen auf Fremdkapital werden gemaf3 § 255 Abs.3HGB in die Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten einbezogen, soweit sie auf den Zeitraum der Herstellung entfallen.

Selbst geschaffene immaterielle Vermdgensgegenstdnde des Anlagevermdgens sind nicht
vorhanden.
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Fur den Ansatz und die Bewertung der im Geschéaftsjahr 2012 erworbenen Logistikimmobilie in
Blunde sowie der in 2014 fertiggestellten Logistikimmobilie in Wemding wurde ein Komponenten-
ansatz gewabhlt. Die Logistikimmobilien wurden in die Komponenten Gebaude (ohne Dach), Dach
und AuRRenanlagen aufgeteilt. Durch die Wahl des Komponentenansatzes wird die
Instandsetzung und Erneuerung der einzelnen Anlagen hervorgehoben. Dadurch wird ein
verbesserter Einblick in die Struktur dieser Vermogensgegenstande erzielt. Weitere Erlau-
terungen gehen auch aus Punkt 2.1.1 ,Anlagevermdgen® des Anhangs hervor.

Abschreibungen werden nach MalRgabe der jeweils kiirzesten steuerlich fiir zuldssig gehaltenen
bzw. der betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer linear ermittelt und ,pro rata temporis"
vorgenommen.

Geringwertige Anlagegegenstéande (mit einem Anschaffungs- oder Herstellungswert bis 150,00 €)
werden als Aufwand erfasst. Wenn die Anschaffungskosten liber 150,00 € liegen und den Betrag
von 1.000,00 € nicht Gberschreiten, wird ein Sammelposten eingerichtet. Dieser Sammelposten
wird Gber 5 Jahre linear abgeschrieben. Der Anschaffungszeitpunkt im Geschéftsjahr beeinflusst
die Berechnung der Abschreibungssumme nicht. Falls ein Anlagegegenstand aus dem
Unternehmen ausscheidet, wird der Sammelposten nicht wertberichtigt. Dementsprechend wird
ein Sammelposten fir jedes Geschaftsjahr neu angelegt.

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert
angesetzt. Bei Wegfall der Grinde fir die Abschreibungen erfolgen Zuschreibungen bis
hochstens zu den Anschaffungskosten.

Die Forderungen, die sonstigen Vermdgensgegenstande und die liquiden Mittel werden mit dem
Nennbetrag angesetzt.

Der aktive Unterschiedsbetrag aus der Vermoégensverrechnung resultiert aus der Saldierung
nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB von Altersversorgungsverpflichtungen mit Vermdgensgegen-
sténden, die ausschlieBlich der Erfullung der Altersversorgungsverpflichtungen dienen und dem
Zugriff aller Glaubiger entzogen sind (Deckungsvermdgen im Sinne des 8§ 246 Abs. 2 Satz 2
HGB). Bei der Saldierung wurde jeweils eine Einzelbetrachtung auf Mitarbeiterebene
vorgenommen, wodurch sich sowohl ein aktivischer als auch ein passivischer Ausweis ergeben
haben. Bei den Vermoégensgegenstanden handelt es sich ausschlieZlich um verpfandete
Ruckdeckungsversicherungen. Riickdeckungsversicherungsanspriche sind in der Handelsbilanz
mit dem beizulegenden Zeitwert ausgewiesen. Der beizulegende Zeitwert eines
Ruckdeckungsversicherungsanspruchs besteht aus dem geschéftsplanmafigen Deckungskapital
des Versicherungsunternehmens zuziglich eines etwa vorhandenen Guthabens aus
Beitragsruckerstattungen (Uberschussbeteiligung).

Die Pensionsriickstellungen wurden nach den Vorschriften des BilMoG anhand versicherungs-
mathematischer Methoden berechnet. Die Bewertung der Pensionsverpflichtung erfolgte nach
den anerkannten Grundsatzen der Versicherungsmathematik mittels der ,Projected-Unit-Credit-
Method" (PUC-Methode). Der Rickstellungsbetrag gemaf der PUC-Methode ist definiert als der
versicherungsmathematische Barwert der Pensionsverpflichtungen, der von den Mitarbeitern bis
zu diesem Zeitpunkt gemaR Rentenformel und Unverfallbarkeitsregelung auf Grund ihrer in der
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Vergangenheit abgeleisteten Dienstzeiten verdient worden ist. Als biometrische Grundlage
wurden die Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck zu Grunde gelegt. Der Ruick-
stellungsbetrag wurde unter Berlicksichtigung der nachfolgenden Trendannahmen ermittelt:

Das Bundeskabinett hat am 27. Januar 2016 beschlossen, dass die Herleitung des Rechnungs-
zinssatzes fir die Bewertung von Pensionsriickstellungen gedndert wird. An Stelle des derzeit
geltenden 7-Jahres-Durchschnittszinses soll ein 10-Jahres-Durchschnitt treten. Allerdings wird
die Gesetzesanderung erst nach Veroffentlichung des Gesetzes im Bundesgesetzblatt (voraus-
sichtlich im Marz 2016) in Kraft treten, so dass die bisherigen Regeln fiir den Jahresabschluss
der Muller — Die lila Logistik AG angewendet wurden. Bei der Festlegung des laufzeitkongruenten
Rechnungszinssatzes wurde von dem seitherigen Wahlrecht nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB
Gebrauch gemacht; fir die Abzinsung wurde der jeweilige von der Deutschen Bundesbank fur
eine Restlaufzeit von 15 Jahren vertffentlichte Zinssatz verwendet. Dieser betrug 3,89 % zum
Bilanzstichtag 31. Dezember 2015. Im Vorjahr wurde ein Zinssatz in H6he von 4,53 % zu Grunde
gelegt. Fluktuationswahrscheinlichkeit und Gehaltstrend wurden auf Grund des betreffenden
Personenkreises vernachlassigt. Der Rententrend wurde wie im Vorjahr zwischen 1,0 % und
2,0 % angesetzt.

Die Steuerrickstellungen und die sonstigen Riuckstellungen werden nach verninftiger
kaufmannischer Beurteilung ermittelt. Die Ruckstellungen bertcksichtigen alle erkennbaren
Risiken und ungewissen Verpflichtungen in angemessenem Umfang. Die Ruickstellungen sind
zum Erfullungsbetrag unter Einbeziehung von Preis- und Kostensteigerungen bewertet (8 253
Abs. 1 Satz 2 HGB und werden ggfs. gemal § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB abgezinst.

Die sonstigen Riickstellungen berlcksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen
Verpflichtungen.

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfullungsbetrag ausgewiesen.

1.4 Wahrungsumrechnung

Auf fremde Wahrung lautende Vermoégensgegenstande und Verbindlichkeiten werden gemaf
§ 256a HGB, sofern am Abschlussstichtag vorhanden, zum Devisenkassamittelkurs umge-

rechnet.

Zum 31. Dezember 2015 bestanden Bankguthaben in polnischen Zloty.
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2. Erlauterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz sowie der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung

2.1 Erlauterungen zur Bilanz

2.1.1 Anlagevermdogen

Die Entwicklung und Gliederung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens sowie die

Abschreibungen des Geschéftsjahres sind aus dem Anlagenspiegel ersichtlich.

Die Abschreibung der Logistikimmobilien in Binde und in Wemding erfolgt im
Komponentenansatz. Die Geb&ude (ohne Dach) werden mit jahrlich 3 bis 4 %, die Dacher mit 5
bis 6,7 % und die AulRenanlagen mit 12,5 % linear abgeschrieben. Die Zinszahlungen bis zur
Fertigstellung der Immobilie wurden gemal 8§ 255 Abs. 3 Satz 2, 2. Halbsatz HGB als
Bauzeitzinsen aktiviert. Die aktivierten Bauzeitzinsen im Jahr 2014 beliefen sich auf 37 T€.

Im August 2015 wurde mit dem Bau des neuen Terminal 3 in Besigheim begonnen. Damit
verbunden sind die Erweiterung der bestehenden Lagerflaiche am Konzernstandort durch
Errichtung eines neuen Logistics Service Centers und der Bau eines Kunden-, Mitarbeiter- und
Innovationszentrums. Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 waren die Komponenten auf die
Position ,Anlagen im Bau“ mit 5.462 T€ aktiviert. Die in 2015 geleisteten Zinszahlungen bis zur
Fertigstellung der Immobilie wurden gemal 8§ 255 Abs. 3 Satz 2, 2. Halbsatz HGB zum
Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 als Bauzeitzinsen in Héhe von 99 T€ aktiviert.

2.1.2 Finanzanlagen

Zum Bilanzstichtag Uberprift die Miller — Die lila Logistik AG regelmaRig die Buchwerte der
Finanzanlagen und immateriellen Vermoégenswerte dahingehend, ob Anhaltspunkte dafir
vorliegen, dass eine Wertverédnderung eingetreten sein konnte (Impairment Test).

Der Vorstand der Miuller — Die lila Logistik AG hatte im November 2014 mit dem Geschéaftsfihrer
der Emporias Verwaltung GmbH eine Vereinbarung Uber den Verkauf der Geschéftsanteile an
der Emporias Verwaltung GmbH sowie der Emporias Management Consulting GmbH & Co. KG,
beide mit Sitz in Unterféhring, mit Wirkung zum 1. Januar 2015 unterzeichnet. Der
Geschaftsfuhrer ibernahm ab Januar 2015 alle Anteile der Emporias Verwaltung GmbH und der
Emporias Management Consulting GmbH & Co. KG von der Muller — Die lila Logistik AG. Durch
den Verkauf der beiden Gesellschaften entstand ein Buchgewinn vor Steuern in Héhe von
466 TE.

Des Weiteren wurde der Teilbetrieb Consult riickwirkend zum Januar 2015 von der Miller — Die
lila Logistik Deutschland GmbH auf die Miiller — Die lila Consult GmbH im Zuge einer Abspaltung
Ubertragen. Die Beteiligungswerte der Miller — Die lila Logistik AG an der Muller — Die lila Logistik
Deutschland GmbH und der Mdiller — Die lila Consult GmbH blieben unverédndert. Zum
31. Dezember 2015 betrug der Beteiligungswert der Miller — Die lila Logistik AG an der Muller —
Die lila Logistik Deutschland GmbH 820 T€; der Beteiligungsbuchwert der Miller — Die lila
Logistik AG an der Miller — Die lila Consult GmbH betrug 25 T€.
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Im Juni 2015 wurde die Einlage der Kommanditistin Muller — Die lila Logistik AG bei der Miller —
Die lila Logistik Nord GmbH & Co. KG von 75 T€ auf 125 T€ erhoht. Der Impairment Test ergab
die Werthaltigkeit der Beteiligung.

2.1.3 Umlaufvermdgen
Zum Jahresende bestanden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegeniber fremden
Dritten in Hohe von 229 T€ (Vorjahr: 91 T€).

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betrugen zum Bilanzstichtag 5.442 T€
(Vorjahr: 4.423 T€). Diese beinhalten Forderungen aus Liquiditatstiibertragen an Tochter-
gesellschaften der Miiller — Die lila Logistik AG in Hohe von 4.000 T€ (Vorjahr: 3.540 T€) und
Forderungen aus Ergebnisiibernahmen der Kommanditgesellschaften in Héhe von 1.035 T€
(Vorjahr: 460 T€) sowie Forderungen aus Ergebnisabfihrungsvertrdgen in Hohe von 367 T€
(Vorjahr: 235 T€); des Weiteren bestanden zum Bilanzstichtag Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen der Gesellschaft in Hohe von 40 T€ gegen verbundene Unternehmen (Vorjahr:
188 T€).

Die sonstigen Vermoégensgegenstande in Hohe von insgesamt 715 T€ (Vorjahr: 207 T€)
enthalten im Wesentlichen Steuerforderungen in Héhe von rund 714 T€ (Vorjahr: 204 T€).

In den ausgewiesenen liquiden Mitteln bestehen zum 31. Dezember 2015 Bankguthaben in
polnischen Zloty in Héhe von 1.305 T€ (Vorjahr: 2.734 T€).

2.1.4 Latente Steuern
Latente Steuern werden ab dem Geschaftsjahr 2010 fur zeitliche Unterschiede zwischen den
handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansatzen ermittelt.

Zum 31. Dezember 2015 waren bei der Miller — Die lila Logistik AG gewerbesteuerliche Verlust-
vortrage in Hohe von 4.888 T€ vorhanden. Kdrperschaftsteuerliche Verlustvortrdge bestanden
zum 31. Dezember 2015 wie im Vorjahr nicht. Es erfolgte keine Aktivierung von aktiven latenten
Steuern auf Verlustvortrage.

Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt auf Basis des kombinierten Ertragsteuersatzes des
steuerlichen Organkreises der Miller — Die lila Logistik AG. Dieser betragt wie im Vorjahr
28,78 %. Der kombinierte Ertragsteuersatz umfasst Korperschaftsteuer, Gewerbesteuer und
Solidaritatszuschlag. Abweichend hiervon werden latente Steuern aus zeitlichen Bilanzierungs-
unterschieden bei Beteiligungen in der Rechtsform einer Personenhandelsgesellschaft auf Basis
eines kombinierten Ertragsteuersatzes ermittelt, der lediglich Korperschaftsteuer und
Solidaritatszuschlag beinhaltet; dieser betragt wie im Vorjahr 15,83 %. Eine sich insgesamt
ergebende Steuerbelastung wurde gemal § 274 Abs. 1 Satz 1 HGB in der Bilanz als passive
latente Steuer angesetzt.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 ergeben sich die folgenden latenten Steuern:
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Latente Steuern

Aktive

latente Steuern

Passive

latente Steuern

Angaben in T€

Finanzanlagen (einschlie3lich Personengesellschaften) 9 -
Pensionsriickstellungen 185 -
Sonstige Riickstellungen 2 -
Ubertragung des Sonderpostens mit Riicklageanteil 196 -1.091
in der Steuerbilanz (handelsrechtliche Auflésung)

Summe latente Steuern 196 -1.091

Saldo latente Steuern

-895

Im Vorjahr ergaben sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2014 die folgenden latenten Steuern:

Latente Steuern

Aktive

latente Steuern

Passive

latente Steuern

Angaben in T€

Finanzanlagen (einschlie3lich Personengesellschaften) - -150
Pensionsriickstellungen 83 -
Sonstige Riickstellungen 2 -
Ubertragung des Sonderpostens mit Riicklageanteil - -1.149
in der Steuerbilanz (handelsrechtliche Auflésung)

Summe latente Steuern 85 -1.299

Saldo latente Steuern

-1.214

2.1.5 Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung
GemalR § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB sind Vermogensgegenstande, die sich auf Altersversorgungs-
verpflichtungen oder vergleichbare langfristig féllige Verpflichtungen beziehen, mit den
korrespondierenden Schulden zu verrechnen. Die Saldierung wird demgemalf nicht auf Posten-,

sondern auf Personenebene vorgenommen.

Angaben zur Verrechnung 31.12.2015 31.12.2014
nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB

Angaben in T€

Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens 614 509
(entspricht den Anschaffungskosten)

Erfullungsbetrag der verrechneten Schulden 541 420
Aktiver Unterschiedsbetrag 73 89
aus der Vermdgensverrechnung

Verrechnete Ertrage 28 26
Verrechnete Aufwendungen 69 65
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2.1.6 Grundkapital
Das Grundkapital betragt wie im Vorjahr 7.956 T€ und setzt sich aus 7.955.750 auf den Inhaber
lautenden Stiickaktien zusammen.

Die Hauptversammlung vom 16. Juni 2015 hat die Schaffung eines genehmigten Kapitals
beschlossen. Der Vorstand ist ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital
der Gesellschaft bis zum 15. Juni 2020 in H6he von bis zu 3.978 T€ durch Ausgabe neuer Stiick-
aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmalig oder mehrfach zu erhdhen.

2.1.7 Kapitalricklage
Die Kapitalriicklage der Miller — Die lila Logistik AG zum 31. Dezember 2015 betragt wie im
Vorjahr 3.966 T€.

2.1.8 Pensionsrickstellungen
Die Pensionsrickstellungen betreffen Verpflichtungen fir die im Geschaftsjahr 2015 téatigen
Vorstandsmitglieder sowie ein ausgeschiedenes ehemaliges Vorstandsmitglied.

Angaben zur Verrechnung 31.12.2015 31.12.2014
nach 8§ 246 Abs. 2 Satz 2 HGB

Angaben in T€

Erfullungsbetrag der verrechneten Schulden 1.295 1.076
Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens

(entspricht den Anschaffungskosten) 778 663
Saldierte Pensionsverpflichtungen 517 413

2.1.9 Steuerrickstellungen
Zum 31. Dezember 2015 bestanden Steuerrickstellungen in Hohe von 201 T€ (Vorjahr: 25 T€).

2.1.10 Sonstige Riuckstellungen

Die sonstigen Riickstellungen in Gesamthtéhe von 1.095T€ (Vorjahr: 1.096 T€) betreffen
Verpflichtungen im Personalbereich in Hohe von 663 T€ (Vorjahr: 643 T€), Abschluss-,
Beratungs- und Prifungskosten in Hohe von 180 T€ (Vorjahr: 184 T€), ausstehende Rechnungen
in Hohe von 171 T€ (Vorjahr: 161 T€) sowie Zinsverbindlichkeiten in Hohe von 81 T€ (Vorjahr:
108 T€).
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2.1.11 Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeit der Verbindlichkeiten ist aus folgender Ubersicht zum 31. Dezember 2015
(Vorjahreswerte in Klammern) ersichtlich:

Gesamt- davon mit einer davon mit einer davon mit einer
betrag Restlaufzeit bis zu Restlaufzeit von  Restlaufzeit von
einem Jahr einem bis zu funf mehr als
Jahren funf Jahren
T€ TE T€ T€
Verbindlichkeiten
gegeniiber Kreditinstituten 23.027 (11.573) 1.933 (1.547) 8.934 (6.176) 12.160 (3.850)
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 166 (178) 166 (178) - (=) - (=)
Verbindlichkeiten gegeniiber
verbundenen Unternehmen 3.157 (4.074) 3.157 (4.074) - (=) - (=)
Sonstige Verbindlichkeiten 73 (93) 73 (93) - (=) - (=)
Summe Verbindlichkeiten 26.423 (15.918) 5.329 (5.892) 8.934 (6.176) 12.160 (3.850)

Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten

Als Sicherheiten fir die Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten dienen Grundschulden in
Hohe von insgesamt 25.000 T€ sowie die Abtretung von Rechten und Anspriichen aus Miet- und
Pachtvertragen einer Logistikimmobilie. Die Inanspruchnahme der Miller — Die lila Logistik AG
und ihrer Tochtergesellschaften Uber Avale valutierte zum 31. Dezember 2015 mit 4.115 T€
(Vorjahr: 3.374 T€).

Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen

Von den Verbindlichkeiten gegenlber verbundenen Unternehmen in Gesamthohe von 3.158 T€
(Vorjahr: 4.074 T€) entfallen auf Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 407 T€
(Vorjahr: 133 T€).

Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten in Hohe von 73 T€ (Vorjahr: 92 T€) bestehen im Wesentlichen
aus Verbindlichkeiten gegeniiber dem Aufsichtsrat der Gesellschaft in Hohe von 32 T€ (Vorjahr:
53 T€) und Verbindlichkeiten aus Steuern in Hohe von 38 T€ (Vorjahr: 33 T€).

2.2 Erlauterungen zur Gewinn-und-Verlust-Rechnung

2.21 Umsatz

Die Gesellschaft hat im Geschaftsjahr 2015 einen Umsatz von 3.580 T€ (Vorjahr: 3.875 T€)
erzielt. Der Rickgang der Umsatzerlose erklart sich im Wesentlichen aus geringeren Umsatz-
erlédsen im Bereich Interim Services. In diesem Bereich wurden Umsatzerlése mit verbundenen
Unternehmen durch Projektanlaufe in der Lila Logistik Gruppe in H6he von 320 T€ erzielt
(Vorjahr: 1.103 T€); Umsatzerlose des Interim Services mit externen Kunden wurden nicht erzielt
(Vorjahr: 0 T€).
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Insgesamt betrugen die Umsatzerldse mit verbundenen Unternehmen 1.931 T€ (Vorjahr:
2.552 T€). Davon wurden 57 T€ im Ausland mit den polnischen Tochtergesellschaften erzielt
(Vorjahr: 21 T€).

Die Umsatze verteilen sich auf das In- und Ausland wie folgt:

2015 2014

TE in % TE in %

Inland 3.523 98,4 3.854 99,5
Ausland 57 1,6 21 0,5
Gesamt 3.580 100,0 3.875 100,0

2.2.2 Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage in Hohe von 726 T€ (Vorjahr: 176 T€) beinhalten Ertrdge aus
dem Verkauf der Geschéaftsanteile an der der Emporias Verwaltung GmbH und der Emporias
Management Consulting GmbH & Co. KG in Héhe von 466 T€ (Vorjahr: 0 T€), Ertrage aus der
Wahrungsumrechnung in Héhe von 167 T€ (Vorjahr: 8 T€), der Auflésung von Ruickstellungen in
Hohe von 77 T€ (Vorjahr: 72 T€), Ertrage aus einer Nebenkostenabrechnung in Hohe von 4 T€
(Vorjahr: 43 T€) sowie Ubrige betriebliche Ertrédge in Hohe von 12 T€ (Vorjahr: 3 T€). Im Vorjahr
waren in den sonstigen betrieblichen Ertragen zudem Ertrage eines Schadensausgleichs in Héhe
von 50 T€ enthalten. In den sonstigen betrieblichen Ertrédgen sind periodenfremde Ertrage in
Hohe von 91 T€ ausgewiesen (Vorjahr: 118 T€).

2.2.3 Personalaufwand
Im Personalaufwand sind Aufwendungen fir Altersversorgung in Hohe von 359 T€ (Vorjahr:
267 T€) enthalten

2.2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen Fremdarbeiten (Uberwiegend gruppenintern)
mit -1.460 T€ (Vorjahr: -1.503 T€), Versicherungskosten inkl. Beitrage mit -842 T€ (Vorjahr:
-684 T€), Werbe- und Reisekosten (inklusive Veranstaltungen) mit -568 T€ (Vorjahr: -502 T€),
Beratungskosten (inklusive Abschluss- und Prifungskosten) mit -347 T€ (Vorjahr: -348 T€),
Raumkosten mit -326 T€ (Vorjahr: -344 T€), Fahrzeugkosten mit -139 T€ (Vorjahr: -136 T€);
Aufwendungen aus der Wahrungsumrechnung mit -8 T€ (Vorjahr: -93 T€) sowie Ubrige betrieb-
liche Aufwendungen (inklusive Aufsichtsratsvergitung) in Hohe von -293T€ (Vorjahr:
-283 T€).

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Hohe von
-21 T€ enthalten (Vorjahr: -13 T€).
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2.2.5 Zinsen

Die Zinsertrage in Hohe von 140 T€ (Vorjahr: 145 T€) betreffen mit 128 T€ verbundene
Unternehmen (Vorjahr: 108 T€). Darin enthalten sind Buchgewinne aus der Bewertung von
Zinsderivaten in Hohe von 19 T€ (Vorjahr: 0 T€)

In den Zinsaufwendungen in Hohe von -479 T€ (Vorjahr: -472 T€) sind Aufwendungen in Hohe
von -123 T€ (Vorjahr: -120 T€) gegentber verbundenen Unternehmen enthalten. Des Weiteren
betragt der im Zinsaufwand enthaltene Zinsanteil fir Pensionsverpflichtungen nach
entsprechender Verrechnung des Zinsanteils der Ruckdeckungsversicherung 41 T€. Im Vorjahr
enthielt der Zinsaufwand ausschlie3lich Zinsen fur Pensionsverpflichtungen in Héhe von -65 T£.
Im Geschaftsjahr 2014 waren zudem Buchverluste aus der Bewertung von Zinsderivaten in Hohe
von -87 T€ enthalten.

2.2.6 Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermdgens

Im Geschaftsjahr 2015 erfolgten keine Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere
des Umlaufvermégens. Im Vorjahr waren aul3erplanmafige Abschreibungen auf den niedrigeren
beizulegenden Wert auf Finanzanlagen an verbundenen Unternehmen in Hohe von -147 T€
enthalten.

2.2.7 Aufwendungen auf Grund eines Verlustiibernahmevertrages

Im Geschéftsjahr 2015 gab es keine Aufwendungen auf Grund eines Verlustibernahme-
vertrages. Durch eine geschlossenen Verlustiibernahme-Vereinbarung zwischen der Miiller — Die
lila Logistik AG und der Miller — Die lila Logistik Electronics GmbH, welche ausschlie8lich das
Geschéftsjahr 2014 betraf, entstanden im Vorjahr Aufwendungen in Hohe von -177 T€.

2.2.8 AulRerordentliche Aufwendungen

Im Geschéftsjahr 2015 entstanden keine auf3erordentlichen Aufwendungen. Durch die
Anwachsung der Miiller — Die lila Logistik Immobilien GmbH & Co. KG auf die Miller — Die lila
Logistik AG entstand im Vorjahr nach Buchung aller Aktiven und Passiven ein aul3erordentlicher
Aufwand in Gesamthdhe von -83 T€.

2.2.9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag/Sonstige Steuern

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in Hohe von -409 T€ beinhaltet einen positiven
Steuereffekt in Hohe von 319 T€ aus der Verdnderung der passiven latenten Steuern (Vorjahr:
132 T€). In der Position ,Sonstige Steuern* sind Grundsteuern in Hohe von -45 T€ (Vorjahr:
-23 T€) sowie Belastungen durch Kfz-Steuer in Hohe von -3 T€ (Vorjahr ebenfalls -3 T€)
enthalten.
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2.2.10 Vorschlag zur Gewinnverwendung

Vorstand und Aufsichtsrat beabsichtigen, der Hauptversammlung am 14. Juni 2016 vorzu-
schlagen, von dem Bilanzgewinn eine dem Vorjahr entsprechende Dividende von 0,30 € je
dividendenberechtigter Stlickaktie auszuschutten. Der verbleibende Bilanzgewinn soll auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

3. Sonstige Angaben
Beziiglich der Angaben gemaR § 285 Nr. 9 lit. a) Satz 5 bis 8 HGB verweisen wir auf den
Lagebericht unter Punkt 4. ,Vergutungsbericht".

Vorstand
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

Michael Mller Vorsitzender des Vorstands
wohnhatft in Stuttgart
Speditionskaufmann
Mitglied im Aufsichtsrat der SpOrt Medizin Stuttgart GmbH, Stuttgart

Rupert Frih Vorstand Finanzen
wohnhaft in Buchen i. O.
Diplom-Okonom

Marcus Hepp Vorstand Produktion
wohnhaft in Leonberg
Diplom-Betriebswirt (FH)

Die dem Vorstand gewahrten Gesamtbeziige im Jahr 2015 betrugen 1.257 T€ (Vorjahr:
1.054 T€). Die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft vom 16. Juni 2015 hat be-
schlossen, dass die in § 285 Nr. 9 lit. a) Satz 5 bis 8 HGB in der anwendbaren Fassung des
VorstOG geforderten Angaben fur finf Jahre beginnend ab dem 1. Januar 2015 unterbleiben. Fir
Pensionsverpflichtungen gegentiber dem frilheren Mitglied des Vorstands sowie dessen Hinter-
bliebene sind 320 T€ (Vorjahr: 306 T€) zuriickgestellt.

Am 31. Dezember 2015 hielten die Mitglieder des Vorstands der Miller — Die lila Logistik AG
folgende Aktien der Gesellschaft in ihrem Besitz:

Herr Rupert Frih
Mitglied des Vorstands 80.000 Aktien

Herr Marcus Hepp
Mitglied des Vorstands 4.000 Aktien

Am 24. Dezember 2010 ging der Gesellschaft die Meldung von Herrn Muller zu, dass Herr Muller
die zu diesem Zeitpunkt gehaltenen 58,67 % der Aktien an der Miiller — Die lila Logistik AG (das
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entspricht 4.667.500 Aktien) in die Michael Muller Beteiligungs GmbH eingebracht hat. Die
Michael Miiller Beteiligungs GmbH ihrerseits meldete tagesgleich den Erwerb infolge Einbringung
von 58,67 % der Anteile an der Miller — Die lila Logistik AG. Am 22. September 2015 ging der
Muller — Die lila Logistik AG die Meldung zu, dass die Michael Miiller Beteiligungs GmbH 83,49 %
der Stimmrechte an der Miller — Die lila Logistik AG hélt (das entspricht 6.642.086 Aktien).

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:

Prof. Peter Klaus
D.B.A./Boston Univ.

Prof. Dr. Gerd Wecker

Per Klemm

Christoph Schubert

Carlos Rodrigues

Sebastian Fieberg

Aufsichtsratsvorsitzender

wohnhaft in Bamberg

Prof. em. an der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-
Nurnberg,

Mitglied im Aufsichtsrat der Grieshaber Logistics Group AG,

Bad Séackingen und Mitglied im Beirat der Nagel Logistik Holding
GmbH & Co. KG, Versmold

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender

wohnhaft in Minchen

Consultant, Minchen

Aufsichtsratsvorsitzender der Business Gateway AG, Starnberg

Mitglied des Aufsichtsrats

wohnhaft in Stuttgart

Geschéftsfihrender Gesellschafter

der Selecta Klemm GmbH & Co. KG, Stuttgart
keine weiteren Mandate

Mitglied des Aufsichtsrats

wohnhaft in Dortmund

Steuerberater und Wirtschaftsprifer, Dortmund
Mitglied im Verwaltungsrat

der Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund gGmbH, Dortmund
Mitglied im Aufsichtsrat

der Cardiac Research Gesellschaft fur medizinisch-
biotechnologische Forschung mbH, Dortmund
Mitglied des Aufsichtsrats (Arbeitnehmervertreter)
wohnhatft in Flein

kaufmannischer Leiter, Besigheim

keine weiteren Mandate

Mitglied des Aufsichtsrats (Arbeithnehmervertreter)
wohnhaft in Duisburg

kaufméannischer Angestellter, Herne

keine weiteren Mandate
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Die dem Aufsichtsrat gewéhrten Bezlige im Jahr 2015 betrugen 82 T€ (Vorjahr: 84 T€).

Fur personlich erbrachte Leistungen im Geschaftsjahr 2015 erhielt der Vorsitzende des
Aufsichtsrats, Prof. Peter Klaus, zudem 4 T€ (Vorjahr: 1 T€).

Am 31. Dezember 2015 hielten Mitglieder des Aufsichtsrats der Muller — Die lila Logistik AG
folgende Aktien der Gesellschaft in ihrem Besitz:

Name Funktion Aktien
Prof. Peter Klaus

D.B.A./Boston Univ. Vorsitzender des Aufsichtsrats 16.299
Christoph Schubert Mitglied des Aufsichtsrats 2.000
Per Klemm Mitglied des Aufsichtsrats 46.450
Carlos Rodrigues Mitglied des Aufsichtsrats 785
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Die Gesellschaft war am 31. Dezember 2015 an folgenden Unternehmen zu mind. 20 % beteiligt:

Beteiligung Sitz Hohe des |Eigenkapital Jahresiiberschuss/-
der Anteils gesamt fehlbetag im
Gesellschaft Geschéftsjahr 2015
FM Logistics GmbH Weilheim an der Teck 50 % 126 T€ 17 T€
MLH Verwaltung GmbH Besigheim 100 % 28 TE€ 1T€
MLI Verwaltung GmbH Besigheim 100 % 24 TE 0TE
MLM Verwaltung GmbH Besigheim 100 % 26 TE€ 0TE
MLN Verwaltung GmbH Besigheim 100 % 27 TE 1T€
MLO Verwaltung GmbH Besigheim 100 % 27 TE 1T€
MLS Verwaltung GmbH Besigheim 100 % 25T€ 0TE
MLSO Verwaltung GmbH Besigheim 100 % 26 TE 0TE
MLSW Verwaltung GmbH Besigheim 100 % 26 TE 1T€
MSG Verwaltung GmbH Besigheim 100 % 26 TE 1T€
Muller — Die lila Logistik Boblingen GmbH** Besigheim 100 % 676 T€ 0TE
Muller — Die lila Consult GmbH** Besigheim 100 % 182 T€ 0TE
Miller — Die lila Logistik Deutschland GmbH Besigheim 100 % 844 T€ 0TE
Miller — Die lila Logistik Electronics GmbH Nirnberg 100 % 745 T€ -358 T€
Muller — Die lila Logistik GmbH & Co. KG* Herne 100 % 156 T€ 0TE
Muller — Die lila Logistik Marbach GmbH & Co. KG* Marbach a. N. 100 % 500 T€ 9TE
Muller — Die lila Logistik Nord GmbH & Co. KG* Biinde 100 % 75 T€ 0TE
Muller — Die lila Logistik Ost GmbH & Co. KG* Zwenkau 100 % 275 T€ 0TE
Muller — Die lila Logistik Polska Sp. z o.0. Gliwice (Polen) 100 % 10.531 T€ 553 T€
Muller — Die lila Logistik Service GmbH & Co. KG* Besigheim 100 % 50 T€ 0TE
Miller — Die lila Logistik Slovakia s.r.o. Bratislava (Slowakei) 100 % 590 T€ -2T€
Miller — Die lila Logistik Sid GmbH & Co. KG* Besigheim 100 % 891 T€ 0TE
Muller — Die lila Logistik Stdost GmbH & Co. KG* Besigheim 100 % 262 TE 0TE
Muller — Die lila Logistik Stidwest GmbH & Co. KG* Besigheim 100 % 50 T€ 0TE
Muller — Die lila Logistik West GmbH** Herne 100 % 50 T€ 0TE
Value Added Logistics Sp. z 0.0. Gliwice (Polen) 100 % 185 T€ -11T€

* Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag nach Zuweisung zu den Gesellschafterkonten bzw. den gesamthénderisch gebundenen

Rucklagen
** Jahresuberschuss nach Ergebnisabfuihrung

Darlber hinaus ist die Miller — Die lila Logistik AG an der E.L.V.L.S. AG (Europdischer Ladungs-
rund 6,5T€ am

Verbund Internationaler

Spediteure Aktiengesellschatft),

Grundkapital (von insgesamt 97,5 T€) = 6,6 % beteiligt.

Alzenau,

mit

55




1L

MULLER | DIE LILA LOGISTIK

Weitere Beteiligungen an groRen Kapitalgesellschaften, die 5 % der Stimmrechte Uberschreiten,
existierten zum Bilanzstichtag 2015 nicht.

Zur wirksamen Inanspruchnahme der Erleichterungsvorschriften gemall 8 264 Abs. 3 HGB bei
der Muller — Die lila Logistik Deutschland GmbH und der Muller — Die lila Consult GmbH fiir das
Geschéftsjahr 2015 muss neben den in § 264 Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB benannten, erst zu einem
spateren Zeitpunkt erfullbaren Voraussetzungen, bis zum Datum der Feststellung des Jahres-
abschlusses der Gesellschaft eine wirksame Verlustiibernahmeerklarung gemafR § 302 AktG
abgegeben und im Bundesanzeiger zur Offenlegung angemeldet worden sein. Die Offenlegung
der erforderlichen Dokumente im Bundesanzeiger ist fir beide Gesellschaften mit Datum vom
9. Marz 2016 erfolgt.

Beherrschungs- und Gewinnabflihrungsvertrage

Zwischen der Miller — Die lila Logistik AG und der Miiller — Die lila Logistik West GmbH wurde im
Marz 2013 ein Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrag abgeschlossen. Die Hauptver-
sammlung der Muller — Die lila Logistik AG und die Gesellschafterversammlung der Miller — Die
lila Logistik West GmbH haben dem Beherrschungs- und Gewinnabfihrungsvertrag jeweils im
Mai 2013 zugestimmt. Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte im Juni 2013.

Zwischen der Miller — Die lila Logistik AG und der Muller — Die lila Logistik Boblingen GmbH
wurde im Marz 2014 ein Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrag abgeschlossen. Die
Hauptversammlung der Miller — Die lila Logistik AG und die Gesellschafterversammlung der
Muller — Die lila Logistik Boblingen GmbH haben dem Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungs-
vertrag jeweils im Juni 2014 zugestimmt. Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte im Juli
2014.

Personal
Im Berichtsjahr 2015 waren durchschnittlich 12 Angestellte ohne Vorstandsmitglieder (Vorjahres-
angabe: 11 Angestellte) beschaftigt.

Honorare und Dienstleistungen der Abschlussprifer

Bezlglich der Angaben zu den Honoraren und Dienstleistungen des Abschlussprifers verweisen
wir auf den Konzernanhang unter Punkt G.5. ,Honorare und Dienstleistungen des
Konzernabschlussprifers®.

Mitteilungen nach § 21 Abs. 1 WpHG

Im Geschéftsjahr ging der Gesellschaft am 22. September 2015 die Meldung zu, dass die
Michael Muller Beteiligungs GmbH 83,49 % der Stimmrechte an der Muller — Die lila Logistik AG
halt (das entspricht 6.642.086 Aktien).
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Derivative Finanzinstrumente

Eine Bewertung von derivativen Finanzinstrumenten erfolgt i. d. R. durch das emittierende
Kreditinstitut auf der Basis von Marktdaten und unter Verwendung allgemein anerkannter
Bewertungsmodelle (Barwertmethode und Zinskurven).

Die Muller — Die lila Logistik AG ist am 1. August 2012 (Valuta 1. Oktober 2012) ein Zinsderivat
mit einer Laufzeit bis zum 30. September 2015 eingegangen. Der Bezugsbetrag der variablen
Betrage betrug urspriinglich 2.000 T€. Dieses Zinsderivat ist mittlerweile ausgelaufen. Der
Barwert zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 betragt somit 0 T€ (Vorjahr: -10 T€).

Des Weiteren ist die Miller — Die lila Logistik AG am 27. Februar 2014 (Valuta 2. Januar 2015)
ein weiteres Zinsderivat mit einer Laufzeit bis zum 29. Dezember 2017 eingegangen. Der
Bezugsbetrag der variablen Betrdge betragt 4.000 T€. Die Bewertung am Bilanzstichtag
31. Dezember 2015 auf der Basis von Marktdaten und unter Verwendung allgemein anerkannter
Bewertungsmodelle ergab hier einen negativen Barwert in Héhe von -81 T€ (Vorjahr: -90 T€). Die
Bewertung wurde im vorliegenden Jahresabschluss als sonstige Rickstellung verarbeitet.

4, Haftungsverhaltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Ablauf des Geschéftsjahres 2009 garantierte die Muller — Die lila Logistik AG die Erfillung
aller aus dem Mietvertrag resultierender finanzieller Verpflichtungen der Miller — Die lila Logistik
GmbH & Co. KG fiur die gemietete Logistikanlage in Herne. Die Mindestzahlung der Miete und
Mietnebenkosten zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 entspricht einem Betrag von 2.444 T€.

Fur ein Tochterunternehmen bestand zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 wie bereits im
Vorjahr eine Birgschaft in Hohe von 100 T€.

Dartber hinaus gewahrt die Muller — Die lila Logistik AG seit Juni 2013 bis Dezember 2022 fir
die finanziellen Verpflichtungen einer Tochtergesellschaft eine so genannte ,Parent Guarantee"
in Hohe von 3 Mio. €.

Verschiedene Tochtergesellschaften der Miiller — Die lila Logistik AG haben mit der StidFactoring
GmbH, Stuttgart, Factoringvertrage unterzeichnet. Die Muller — Die lila Logistik AG Ubernimmt die
gesamtschuldnerische Haftung fur die Verbindlichkeiten aus den Factoring Vertragen einzelner
Tochtergesellschaften bis zum 31. Dezember 2016.

Fur zwei Darlehen einer polnischen Tochtergesellschaft wurde im Jahr 2015 eine Garantie- und
Ausfallhaftungserklarung durch die Muller — Die lila Logistik AG abgegeben. Der Hochstbetrag
inkl. Tilgung und Zinsen zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 belief sich auf 5.057 T«€.

Auf Grund der stabilen wirtschaftlichen Entwicklung der betroffenen Tochterunternehmen wird

das Risiko fiir eine Inanspruchnahme aus den Haftungsverhéltnissen als geringfligig einge-
schatzt.
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Gegenuber der Miller — Die lila Logistik Deutschland GmbH wurden fir die Geschéaftsjahre 2015
und 2016 Verlustiibernahmeerklarungen abgegeben; gegentiber der Miller — Die lila Consult
GmbH wurde fir das Geschaftsjahr 2016 eine Verlustibernahmeerklarung abgegeben.

5. Nicht in der Bilanz ausgewiesene Geschafte

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die gemaf § 285 HGB nicht in der Bilanz ausgewiesen und
auch keine Haftungsverhaltnisse im Sinne von § 251 HGB darstellen, bestanden am Abschluss-
stichtag aus Dauerschuldverhéltnissen (Miet- und Pachtvertrage, Leasing). Der zukinftige
Aufwand belauft sich auf 219 T€ (Vorjahr: 182 T€). Davon bestehen bei der Miiller — Die lila
Logistik AG Leasingvertrage fur Pkw mit einer zuklnftigen kumulierten Belastung von 138 T€
(Vorjahr: 122 T€). Die Vertrage haben eine unterschiedliche Restlaufzeit. Das Leasinggeschaft
bietet verschiedene Vorteile; beispielsweise wird kein Kapital gebunden und eine stets moderne
technische Ausstattung ermoglicht. Risiken bestehen bei einer vorzeitigen Auflésung eines
Leasingvertrages, bei einer Rickgabe von Pkw mit Feststellungen von Schaden oder einer
hoheren Kilometerleistung als im Vertrag vorgesehen. Gegenuber verbundenen Unternehmen
betragt der zukiinftige Aufwand aus Dauerschuldverhéltnissen 82 T€ (Vorjahr: 61 T€).

6. Erklarung zum Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat der boérsennotierten Miller — Die lila Logistik AG, Besigheim, haben
eine Erklarung gemal § 161 AktG zu den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher
Corporate Governance Kodex abgegeben und den Aktiondren durch Veréffentlichung auf der
Internetseite der Gesellschaft (www.lila-logistik.com) dauerhaft zugéanglich gemacht.

Besigheim, 14. Marz 2016

N L %/7\/

Michael Muller Rupert Frih Marcus Hepp
Vorsitzender des Vorstands Vorstand Finanzen Vorstand Produktion
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Entwicklung des Anlagevermdégens fir das Geschéaftsjahr 2015

Anschaffungs-/Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
Kumulierter Kumulierter
Stand Stand Stand Stand Stand Stand
01.01.2015 Zugéange Abgénge Umbuchungen 31.12.2015 01.01.2015 Zugéange Abgéange 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014
€ € € € € € € € € € €
110.289,05 0,00 0,00 0,00 110.289,05 109.837,05 340,00 0,00 110.177,05 112,00 452,00
110.289,05 0,00 0,00 0,00 110.289,05 109.837,05 340,00 0,00 110.177,05 112,00 452,00
16.972.924,55 13.751,70 0,00 0,00 16.986.676,25 631.687,06 492.981,70 0,00 1.124.668,76 15.862.007,49 16.341.237,49
977.577,20 48.984,98 229,33 0,00 1.026.332,85 303.912,20 52.148,98 103,33 355.957,85 670.375,00 673.665,00
186.850,00 5.274.914,69 0,00 0,00 5.461.764,69 0,00 0,00 0,00 0,00 5.461.764,69 186.850,00
18.137.351,75 5.337.651,37 229,33 0,00 23.474.773,79 935.599,26  545.130,68 103,33  1.480.626,61 21.994.147,18 17.201.752,49
14.346.622,18 50.000,00 654.126,11 0,00  13.742.496,07 147.028,41 0,00 2.028,41 145.000,00 13.597.496,07  14.199.593,77
25.663,77 0,00 0,00 0,00 25.663,77 0,00 0,00 0,00 0,00 25.663,77 25.663,77
2.060,00 0,00 0,00 0,00 2.060,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.060,00 2.060,00
14.374.345,95 50.000,00 654.126,11 0,00 13.770.219,84 147.028,41 0,00 2.028,41 145.000,00 13.625.219,84 14.227.317,54
32.621.986,75 5.387.651,37 654.355,44 0,00 37.355.282,68 1.192.464,72 545.470,68 2.131,74 1.735.803,66 35.619.479,02 31.429.522,03
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Entsprechenserklarung des Vorstands und Aufsichtsrats
der Muller — Die lila Logistik AG zu den Empfehlungen der
» Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex"
gemal § 161 AktG

CORPORATE GOVERNANCE

Entsprechenserklarung von Vorstand und Aufsichtsrat gemaf 8 161 AktG

Vorstand und Aufsichtsrat der Muller - Die lila Logistik AG mit Sitz in Besigheim bekennen
sich zu den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance
Kodex und erklaren, dass:

den Empfehlungen des Kodex in der Fassung vom 5. Mai 2015 grundsatzlich
entsprochen wird. Nicht vollstandig angewandt werden die Empfehlungen der Ziffern
3.8,4.15,425,51.2,5.2,5.3.3,54.1und 7.1.2.

Besigheim, im Dezember 2015

fir den Aufsichtsrat fir den Vorstand
Prof. Peter Klaus Michael Mller
Aufsichtsratsvorsitzender Vorstandsvorsitzender

Die einzelnen Abweichungen beruhen auf folgenden Erwagungen:

Ziffer 3.8 DCGK: Selbstbehalt in der D&O-Versicherung fur den Aufsichtsrat

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt in Ziffer 3.8 letzter Absatz, dass in der
D&O-Versicherung fur den Aufsichtsrat ein Selbstbehalt vereinbart werden soll, der den
Empfehlungen des Kodex fir den Selbstbehalt bei D&O Versicherungen von Vorstanden
entspricht.

Muller — Die lila Logistik AG ist der Meinung, dass die Vereinbarung eines solchen Selbstbehalts
fur Aufsichtsratsmitglieder nicht dazu geeignet ist, die Verantwortung zu verbessern, mit denen
die Mitglieder des Aufsichtsrats die ihnen Ubertragenen Aufgaben und Funktionen wahrnehmen.
Im Ubrigen dient die Versicherung dem Schutz der Gesellschaft.

Ziffer 4.1.5 DCGK: Diversity

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt in Ziffer 4.1.5, dass der Vorstand bei der
Besetzung von Fihrungsfunktionen auf Vielfalt (Diversity) achten soll und dabei insbesondere
eine angemessene Beriicksichtigung von Frauen anstreben soll. Fir den Frauenanteil in den
beiden Fuhrungsebenen unterhalb des Vorstands soll der Vorstand Zielgré3en festlegen.
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Mduller — Die lila Logistik AG entscheidet liber die Besetzung von Organ- und Flhrungspositionen
nach Maligabe der Qualifikation der Bewerberinnen und Bewerber und dem Unternehmens-
interesse.

Ziffer 4.2.5 DCGK: Vorstandvergutungsbericht

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt in Ziffer 4.2.5 Absatz 3 Satz 2. ,Ferner
sollen im Vergutungsbericht fir die Geschaftsjahre, die nach dem 31. Dezember 2013 beginnen,
fur jedes Vorstandsmitglied dargestellt werden: die fiir das Berichtsjahr gewahrten Zuwendungen
einschlieB3lich der Nebenleistungen, bei variablen Vergutungsteilen ergénzt um die erreichbare
Maximal- und Minimalverglitung; der Zufluss im bzw. fir das Berichtsjahr aus Fixvergltung,
kurzfristiger variabler Vergutung und langfristiger variabler Vergttung mit Differenzierung nach
den jeweiligen Bezugsjahren; bei der Altersversorgung und sonstigen Versorgungsleistungen der
Versorgungsaufwand im bzw. fir das Berichtsjahr. Fir diese Informationen sollen die als Anlage
beigeflgten Mustertabellen verwandt werden.”

Die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft vom 16. Juni 2015 hat beschlossen, dass
die gemafd § 285 Nr. 9 lit. a) Satz 5 bis 8 HGB und 88 315a Absatz 1, 314 Absatz 1 Nr. 6 lit. a)
Satz 5 bis 8 HGB (in ihrer jeweils anwendbaren Fassung) verlangten Angaben in den Jahres- und
Konzernabschlissen der Miller — Die lila Logistik AG, die fur die Geschéaftsjahre 2015 bis 2019
(einschlieR3lich) aufzustellen sind, unterbleiben. Insofern wirde eine Darstellung des
Vergutungsberichts wie in Ziffer 4.2.5 nicht dem Beschluss der Aktionare entsprechen.

Muller — Die lila Logistik AG berichtet weiterhin in der bisherigen Struktur Uber die fixen und
variablen Gehaltsbestandteile des gesamten Vorstands entsprechend den Vorschriften nach
HGB und IFRS. Die zusatzlichen Angaben nach dem Deutschen Corporate Governance Kodex
fuhren nach Meinung der Gesellschaft zu einer vierfach ausdifferenzierten Angabe zu ein und
derselben Vergutungskomponente. Die Gesellschaft hat sich dagegen entschieden, die
Vorstandsvergitung in einer dritten und vierten Darstellung zu berichten.

Ziffer 5.1.2 DCGK: Diversity

In Ziffer 5.1.2 empfiehlt der Deutsche Corporate Governance Kodex, dass der Aufsichtsrat bei
der Zusammensetzung des Vorstands auch auf Vielfalt (Diversity) achten soll. Der Aufsichtsrat
soll fiir den Anteil von Frauen im Vorstand Zielgrof3en festlegen.

Muller — Die lila Logistik AG entscheidet tiber die Besetzung von Organ- und Fiihrungspositionen
nach MaRgabe der Qualifikation der Bewerber und dem Unternehmensinteresse. Auch insoweit
erachtet es der Aufsichtsrat grundsatzlich flr sachgerecht, die Auswahl der Vorstandsmitglieder
von ihrer Persdnlichkeit und ihrem Sachverstand abhéangig zu machen. Deshalb wurde insoweit
der Kodexempfehlung in der derzeit geltenden Fassung nicht entsprochen. Selbstverstandlich
entspricht der Aufsichtsrat jedoch den geltenden gesetzlichen Anforderungen und hat eine
ZielgroRRe fur den Frauenanteil bis 30. Juni 2017 festgelegt.

Die ZielgroRe fur den Frauenanteil im Vorstand bis 30. Juni 2017 betragt Null, da die Vorstands-
mitglieder ihre Organverpflichtungen nach pflichtgeméaRen Ermessen auszuliben haben und nicht
davon auszugehen ist, dass es bis zum 30. Juni 2017 zu einer personellen Veranderung im
Vorstand kommen wird.
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Ziffer 5.2 Absatz 2 DCGK: Ausschussvorsitz

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt, dass der Aufsichtsratsvorsitzende
»zugleich Vorsitzender der Ausschisse sein (soll), die die Vorstandsvertrage behandeln und die
Aufsichtsratssitzungen vorbereiten®.

Der Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Professor Peter Klaus, ist Mitglied des Ausschusses, der die
Vorstandsvertrédge behandelt (Personalausschuss). Bedingt durch die Vielzahl von Aufgaben des
Aufsichtsratsvorsitzenden sowie der intensiven und stéandigen Zusammenarbeit der Ausschuss-
mitglieder fuhrt Herr Professor Dr. Gerd Wecker den Vorsitz im Personalausschuss.

Ziffer 5.3.3 DCGK: Bildung eines Nominierungsausschusses durch den Aufsichtsrat

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt die Bildung eines Nominierungs-
ausschusses, ,...der ausschlieBlich mit Vertretern der Anteilseigner besetzt ist und dem
Aufsichtsrat fir dessen Wahlvorschlage an die Hauptversammlung geeignete Kandidaten
vorschlagt”.

Der Aufsichtsrat der Muller — Die lila Logistik AG befasst sich eingehend mit den Beschluss-
vorschlagen an die Hauptversammlung einschlie3lich der Wahlvorschlage von Aufsichtsrats-
mitgliedern. Uber das bestehende Audit Committee sowie den bestehenden Personalausschuss
hinaus stellt die Bildung eines Nominierungsausschusses einen unverhaltnismalligen
zusatzlichen Mehraufwand dar. Fragen, die im Nominierungsausschuss zu behandeln sind,
werden im Aufsichtsrat erdrtert und entschieden.

Ziffer 5.4.1 Absatz 2 DCGK: Benennung von konkreten Zielen fir die Zusammensetzung
des Aufsichtsrats

Die Fassung des DCGK vom 5. Mai 2015 empfiehlt in Ziffer 5.4.1 Abs. 2 und Abs. 3, dass der
Aufsichtsrat fur seine Zusammensetzung konkrete Ziele benennen soll, die unter Beachtung der
unternehmensspezifischen Situation die internationale Téatigkeit des Unternehmens, potentielle
Interessenkonflikte, die Anzahl der unabhangigen Aufsichtsratsmitglieder im Sinn von Nummer
5.4.2, eine festzulegende Altersgrenze fir Aufsichtsratsmitglieder und eine festzulegende
Regelgrenze fur die Zugehdrigkeitsdauer zum Aufsichtsrat sowie Vielfalt (Diversity)
bertcksichtigen. Bei borsennotierten Gesellschaften, fir die das Mitbestimmungsgesetz gilt, setzt
sich der Aufsichtsrat zu mindestens 30 Prozent aus Frauen und zu mindestens 30 Prozent aus
Mannern zusammen. Fir die anderen vom Gleichstellungsgesetz erfassten Gesellschaften soll
der Aufsichtsrat fir den Anteil von Frauen Zielgro3en festlegen. Vorschldage des Aufsichtsrats an
die zustandigen Wahlgremien sollen diese Ziele berucksichtigen. Die Zielsetzung des
Aufsichtsrats und der Stand der Umsetzung sollen im Corporate Governance Bericht
veroffentlicht werden.

Der Aufsichtsrat der Miiller — Die lila Logistik AG entspricht bei seinen Wahlvorschlagen an die
Hauptversammlung fir die Wahl der Anteilseignervertreter samtlichen gesetzlichen Vorgaben
und samtlichen Empfehlungen des Kodex’ hinsichtlich der personlichen Voraussetzungen fir
Aufsichtsratsmitglieder. Im Vordergrund steht dabei — unabhangig vom Geschlecht — die fachliche
und personliche Kompetenz mdglicher Kandidaten und Kandidatinnen unter besonderer
Beachtung der unternehmensspezifischen Anforderungen, damit die Mitglieder des Aufsichts-
rates im Falle der Wahl der Vorgeschlagenen insgesamt Uber die zur Wahrnehmung der
Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfligen. Eine
Regelgrenze fir die Zugehorigkeitsdauer zum Aufsichtsrat ist fur die Aufsichtsratsmitglieder nicht
vorgesehen. Eine maximale Zugehdrigkeitsdauer erscheint dem Aufsichtsrat nicht sachgerecht,
zumal die in Gesetz und Satzung festgelegte jeweilige Amtsdauer fir Aufsichtsrate einen
Uberschaubaren Zeitrahmen fir die Mandate vorgibt. Deshalb wurde insoweit der
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Kodexempfehlung in der derzeit geltenden Fassung nicht entsprochen. Selbstverstandlich
entspricht der Aufsichtsrat jedoch den geltenden gesetzlichen Anforderungen und hat eine
ZielgroRe fur den Frauenanteil bis zum 30. Juni 2017 festgelegt.

Die ZielgroRRe fur den Frauenanteil im Aufsichtsrat bis zum 30. Juni 2017 betragt Null, da die
Aufsichtsratsmitglieder ihre Organverpflichtungen nach pflichtgeméalien Ermessen auszuilben
haben und nicht davon auszugehen ist, dass es bis zum 30. Juni 2017 zu einer personellen
Veranderung im Aufsichtsrat kommen wird.

Ziffer 7.1.2 DCGK: Verotffentlichungsfrist fir Zwischenberichte

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt den Konzernabschluss binnen 90 Tagen
nach Geschéftsjahresende und Zwischenberichte innerhalb von 45 Tagen nach Ende des
Berichtszeitraums zu verdéffentlichen.

Muller — Die lila Logistik AG wird den Konzernabschluss und den Halbjahresfinanzbericht im
Rahmen der gesetzlichen Regelungen des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) veroffentlichen.
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Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn-und-Verlust-Rechnung sowie
Anhang — unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der Miiller — Die lila Logistik
AG, Besigheim, fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprift. Die Buch-
fuhrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Prifung eine Beurteilung
Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfihrung und Uber den Lagebericht
abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer in Deutschland e. V. (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungs-
maRiger Abschlusspriufung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durch-
zufuihren, dass Unrichtigkeiten und VerstoRRe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden
die Kenntnisse lber die Geschaftstatigkeit und tiber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der
Gesellschaft sowie die Erwartungen Uber mdgliche Fehler berlicksichtigt. Im Rahmen der Priifung
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise fir die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht tGiberwiegend auf
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten
Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie
die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind
der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir unsere Beurteilung
bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefthrt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Stuttgart, den 14. Méarz 2016

Dr. Claus-Michael Allmendinger Jiurgen Bechtold
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

Baker Tilly Roelfs AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
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	Müller – Die lila Logistik AG übernimmt verschiedene Managementfunktionen der Lila Logistik Gruppe, die entweder der Führung der Unternehmensgruppe dienen oder als interne Dienst-leistung den Tochtergesellschaften gegen Vergütung zur Verfügung gestell...
	Die Mitarbeiter der Gesellschaft verteilen sich auf Vorstand, Vorstandssekretariat, Vertrieb, Controlling, Interim Services sowie Investor Relations und Marketing.
	1.2  Wesentliche Beteiligungen

	Auf die wesentlichen Beteiligungen wird auf Punkt 2.1.2 „Finanzanlagen“ und auf Punkt 3 im Anhang für das Geschäftsjahr 2015 verwiesen.
	Die Expansion der Weltwirtschaft hat sich im Jahr 2015 abgeschwächt, zu einem Einbruch der Weltkonjunktur ist es aber nicht gekommen. Nachdem die Weltproduktion im zweiten Halbjahr 2014 etwas an Schwung gewonnen hatte, nahm sie in den ersten drei Quar...
	Die EUROFRAME-Gruppe, ein Zusammenschluss führender europäischer Konjunktur-forschungsinstitute, sieht in ihrer aktuellen Prognose die konjunkturellen Aussichten für Europa positiv. „Auch wenn der schwankende Ölpreis und die hohe Zahl an Flüchtlingen ...
	Polen konnte in den letzten Jahren durchgängig ein positives Wirtschaftswachstum verzeichnen. Das Bruttoinlandsprodukt legte um 3,6 % zu und damit so kräftig wie seit vier Jahren nicht mehr, wie das Statistikamt am 26. Januar 2016 in Warschau mitteilt...
	Die konjunkturelle Lage in Deutschland war im Jahr 2015 gekennzeichnet durch ein solides und stetiges Wirtschaftswachstum. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt war nach den Berechnungen des Statistischen Bundesamtes im Jahresdurchschnitt 2015 um +...
	Für das Jahr 2016 erwartet die Bundesregierung im Jahresdurchschnitt einen Anstieg des Bruttoinlandsprodukts von real +1,7 %. Die Arbeitslosigkeit befindet sich auf dem niedrigsten Stand seit der Wiedervereinigung. Die realen Bruttolöhne und -gehälter...
	Das Konjunkturklima in der deutschen Logistikwirtschaft hat zum Jahresende 2015 etwas nachgegeben. Maßgeblich hierfür ist, dass auf Seiten der Logistikanwender (Industrie und Handel) die Erwartungen für das Jahr 2016 zurückgenommen wurden. Dies geht a...
	Müller – Die lila Logistik AG erwirtschaftete im abgelaufenen Geschäftsjahr 2015 Umsatzerlöse unterhalb des Vorjahres. Im Bereich Interim Services verschoben sich in den vergangenen Jahren die Schwerpunkte der Tätigkeiten. Hier wurden die Kapazitäten ...
	Das unternehmensinterne Steuerungssystem besteht im Wesentlichen aus der Jahresplanung, der unterjährigen Kontrolle und Steuerung sowie regelmäßigen Vorstandssitzungen und Bericht-erstattungen an den Aufsichtsrat. Als wesentlich gelten für die Müller ...
	Im Geschäftsjahr 2015 erzielte die Müller – Die lila Logistik AG Umsatzerlöse in Höhe von 3.580 T€ (Vorjahr: 3.875 T€). Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies einem geringeren Umsatz von 295 T€ oder -7,6 %. Dieser Umsatzrückgang ist zurückzuführen a...
	Der Jahresüberschuss der Gesellschaft belief sich zum Ende des Geschäftsjahres 2015 auf 2.990 T€ (Vorjahr: 3.110 T€).
	Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2015 entwickelten sich die maßgeblichen Ertrags- und Aufwandspositionen wie folgt: Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich am Ende der Periode auf 726 T€ (Vorjahr: 176 T€). Materialaufwendungen fielen im Betrach...
	Die Erträge aus Beteiligungen stiegen von 3.627 T€ um 87 T€ auf 3.714 T€; die Erträge von Beherrschungs- und Gewinnabführungsverträgen gingen dagegen um -221 T€ zurück auf 2.657 T€ (Vorjahr: 2.878 T€).
	Auf Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfiel ein Betrag in Höhe von -409 T€ (Vorjahr:  -120 T€).
	Im Geschäftsjahr 2015 fielen keine außerordentlichen Aufwendungen an. Im Vorjahr waren in Folge der Anwachsung der Müller – Die lila Logistik Immobilien GmbH & Co. KG außerordentliche Aufwendungen in Höhe von -83 T€ entstanden.
	Der Gewinn pro Aktie betrug 0,38 € (Vorjahr: 0,39 €). Vorstand und Aufsichtsrat der Müller – Die lila Logistik AG beabsichtigen, der Hauptversammlung eine Dividende in Höhe von 0,30 € je Aktie vorzuschlagen. Das Eigenkapital verzinste sich mit 14,3 % ...
	Die Bilanzsumme der Müller – Die lila Logistik AG erhöhte sich zum Stichtag 31. Dezember 2015 von 39.524 T€ auf 51.787 T€.
	Das Anlagevermögen der Gesellschaft betrug zum Bilanzstichtag 35.619 T€ und lag damit um 4.189 T€ über dem Wert des Vorjahresstichtags von 31.430 T€. Darüber hinaus erhöhte sich die Position „Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau“ durch den oben b...
	Durch den Verkauf der Geschäftsanteile an der Emporias Verwaltung GmbH und der Emporias Management Consulting GmbH & Co. KG zum 1. Januar 2015 gingen die Finanzanlagen auf einen Wert von 13.625 T€ zurück (31. Dezember 2014: 14.227 T€). Des Weiteren er...
	Das Umlaufvermögen zum 31. Dezember 2015 betrug 16.075 T€ und lag somit um 8.073 T€ über dem Vorjahresstichtagswert von 8.002 T€. Im Wesentlichen war die Erhöhung durch die Auszahlung von Darlehen für den Bau des Terminal 3 in Besigheim bedingt. Im Ve...
	Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen erhöhten sich durch höhere Liquiditätsübertragungen an Tochtergesellschaften von 4.423 T€ auf 5.442 T€ zum Bilanzstichtag sowie durch das Ergebnis der Müller – Die lila Logistik Ost GmbH & Co. KG. Auf Grun...
	Das Eigenkapital der Gesellschaft zum Bilanzstichtag stieg um +8,6 % auf insgesamt 22.655 T€ (Vorjahr: 20.858 T€). Unter Berücksichtigung der Auszahlung einer Dividende in Höhe von 1.193 T€ ergab sich diese Veränderung aus dem gestiegenen Bilanzgewinn...
	Bezüglich der Struktur und Höhe der Verbindlichkeiten der Gesellschaft wird auf Punkt 2.1.11 im Anhang für das Geschäftsjahr 2015 verwiesen.
	Das Finanzmanagement bei der Müller – Die lila Logistik AG umfasst das Kapitalstruktur-management, das Cash- und Liquiditätsmanagement, das Management von Pensionsrisiken sowie das Management von Währungsrisiken und von Kreditausfallrisiken.
	Die Ziele des Finanzmanagements sind 1) die Beobachtung bilanzieller und Cashflow-wirksamer Effekte von Währungen auf die Unternehmensgruppe und die Reaktion hierauf mit entsprechenden Maßnahmen, 2) die Aufrechterhaltung der Liquidität der Lila Logist...
	Aus der laufenden Geschäftstätigkeit flossen der Müller – Die lila Logistik AG insgesamt 416 T€ zu (Vorjahr: Zufluss von +6.417 T€). Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit betrug -4.269 T€ (Vorjahr: -3.756 T€). Darin enthalten sind Erträge aus de...
	Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von +10.260 T€ (Vorjahr: -2.441 T€) beinhaltet die Aufnahme von Darlehen in Höhe von +13.000 T€ (Vorjahr: 0 T€), die Tilgung von Darlehen in Höhe von -1.547 T€ (Vorjahr: -1.248 T€) sowie die Zahlung der ...
	Die liquiden Mittel am Ende der Periode betrugen 9.689 T€ (Vorjahr: 3.282 T€). Der Verschuldungskoeffizient, das Verhältnis von Fremdkapital zu Gesamtkapital, betrug 0,56 (Vorjahr: 0,47).
	Im Geschäftsjahr 2015 arbeiteten, ohne Berücksichtigung der Vorstandsmitglieder, durchschnittlich 12 Personen für die Müller – Die lila Logistik AG (Vorjahr: 11 Personen).
	Die erstellten Prognosen wurden unter Anwendung heuristischer Verfahren erstellt. Diese Verfahren beinhalten eine Kombination aus historischen Vergangenheitswerten, Erfahrungs-werten, Szenarienbildung und gegebenenfalls vorliegenden Marktstudien. Hier...
	Die verwendeten Prognosemodelle sind aus Sicht der Gesellschaft grundsätzlich geeignet, um daraus zukunftsorientierte Aussagen im Lagebericht abzuleiten. Die Zuverlässigkeit und Funktionsfähigkeit des unternehmensinternen Planungssystems, das zur Herl...
	Die Aktien der Müller – Die lila Logistik AG werden im General Standard der Frankfurter Wertpapierbörse gelistet.
	Hinsichtlich der Angaben zu § 289 Abs. 4 Nr. 1 HGB verweisen wir auf die Angaben im Anhang der Gesellschaft unter Punkt 2.1.6 „Grundkapital“.
	Die Bestellung und die Abberufung von Mitgliedern des Vorstands sind in den §§ 84 und 85 Aktiengesetz (AktG) geregelt. Danach werden Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat auf höchstens fünf Jahre bestellt. Eine wiederholte Bestellung oder Verlängerung ...
	Der Vorstand besteht gemäß § 5 Abs. 1 der Satzung aus einer oder mehreren Personen; die Zahl der Vorstandsmitglieder wird vom Aufsichtsrat bestimmt. Der Aufsichtsrat kann gemäß  § 84 AktG und § 5 Abs. 1 der Satzung einen Vorsitzenden des Vorstands sow...
	Eine Änderung der Satzung bedarf nach § 179 AktG eines Beschlusses der Hauptversammlung. Die Befugnis zu Änderungen, die nur die Fassung betreffen, ist gemäß § 13 der Satzung dem Aufsichtsrat übertragen. Darüber hinaus ist der Aufsichtsrat durch Haupt...
	Beschlüsse der Hauptversammlung bedürfen der einfachen Stimmenmehrheit, soweit nicht das Gesetz zwingend eine größere Mehrheit vorschreibt. Satzungsändernde Beschlüsse der Hauptversammlung bedürfen nach § 179 Abs. 2 AktG einer Mehrheit von mindestens...
	Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats gemäß § 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG Aktien der Gesellschaft in einem Umfang von bis zu 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder – falls dieser Wert niedriger ist – des zum Zeitpunkt der...
	Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke ausgeübt werden. Sie darf auch durch abhängige oder im Mehrheitsbesitz der Gesellschaft stehende Unternehmen oder für ihre oder deren Rechn...
	Die Ermächtigung wird mit Beschlussfassung der Hauptversammlung wirksam und gilt bis zum Ablauf des 15. Juni 2020. Sie darf zu allen gesetzlich zulässigen Zwecken ausgenutzt werden. Der Erwerb erfolgt über die Börse oder mittels eines an alle Aktionär...
	Im Berichtszeitraum haben im Vorstand und im Aufsichtsrat keine personellen Veränderungen stattgefunden. Im Mai 2014 beschloss der Aufsichtsrat die Verlängerung der Bestellung der Mitglieder des Vorstands Michael Müller und Rupert Früh ab dem 1. Janu...
	Der nachfolgende Vergütungsbericht erläutert die Struktur und die Höhe der Vorstands- und Aufsichtsratsvergütung. Der Vergütungsbericht berücksichtigt die Regelungen des Handels-gesetzbuches in der durch das Vorstandsvergütungsoffenlegungsgesetz (Vors...
	Für die Festlegung der Vorstandsvergütung ist der Aufsichtsrat zuständig. Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands der Müller – Die lila Logistik AG orientiert sich an der Größe der Gesellschaft und der internationalen Tätigkeit des Unternehmens. De...
	Herr Michael Müller wurde als Vorstandsvorsitzender im Mai 2014 bis zum 31. Dezember 2019 wiederbestellt. Ebenfalls bis zum 31. Dezember 2019 wurde Herr Rupert Früh im Mai 2014 als Vorstand Finanzen wiederbestellt. Die Bestellung von Herrn Marcus Hepp...
	Die feste Vergütung in Form eines Grundgehalts wird in zwölf Monatsraten als Gehalt ausgezahlt. Weihnachts- oder Urlaubsgeld werden nicht gewährt.
	Für Pensionszusagen gegenüber den Vorstandsmitgliedern wurden Rückdeckungs-versicherungen abgeschlossen.
	Die Gesellschaft hat den Vorstandsmitgliedern Leistungen der betrieblichen Altersversorgung zugesagt. Der Pensionsfall tritt nach dem vollendeten 65. Lebensjahr des jeweiligen Vorstandsmitglieds ein; im Invaliditätsfall eines Vorstandsmitglieds ggf. a...
	Die Mitglieder des Vorstands erhalten eine Prämie, deren Höhe sich in Abhängigkeit bestimmter quantitativer, im Dienstvertrag fixierter Unternehmensziele, die sich wesentlich am EBT des Gesamtkonzerns orientieren, ermittelt. Die Prämie unterteilt sich...
	Die Bezüge des Vorstands betrugen gemäß HGB-Rechnungslegung im abgelaufenen Geschäftsjahr 1.257 T€ (Vorjahr: 1.054 T€) und setzten sich wie folgt zusammen:
	Sowohl der geldwerte Vorteil der privaten Fahrzeugnutzung als auch Beiträge zur Altersversorgung und Unfallversicherung sind in den fixen Vergütungsbestandteilen enthalten.
	Die Hauptversammlung vom 16. Juni 2015 hat beschlossen, dass die gemäß § 285 Nr. 9 lit. a) Satz 5 bis 8 HGB und §§ 315a Absatz 1, 314 Absatz 1 Nr. 6 lit. a) Satz 5 bis 8 HGB (in ihrer jeweils anwendbaren Fassung) verlangten Angaben in den Jahres- und ...
	Die Vergütung des Aufsichtsrats wird von der Hauptversammlung der Müller – Die lila Logistik AG festgelegt. Sie ist in § 14 der Satzung des Unternehmens geregelt. Die Aufsichtsratsvergütung orientiert sich an den Aufgaben und der Verantwortung der Auf...
	Die feste jährliche Vergütung des Vorsitzenden des Aufsichtsrats beträgt das Dreifache, die feste jährliche Vergütung des stellvertretenden Vorsitzenden das Eineinhalbfache der festen jährlichen Vergütung der anderen Mitglieder. Ausschussvorsitzende e...
	Die Aufsichtsrats- und Ausschussvergütungen (inklusive Sitzungsgeld) der einzelnen Aufsichtsratsmitglieder sind wie folgt aufgeführt:
	Für persönlich erbrachte Leistungen im Geschäftsjahr 2015 erhielt der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Prof. Peter Klaus, 4 T€ (Vorjahr: 1 T€).
	Nach den Vorschriften des § 15a WpHG müssen die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der Müller – Die lila Logistik AG den Erwerb und die Veräußerung von Aktien der Gesellschaft und sich darauf beziehende Finanzinstrumente offen legen. Das ...
	Die Mitglieder des Vorstands hielten zum 31. Dezember 2015 direkt insgesamt 84.000 Stück Aktien; dies entspricht 1,06 % des Grundkapitals der Müller – Die lila Logistik AG. Mitglieder des Aufsichtsrats hielten 65.534 Aktien bzw. 0,82 % des Grundkapita...
	Eine individualisierte Auflistung des Aktienbesitzes der Organe der Gesellschaft findet sich im Anhang unter Punkt 3. „Sonstige Angaben“.
	Der Vorstand der Müller – Die lila Logistik AG war zur Aufstellung eines Berichts über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen gemäß § 312 AktG verpflichtet. In diesem Bericht wurden die Beziehungen zu der Michael Müller Beteiligungs GmbH dargestel...
	Müller – Die lila Logistik AG wird auch zukünftig auf der Basis des Geschäftsmodells aus der Kombination von Logistikberatung und der Umsetzung von Logistikprozessen mittels ihrer Tochtergesellschaften sowie mit ihren Leistungen aus dem Bereich Interi...
	Für das laufende Geschäftsjahr 2016 erwartet die Gesellschaft Umsatzerlöse in Höhe von rund 3,8 Mio. €. Das operative Ergebnis (EBIT) wird auf Grund verschiedener organisatorischer Projekte, den Abschreibungen für Neubau des Terminal 3 in Besigheim so...
	Die Umsatzentwicklung im Geschäftsjahr 2016 bis zur Erstellung dieses Berichts entsprach den Erwartungen des Managements. Für das Geschäftsjahr 2016 sowie die weitere mittelfristige Entwicklung sieht sich die Gesellschaft auf einem intakten positiven ...
	Nach Einschätzung der Geschäftsleitung sind aktuell keine besonderen Umstände zu erkennen, dass für die Geschäftsentwicklung in 2016 außergewöhnlich hohe Unsicherheiten bestehen.
	Wir weisen darauf hin, dass die tatsächlichen Ergebnisse von diesen Prognosen abweichen können.
	Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft haben die Erklärung gemäß § 161 des Aktiengesetzes zum Deutschen Corporate Governance Kodex in seiner Fassung vom 5. Mai 2015 in den gemeinsamen Sitzungen im Herbst 2015 erörtert und beschlossen. Nach Unterz...
	Nachhaltigkeit, Integrität und gute Unternehmensführung verstehen wir als wichtige Komponenten unserer Unternehmenskultur. Sie prägen unser Verhalten gegenüber allen beteiligten Personengruppen wie Kunden, Lieferanten, Mitarbeitern und Aktionären.
	9.3  Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat
	Der Vorstand ist als Leitungsorgan der Gesellschaft dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern, dem Vorsitzenden des Vorstands, dem Vorstand Finanzen sowie dem Vorstand Produktion. Er leitet das Unternehmen in ei...
	Die Vorstandssitzungen werden von dem Vorsitzenden des Vorstands einberufen. Der Vorsitzende des Vorstands leitet die Vorstandssitzungen und koordiniert die Ressorts. In seiner Abwesenheit wird die Sitzung von seinem Vertreter und bei längerer Abwesen...
	Über wesentliche Verhandlungen und Beschlüsse ist eine kurze Niederschrift anzufertigen. Dabei werden die Beschlüsse des Vorstands regelmäßig in den Vorstandssitzungen gefasst. Beschlüsse können jedoch auch ohne Sitzung auf schriftlichem, elektronisch...
	Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle für das Unternehmen relevanten Fragen der Planung, der Risikolage, des Risikomanagements und geht dabei auch auf Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den aufgestell...
	Der Vorstand bedarf der Zustimmung des Aufsichtsrats zur Durchführung von Geschäften, wenn sie über den Rahmen des normalen Geschäftsbetriebs hinausgehen und von entscheidender wirtschaftlicher Bedeutung für das Unternehmen sind. Wesentliche unternehm...
	Der Aufsichtsrat berät und überwacht den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind unabhängig und an Aufträge und Weisungen nicht gebunden. Er besteht aus sechs Mitgliedern und ist zu zwei Dritteln mit Vertretern...
	Für die Dauer seiner Amtszeit wählt er aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Vertreter. Der Aufsichtsrat bildet einen Prüfungsausschuss (Audit Committee). Der Aufsichtsrat kann aus seiner Mitte darüber hinaus weitere Ausschüsse bilden, denen s...
	Beschlüsse des Aufsichtsrats werden in der Regel in Sitzungen gefasst. Ersatzweise ist eine Teilnahme an der Beschlussfassung schriftlich zulässig, also durch Telefax oder mittels sonstiger elektronischer Kommunikationsmittel. Der Aufsichtsrat ist bes...
	Gewinn-und-Verlust-Rechnung

	1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss und zu Bilanzierungs- und
	Bewertungsmethoden
	1.1 Gliederungsgrundsätze
	Der Jahresabschluss der Müller – Die lila Logistik AG wurde auf der Grundlage der gesetzlichen Vorschriften erstellt. Die Bilanz wurde nach den Vorschriften des § 266 HGB in der für große Kapitalgesellschaften vorgeschriebenen Form erstellt. Die Gewin...
	1.2 Bilanzierungsmethoden
	Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist.
	Das Anlage- und Umlaufvermögen, das Eigenkapital sowie die Verbindlichkeiten wurden in der Bilanz gesondert ausgewiesen und hinreichend aufgegliedert.
	Das Anlagevermögen weist nur Gegenstände aus, die bestimmt sind, dem Geschäftsbetrieb dauerhaft zu dienen.
	1.3 Bewertungsmethoden
	Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz des vorhergehenden Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. Die Vermögensgegenstände und Schulden wu...
	Einzelne Positionen wurden wie folgt bewertet:
	Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige nutzungsbedingte Abschreibungen angesetzt. Zinsen auf Fremdkapital werden gemäß § 255 Abs. 3 HGB in die Anschaffungs- bzw. H...
	Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind nicht vorhanden.
	Für den Ansatz und die Bewertung der im Geschäftsjahr 2012 erworbenen Logistikimmobilie in Bünde sowie der in 2014 fertiggestellten Logistikimmobilie in Wemding wurde ein Komponenten-ansatz gewählt. Die Logistikimmobilien wurden in die Komponenten Ge...
	Abschreibungen werden nach Maßgabe der jeweils kürzesten steuerlich für zulässig gehaltenen bzw. der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear ermittelt und „pro rata temporis“ vorgenommen.
	Geringwertige Anlagegegenstände (mit einem Anschaffungs- oder Herstellungswert bis 150,00 €) werden als Aufwand erfasst. Wenn die Anschaffungskosten über 150,00 € liegen und den Betrag von 1.000,00 € nicht überschreiten, wird ein Sammelposten eingeric...
	Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Bei Wegfall der Gründe für die Abschreibungen erfolgen Zuschreibungen bis höchstens zu den Anschaffungskosten.
	Die Forderungen, die sonstigen Vermögensgegenstände und die liquiden Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt.
	Der aktive Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung resultiert aus der Saldierung nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB von Altersversorgungsverpflichtungen mit Vermögensgegen-ständen, die ausschließlich der Erfüllung der Altersversorgungsverpflichtunge...
	Die Pensionsrückstellungen wurden nach den Vorschriften des BilMoG anhand versicherungs-mathematischer Methoden berechnet. Die Bewertung der Pensionsverpflichtung erfolgte nach den anerkannten Grundsätzen der Versicherungsmathematik mittels der „Proje...
	Das Bundeskabinett hat am 27. Januar 2016 beschlossen, dass die Herleitung des Rechnungszinssatzes für die Bewertung von Pensionsrückstellungen geändert wird. An Stelle des derzeit geltenden 7-Jahres-Durchschnittszinses soll ein 10-Jahres-Durchschnit...
	Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen werden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung ermittelt. Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen in angemessenem Umfang. Die Rückstellun...
	Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen.
	Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag ausgewiesen.
	1.4 Währungsumrechnung
	Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten werden gemäß  § 256a HGB, sofern am Abschlussstichtag vorhanden, zum Devisenkassamittelkurs umge-rechnet.
	Zum 31. Dezember 2015 bestanden Bankguthaben in polnischen Zloty.
	2. Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz sowie der Gewinn-und-Verlust-Rechnung
	2.1 Erläuterungen zur Bilanz
	2.1.1 Anlagevermögen
	Die Entwicklung und Gliederung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des Geschäftsjahres sind aus dem Anlagenspiegel ersichtlich.
	Die Abschreibung der Logistikimmobilien in Bünde und in Wemding erfolgt im Komponentenansatz. Die Gebäude (ohne Dach) werden mit jährlich 3 bis 4 %, die Dächer mit 5 bis 6,7 % und die Außenanlagen mit 12,5 % linear abgeschrieben. Die Zinszahlungen bis...
	Im August 2015 wurde mit dem Bau des neuen Terminal 3 in Besigheim begonnen. Damit verbunden sind die Erweiterung der bestehenden Lagerfläche am Konzernstandort durch Errichtung eines neuen Logistics Service Centers und der Bau eines Kunden-, Mitarbei...
	2.1.2 Finanzanlagen
	Zum Bilanzstichtag überprüft die Müller – Die lila Logistik AG regelmäßig die Buchwerte der Finanzanlagen und immateriellen Vermögenswerte dahingehend, ob Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass eine Wertveränderung eingetreten sein könnte (Impairment Test).
	Des Weiteren wurde der Teilbetrieb Consult rückwirkend zum Januar 2015 von der Müller – Die lila Logistik Deutschland GmbH auf die Müller – Die lila Consult GmbH im Zuge einer Abspaltung übertragen. Die Beteiligungswerte der Müller – Die lila Logistik...
	Im Juni 2015 wurde die Einlage der Kommanditistin Müller – Die lila Logistik AG bei der Müller – Die lila Logistik Nord GmbH & Co. KG von 75 T€ auf 125 T€ erhöht. Der Impairment Test ergab die Werthaltigkeit der Beteiligung.
	2.1.3 Umlaufvermögen
	Zum Jahresende bestanden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber fremden Dritten in Höhe von 229 T€ (Vorjahr: 91 T€).
	Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betrugen zum Bilanzstichtag 5.442 T€ (Vorjahr: 4.423 T€). Diese beinhalten Forderungen aus Liquiditätsüberträgen an Tochter-gesellschaften der Müller – Die lila Logistik AG in Höhe von 4.000 T€ (Vorjahr: 3....
	Die sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von insgesamt 715 T€ (Vorjahr: 207 T€) enthalten im Wesentlichen Steuerforderungen in Höhe von rund 714 T€ (Vorjahr: 204 T€).
	In den ausgewiesenen liquiden Mitteln bestehen zum 31. Dezember 2015 Bankguthaben in polnischen Zloty in Höhe von 1.305 T€ (Vorjahr: 2.734 T€).
	2.1.4 Latente Steuern
	Latente Steuern werden ab dem Geschäftsjahr 2010 für zeitliche Unterschiede zwischen den handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansätzen ermittelt.
	Zum 31. Dezember 2015 waren bei der Müller – Die lila Logistik AG gewerbesteuerliche Verlustvorträge in Höhe von 4.888 T€ vorhanden. Körperschaftsteuerliche Verlustvorträge bestanden zum 31. Dezember 2015 wie im Vorjahr nicht. Es erfolgte keine Aktiv...
	Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt auf Basis des kombinierten Ertragsteuersatzes des steuerlichen Organkreises der Müller – Die lila Logistik AG. Dieser beträgt wie im Vorjahr 28,78 %. Der kombinierte Ertragsteuersatz umfasst Körperschaftsteu...
	Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 ergeben sich die folgenden latenten Steuern:
	Im Vorjahr ergaben sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2014 die folgenden latenten Steuern:
	2.1.5 Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung
	Gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB sind Vermögensgegenstände, die sich auf Altersversorgungs-verpflichtungen oder vergleichbare langfristig fällige Verpflichtungen beziehen, mit den korrespondierenden Schulden zu verrechnen. Die Saldierung wird demgemäß ni...
	2.1.6 Grundkapital
	Das Grundkapital beträgt wie im Vorjahr 7.956 T€ und setzt sich aus 7.955.750 auf den Inhaber lautenden Stückaktien zusammen.
	Die Hauptversammlung vom 16. Juni 2015 hat die Schaffung eines genehmigten Kapitals beschlossen. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 15. Juni 2020 in Höhe von bis zu 3.978 T€ durch Au...
	2.1.7 Kapitalrücklage
	Die Kapitalrücklage der Müller – Die lila Logistik AG zum 31. Dezember 2015 beträgt wie im Vorjahr 3.966 T€.
	2.1.8 Pensionsrückstellungen
	Die Pensionsrückstellungen betreffen Verpflichtungen für die im Geschäftsjahr 2015 tätigen Vorstandsmitglieder sowie ein ausgeschiedenes ehemaliges Vorstandsmitglied.
	2.1.9 Steuerrückstellungen
	Zum 31. Dezember 2015 bestanden Steuerrückstellungen in Höhe von 201 T€ (Vorjahr: 25 T€).
	2.1.10 Sonstige Rückstellungen
	Die sonstigen Rückstellungen in Gesamthöhe von 1.095 T€ (Vorjahr: 1.096 T€) betreffen Verpflichtungen im Personalbereich in Höhe von 663 T€ (Vorjahr: 643 T€), Abschluss-, Beratungs- und Prüfungskosten in Höhe von 180 T€ (Vorjahr: 184 T€), ausstehende ...
	2.1.11 Verbindlichkeiten
	Die Restlaufzeit der Verbindlichkeiten ist aus folgender Übersicht zum 31. Dezember 2015 (Vorjahreswerte in Klammern) ersichtlich:
	Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	Als Sicherheiten für die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten dienen Grundschulden in Höhe von insgesamt 25.000 T€ sowie die Abtretung von Rechten und Ansprüchen aus Miet- und Pachtverträgen einer Logistikimmobilie. Die Inanspruchnahme der Mül...
	Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
	Von den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Gesamthöhe von 3.158 T€ (Vorjahr: 4.074 T€) entfallen auf Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 407 T€ (Vorjahr: 133 T€).
	Sonstige Verbindlichkeiten
	Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von 73 T€ (Vorjahr: 92 T€) bestehen im Wesentlichen aus Verbindlichkeiten gegenüber dem Aufsichtsrat der Gesellschaft in Höhe von 32 T€ (Vorjahr: 53 T€) und Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von 38 T€ (Vorja...
	2.2 Erläuterungen zur Gewinn-und-Verlust-Rechnung
	2.2.1 Umsatz
	Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2015 einen Umsatz von 3.580 T€ (Vorjahr: 3.875 T€) erzielt. Der Rückgang der Umsatzerlöse erklärt sich im Wesentlichen aus geringeren Umsatzerlösen im Bereich Interim Services. In diesem Bereich wurden Umsatzerlö...
	Insgesamt betrugen die Umsatzerlöse mit verbundenen Unternehmen 1.931 T€ (Vorjahr: 2.552 T€). Davon wurden 57 T€ im Ausland mit den polnischen Tochtergesellschaften erzielt (Vorjahr: 21 T€).
	Die Umsätze verteilen sich auf das In- und Ausland wie folgt:
	2.2.2 Sonstige betriebliche Erträge
	Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 726 T€ (Vorjahr: 176 T€) beinhalten Erträge aus dem Verkauf der Geschäftsanteile an der der Emporias Verwaltung GmbH und der Emporias Management Consulting GmbH & Co. KG in Höhe von 466 T€ (Vorjahr: 0 T€...
	2.2.3 Personalaufwand
	Im Personalaufwand sind Aufwendungen für Altersversorgung in Höhe von 359 T€ (Vorjahr: 267 T€) enthalten
	2.2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen
	Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen Fremdarbeiten (überwiegend gruppenintern) mit -1.460 T€ (Vorjahr: -1.503 T€), Versicherungskosten inkl. Beiträge mit -842 T€ (Vorjahr:  -684 T€), Werbe- und Reisekosten (inklusive Veranstaltungen) mit...
	In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von  -21 T€ enthalten (Vorjahr: -13 T€).
	2.2.5 Zinsen
	Die Zinserträge in Höhe von 140 T€ (Vorjahr: 145 T€) betreffen mit 128 T€ verbundene Unternehmen (Vorjahr: 108 T€). Darin enthalten sind Buchgewinne aus der Bewertung von Zinsderivaten in Höhe von 19 T€ (Vorjahr: 0 T€)
	In den Zinsaufwendungen in Höhe von -479 T€ (Vorjahr: -472 T€) sind Aufwendungen in Höhe von -123 T€ (Vorjahr: -120 T€) gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten. Des Weiteren beträgt der im Zinsaufwand enthaltene Zinsanteil für Pensionsverpflichtun...
	2.2.6 Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
	Im Geschäftsjahr 2015 erfolgten keine Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens. Im Vorjahr waren außerplanmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert auf Finanzanlagen an verbundenen Unternehmen in Höhe...
	2.2.7 Aufwendungen auf Grund eines Verlustübernahmevertrages
	Im Geschäftsjahr 2015 gab es keine Aufwendungen auf Grund eines Verlustübernahmevertrages. Durch eine geschlossenen Verlustübernahme-Vereinbarung zwischen der Müller – Die lila Logistik AG und der Müller – Die lila Logistik Electronics GmbH, welche a...
	2.2.8 Außerordentliche Aufwendungen
	Im Geschäftsjahr 2015 entstanden keine außerordentlichen Aufwendungen. Durch die Anwachsung der Müller – Die lila Logistik Immobilien GmbH & Co. KG auf die Müller – Die lila Logistik AG entstand im Vorjahr nach Buchung aller Aktiven und Passiven ein a...
	2.2.9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag/Sonstige Steuern
	Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in Höhe von -409 T€ beinhaltet einen positiven Steuereffekt in Höhe von 319 T€ aus der Veränderung der passiven latenten Steuern (Vorjahr: 132 T€). In der Position „Sonstige Steuern“ sind Grundsteuern in Höhe v...
	2.2.10 Vorschlag zur Gewinnverwendung
	Vorstand und Aufsichtsrat beabsichtigen, der Hauptversammlung am 14. Juni 2016 vorzu-schlagen, von dem Bilanzgewinn eine dem Vorjahr entsprechende Dividende von 0,30 € je dividendenberechtigter Stückaktie auszuschütten. Der verbleibende Bilanzgewinn s...
	3. Sonstige Angaben
	Bezüglich der Angaben gemäß § 285 Nr. 9 lit. a) Satz 5 bis 8 HGB verweisen wir auf den Lagebericht unter Punkt 4. „Vergütungsbericht“.
	Vorstand
	Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
	Michael Müller  Vorsitzender des Vorstands
	wohnhaft in Stuttgart
	Speditionskaufmann
	Mitglied im Aufsichtsrat der SpOrt Medizin Stuttgart GmbH, Stuttgart
	Rupert Früh  Vorstand Finanzen
	wohnhaft in Buchen i. O.
	Diplom-Ökonom
	Marcus Hepp  Vorstand Produktion
	wohnhaft in Leonberg
	Diplom-Betriebswirt (FH)
	Die dem Vorstand gewährten Gesamtbezüge im Jahr 2015 betrugen 1.257 T€ (Vorjahr: 1.054 T€). Die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft vom 16. Juni 2015 hat be-schlossen, dass die in § 285 Nr. 9 lit. a) Satz 5 bis 8 HGB in der anwendbaren Fassu...
	Am 31. Dezember 2015 hielten die Mitglieder des Vorstands der Müller – Die lila Logistik AG folgende Aktien der Gesellschaft in ihrem Besitz:
	Herr Rupert Früh
	Mitglied des Vorstands             80.000 Aktien
	Herr Marcus Hepp
	Mitglied des Vorstands               4.000 Aktien
	Am 24. Dezember 2010 ging der Gesellschaft die Meldung von Herrn Müller zu, dass Herr Müller die zu diesem Zeitpunkt gehaltenen 58,67 % der Aktien an der Müller – Die lila Logistik AG (das entspricht 4.667.500 Aktien) in die Michael Müller Beteiligung...
	Aufsichtsrat
	Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:
	Prof. Peter Klaus  Aufsichtsratsvorsitzender
	D.B.A./Boston Univ.  wohnhaft in Bamberg
	Prof. em. an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg,
	Mitglied im Aufsichtsrat der Grieshaber Logistics Group AG,
	Bad Säckingen und Mitglied im Beirat der Nagel Logistik Holding GmbH & Co. KG, Versmold
	Prof. Dr. Gerd Wecker  Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender
	wohnhaft in München
	Consultant, München
	Aufsichtsratsvorsitzender der Business Gateway AG, Starnberg
	Per Klemm   Mitglied des Aufsichtsrats
	wohnhaft in Stuttgart
	Geschäftsführender Gesellschafter
	der Selecta Klemm GmbH & Co. KG, Stuttgart
	keine weiteren Mandate
	Christoph Schubert  Mitglied des Aufsichtsrats
	wohnhaft in Dortmund
	Steuerberater und Wirtschaftsprüfer, Dortmund
	Mitglied im Verwaltungsrat der Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund gGmbH, Dortmund Mitglied im Aufsichtsrat der Cardiac Research Gesellschaft für medizinisch-biotechnologische Forschung mbH, Dortmund
	Carlos Rodrigues  Mitglied des Aufsichtsrats (Arbeitnehmervertreter)
	wohnhaft in Flein
	kaufmännischer Leiter, Besigheim
	keine weiteren Mandate
	Sebastian Fieberg  Mitglied des Aufsichtsrats (Arbeitnehmervertreter)
	wohnhaft in Duisburg
	kaufmännischer Angestellter, Herne
	keine weiteren Mandate
	Die dem Aufsichtsrat gewährten Bezüge im Jahr 2015 betrugen 82 T€ (Vorjahr: 84 T€).
	Für persönlich erbrachte Leistungen im Geschäftsjahr 2015 erhielt der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Prof. Peter Klaus, zudem 4 T€ (Vorjahr: 1 T€).
	Am 31. Dezember 2015 hielten Mitglieder des Aufsichtsrats der Müller – Die lila Logistik AG folgende Aktien der Gesellschaft in ihrem Besitz:
	Beteiligungen
	Die Gesellschaft war am 31. Dezember 2015 an folgenden Unternehmen zu mind. 20 % beteiligt:
	*   Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag nach Zuweisung zu den Gesellschafterkonten bzw. den gesamthänderisch gebundenen Rücklagen
	** Jahresüberschuss nach Ergebnisabführung
	Darüber hinaus ist die Müller – Die lila Logistik AG an der E.L.V.I.S. AG (Europäischer LadungsVerbund Internationaler Spediteure Aktiengesellschaft), Alzenau, mit rund 6,5 T€ am Grundkapital (von insgesamt 97,5 T€) = 6,6 % beteiligt.
	Weitere Beteiligungen an großen Kapitalgesellschaften, die 5 % der Stimmrechte überschreiten, existierten zum Bilanzstichtag 2015 nicht.
	Zur wirksamen Inanspruchnahme der Erleichterungsvorschriften gemäß § 264 Abs. 3 HGB bei der Müller – Die lila Logistik Deutschland GmbH und der Müller – Die lila Consult GmbH für das Geschäftsjahr 2015 muss neben den in § 264 Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB be...
	Beherrschungs- und Gewinnabführungsverträge
	Zwischen der Müller – Die lila Logistik AG und der Müller – Die lila Logistik West GmbH wurde im März 2013 ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag abgeschlossen. Die Hauptver-sammlung der Müller – Die lila Logistik AG und die Gesellschaftervers...
	Zwischen der Müller – Die lila Logistik AG und der Müller – Die lila Logistik Böblingen GmbH wurde im März 2014 ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag abgeschlossen. Die Hauptversammlung der Müller – Die lila Logistik AG und die Gesellschafter...
	Personal
	Im Berichtsjahr 2015 waren durchschnittlich 12 Angestellte ohne Vorstandsmitglieder (Vorjahresangabe: 11 Angestellte) beschäftigt.
	Honorare und Dienstleistungen der Abschlussprüfer
	Bezüglich der Angaben zu den Honoraren und Dienstleistungen des Abschlussprüfers verweisen wir auf den Konzernanhang unter Punkt G.5. „Honorare und Dienstleistungen des Konzernabschlussprüfers“.
	Mitteilungen nach § 21 Abs. 1 WpHG
	Im Geschäftsjahr ging der Gesellschaft am 22. September 2015 die Meldung zu, dass die Michael Müller Beteiligungs GmbH 83,49 % der Stimmrechte an der Müller – Die lila Logistik AG hält (das entspricht 6.642.086 Aktien).
	Derivative Finanzinstrumente
	Eine Bewertung von derivativen Finanzinstrumenten erfolgt i. d. R. durch das emittierende Kreditinstitut auf der Basis von Marktdaten und unter Verwendung allgemein anerkannter Bewertungsmodelle (Barwertmethode und Zinskurven).
	Die Müller – Die lila Logistik AG ist am 1. August 2012 (Valuta 1. Oktober 2012) ein Zinsderivat mit einer Laufzeit bis zum 30. September 2015 eingegangen. Der Bezugsbetrag der variablen Beträge betrug ursprünglich 2.000 T€. Dieses Zinsderivat ist mit...
	Des Weiteren ist die Müller – Die lila Logistik AG am 27. Februar 2014 (Valuta 2. Januar 2015) ein weiteres Zinsderivat mit einer Laufzeit bis zum 29. Dezember 2017 eingegangen. Der Bezugsbetrag der variablen Beträge beträgt 4.000 T€. Die Bewertung am...
	4. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
	Zum Ablauf des Geschäftsjahres 2009 garantierte die Müller – Die lila Logistik AG die Erfüllung aller aus dem Mietvertrag resultierender finanzieller Verpflichtungen der Müller – Die lila Logistik GmbH & Co. KG für die gemietete Logistikanlage in Hern...
	Für ein Tochterunternehmen bestand zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 wie bereits im Vorjahr eine Bürgschaft in Höhe von 100 T€.
	Darüber hinaus gewährt die Müller – Die lila Logistik AG seit Juni 2013 bis Dezember 2022 für die finanziellen Verpflichtungen einer Tochtergesellschaft eine so genannte „Parent Guarantee“ in Höhe von 3 Mio. €.
	Verschiedene Tochtergesellschaften der Müller – Die lila Logistik AG haben mit der SüdFactoring GmbH, Stuttgart, Factoringverträge unterzeichnet. Die Müller – Die lila Logistik AG übernimmt die gesamtschuldnerische Haftung für die Verbindlichkeiten au...
	Für zwei Darlehen einer polnischen Tochtergesellschaft wurde im Jahr 2015 eine Garantie- und Ausfallhaftungserklärung durch die Müller – Die lila Logistik AG abgegeben. Der Höchstbetrag inkl. Tilgung und Zinsen zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 bel...
	Auf Grund der stabilen wirtschaftlichen Entwicklung der betroffenen Tochterunternehmen wird das Risiko für eine Inanspruchnahme aus den Haftungsverhältnissen als geringfügig einge-schätzt.
	Gegenüber der Müller – Die lila Logistik Deutschland GmbH wurden für die Geschäftsjahre 2015 und 2016 Verlustübernahmeerklärungen abgegeben; gegenüber der Müller – Die lila Consult GmbH wurde für das Geschäftsjahr 2016 eine Verlustübernahmeerklärung a...
	5. Nicht in der Bilanz ausgewiesene Geschäfte
	Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die gemäß § 285 HGB nicht in der Bilanz ausgewiesen und auch keine Haftungsverhältnisse im Sinne von § 251 HGB darstellen, bestanden am Abschlussstichtag aus Dauerschuldverhältnissen (Miet- und Pachtverträge, Lea...
	6. Erklärung zum Corporate Governance Kodex
	Vorstand und Aufsichtsrat der börsennotierten Müller – Die lila Logistik AG, Besigheim, haben eine Erklärung gemäß § 161 AktG zu den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex abgegeben und den Aktionären durch Veröffen...
	Besigheim, 14. März 2016
	Michael Müller   Rupert Früh        Marcus Hepp
	Vorsitzender des Vorstands  Vorstand Finanzen  Vorstand Produktion
	CORPORATE GOVERNANCE
	den Empfehlungen des Kodex in der Fassung vom 5. Mai 2015 grundsätzlich entsprochen wird. Nicht vollständig angewandt werden die Empfehlungen der Ziffern 3.8, 4.1.5, 4.2.5., 5.1.2, 5.2, 5.3.3, 5.4.1 und 7.1.2.
	Besigheim, im Dezember 2015
	für den Aufsichtsrat      für den Vorstand
	Prof. Peter Klaus       Michael Müller
	Aufsichtsratsvorsitzender     Vorstandsvorsitzender
	Die einzelnen Abweichungen beruhen auf folgenden Erwägungen:
	Ziffer 3.8 DCGK: Selbstbehalt in der D&O-Versicherung für den Aufsichtsrat
	Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt in Ziffer 3.8 letzter Absatz, dass in der D&O-Versicherung für den Aufsichtsrat ein Selbstbehalt vereinbart werden soll, der den Empfehlungen des Kodex für den Selbstbehalt bei D&O Versicherungen von V...
	Müller – Die lila Logistik AG ist der Meinung, dass die Vereinbarung eines solchen Selbstbehalts für Aufsichtsratsmitglieder nicht dazu geeignet ist, die Verantwortung zu verbessern, mit denen die Mitglieder des Aufsichtsrats die ihnen übertragenen Au...
	Ziffer 4.1.5 DCGK: Diversity
	Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt in Ziffer 4.1.5, dass der Vorstand bei der Besetzung von Führungsfunktionen auf Vielfalt (Diversity) achten soll und dabei insbesondere eine angemessene Berücksichtigung von Frauen anstreben soll. Für ...
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